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auf das ſoeben be⸗ 

z 9 0 ungen gonnene zweite Quartal 

4 des „Geſelligen“ für 

1895 werden von allen Poſtanſtalten und von den Land⸗ 
briefträgern entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt 
wird, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung 
die vom 1. April an erſchienenen Nummern des „Geſ.“ 
durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an 
die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil der Erzählung „Ruſſiſch Blut“ von 
A. v. Hahn koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Die illuſtrirte Bismarck⸗Feſtnummer wird den neu 
hinzutretenden Abonnenten auf Wunſch ebeufalls koſten⸗ 


los zugeſandt. 
Expedition des Geſelligen. 
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Umſchau. 

Ein kleines Nachſpiel zur Bismarck⸗Feier wird ſich 
möglicherweiſe noch im Reichstage nach den Oſterferien ent⸗ 
wickeln. Zum großen Aerger des Herrn Eugen Richter hat 
am Bismarckgeburtstage das Reichstagsgebäude gleich 
den anderen öffentlichen Gebäuden in Berlin geflaggt. Herr 
Richter empfindet das als eine Inkonſequenz gegenüber dem 
Reichstagsbeſchluſſe vom 23. März, da die 3 des 
Reichstagsgebäudes an die allgemeine Anordnung des Kaiſers 
betreffs des Flaggens der Reichsgebäude und Staatsgebäude 
am 1. April nicht gebunden geweſen ſei. Die Veraut⸗ 
wortung für dieſe „Inkonſequenz“ trifft den Präſidenten 
des Reichstags, Herrn von Buol, ohne deſſen Wiſſen und 
Willen ſich die Direktion und Hausverwaltung des Reichs⸗ 
tags nicht an einer derartigen „Demonſtration“ betheiligen 
durfte. Folgerichtig müßte nun Pen Richter im Reichs⸗ 
tage den Präſidenten Herrn v. Buol zur Rechenſchaft ziehen! 

Der Kaiſer hat nur kurze Zeit mit dem neuen Reichs⸗ 
tagspräſidenten geſprochen. Der Kaiſer ſagte: „Sie amtiren 
erſt ſeit einigen Tagen. Die Veranlaſſung zu Ihrem Amts⸗ 
antritt iſt keine freudige geweſen.“ Der Kaiſer hat, wie 
verſichert wird, harte Worte vermieden und von der Ab⸗ 
weſenheit des erſten Vizepräſidenten Schmidt keine Notiz 

enommen. Die Unterhaltung hat im übrigen einen durchaus 
reundlichen Charakter getragen. 

Die Gegner und Feinde Bismarcks können ſich trotz 
allen Widerſtrebens des Eindrucks nicht erwehren, daß die 
Feier des 80. Geburtstages des Altreichskanzlers den Cha⸗ 
rakter eines großen Nationalfeſttages getragen hat. Wohl 
noch niemals iſt ein Beſchluß einer Volksvertretung von 
dem Volke ſelbſt derart gemißbilligt worden, wie vom 
deutſchen Volke der Reichstagsbeſchluß vom 23. März. 
Was wollen neben den vielen Millionen, deren Herzen am 
1. April dem Gründer des Reiches gehörten, jene Tauſende 
und wären es auch Hunderttauſende bedeuten, welche ver⸗ 
hetzt und irregeleitet von einer Handvoll „Unverſöhnlicher“ 
dem Fürſten Bismarck den Tribut der Dankbarkeit ver⸗ 
ſagen zu müſſen glaubten? Wir ſind überzeugt, daß An⸗ 
geſichts des überaus würdigen, und von keinem Mißklang 
geſtörten Verlaufs der Feier auf freiſinniger wie auf ultra⸗ 
montaner Seite die Zahl jener bedeutend gewachſen iſt, 
die mißmuthig ſich unter dem Baune der Parteidisziplin 
abſeits geſtellt ſahen. Dieſe Mißſtimmung wird gewiß nicht 
gemindert durch die Erkenntniß, in welcher Geſellſchaft 
man ſich dabei befindet. Zur Charakteriſirung dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft braucht man nur den heutigen „Vorwärts“ zu 
zitiren, der vom „deut ſchen Allerwelts⸗ Narrentag“ 
ſpricht und dieſenigen Männer, welche in gerechter Würdi⸗ 

ung der Verdienſte Bismarcks ihm in Friedrichsruh ihre 
hrung bezeugten, als „Radaubrüder“ bezeichnet. Der 
geſunde Theil des deutſchen Volkes wird den 23. März 
nicht ſo ſchnell vergeſſen; die Abrechnung wird über kurz 
oder lang erfolgen. 

Einige in Verlin zurückgebliebene Reichstagsmitglieder 
verſammelten ſich am 1. April in den Reſtaurationsräumen 
des Reichstagsgebäudes zu einem Feſtmahl für Fürſt Bismarck. 
Toaſte wurden von den Abgeordneten von Bennigſen und 
von Kardorff ausgebracht, auch wurde ein Glückwunſch⸗ 
telegramm an den Fürſten Bismarck abgeſandt. 

In den 73 Vollſitzungen, die der Reichstag ſeit 5. De⸗ 
ember v. Js. — dem Tage ſeiner Einberufung — abge⸗ 
alten hat, iſt der Reichshaushalt wenigſtens jertiggefte lt 
worden und außerdem — ein Geſetzchen über die Berufs⸗ 
und Gewerbezählung. Sonſt haben nur erſte Leſungen 
ſtattgefunden, die Stoff für Kommiſſionen geliefert haben. 
Tabackſteuer, Finanzreform, Strafprozeßnovelle, Gewerbe⸗ 
Ordnungs⸗Novelle, Zuckerſteuer, Branntweinſteuer ꝛc. ſtecken 
noch in den Kommiſſionen oder harren ſogar noch der Ein⸗ 
bringung. Die Hauptthätigkeit des Reichstags hat in Er⸗ 
örterungen mit agitatoriſchen Spitzen ſtattgefunden. Wenn 
der Reichstag Ende April wieder zuſammentritt, wird die 
jogen. Umſturzvorlage ihn lebhaft beſchäftigen. 

Der Idee des Geſetzes, ſchärfere Waffen zu ſchmieden 
gegen den brutalen Anarchismus, der gegen Mitte des 
Jahres 1894 den franzöſiſchen Präſidenten Carnot ermordet 
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und eine Reihe anderer ſcheußlicher Mordattentate verübt 
hatte, war man anfänglich bis in das liberale Lager hinein 
eneigt, wie ja auch in Frankreich, Italien, Spanien und 
255 Schweiz ſolche Anarchiſtengeſetze ohne Bedenken von 
den Parlamenten angenommen wurden. In Deutſchland 
aber brachten die verbündeten Regierungen mit ihrer ſo⸗ 
genannten Umſturzvorlage verſpätet ganz etwas anderes 
heraus: ein geſetzgeberiſches Unding, das nicht nur gegen 
Anarchiſten, oder auch Sozialdemokraten ſich kehrt, ſondern 
mit feinen weitgehenden, unklaren Beſtimmungen Muckerei 
und politiſcher Willkür dienen, das freie Wort und die freie 
Forſchung todtſchlagen kann. In den Oſterferien wird 
Zeit ſein, daß weite Volkskreiſe ſich über die Richtung des 
konſervativ⸗klerikalen Kompromiſſes klar werden. 

Der Betrag der preußiſchen Staatsſchuld belief ſich nach 
dem beiden Häuſern des Landtages ſoeben zugegangenen 
Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung 
des Staatsſchuldenweſens im Rechnungsjahr 1893/94 am 
31. März 1894 auf 6368098 953,54 Mk. gegen 6239839 529,93 
Mk. am 31. März 1893. 

Graf Mirbach-Sorquitten hat im Herreuhauſe beau⸗ 
tragt, die Königliche Staatsregierung aufzufordern, den 
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, ungeſäumt und nachdrück⸗ 
lich alle diejenigen Schritte zu thun, welche geeignet ſind, 
u einer internationalen Regelung der Währungs- 
Fade mit dem Endziel eines internationalen Bimetallismus 
zu führen. 

Ueber das Geld in der Welt ſeien bei dieſer Gelegen⸗ 
heit einige Mittheilungen gemacht, die auf Zuſammen⸗ 
ſtellungen des amerikaniſchen Münzdirektors Preſton in 
Waſhington beruhen. 

Auf Frankreich trifft das meiſte Geld, nämlich 21,54 
Doll. Gold und 12,85 Doll. Silber pro Kopf, dazu kommen 
noch 2,30 Doll. Papiergeld, ſodaß auf den Bevölkerungs⸗ 
kopf etwa 36,70 Doll. = rund 150 Mk. an Geld, treffen. 
Hieraus ergiebt ſich bei einer Geſammtbevölkerung von 
38½ Mill. Seelen ein Geldvorrath von 5,7 Milliarden 
Mark. 

In England dagegen iſt trotz des größeren Reich⸗ 
thums weniger Geld im Umlauf als in Frankreich, weil 
der Bank» und Check⸗Verkehr in dieſem Lande hervorragend 
entwickelt iſt. Es kommen 14,20 Doll. Gold, 2,90 Doll. 
Silber und 2,90 Doll. Papiergeld, zuſammen 20 Doll. 82Mk. 
pro Kopf, ſo daß ein Geſammtgeldwerth von 3,1 Milliarden 
Mark vorhanden iſt. 

In Deutſchland treffen 12,65 Doll. Gold, 4,35 Doll. 
Silber und 1,80 Doll. Papiergeld, zujammen 18,80 Doll. 
gleich 78 Mk. pro Kopf. Der Geldvorrath im Deutſchen 
Reiche beziffert ſich demgemäß auf faſt 4 Milliarden Mk. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika treffen 
9,10 Doll. Gold, 9,10 Doll. Silber und 6,90 Doll. Papier⸗ 
geld, zuſammen 25,10 Doll. = 105% Mk. auf den Be⸗ 
völkerungskopf, ſodaß ein Geldumlaufsbetrag von 7 Mil⸗ 
liarden Mk. beſteht. 

Der Geſammtbetrag des im Umlauf befindlichen Gold⸗ 
Geldes der Erde beträgt zur Zeit ungefähr 3960 Mill. 
Dollars = 16½ Milliarden Mark; das Silbergeld der 
Erde beträgt etwa 4000 Millionen Dollars = 17 Milliarden 
Mark. Der Betrag des im Umlauf befindlichen ungedekten 
Papiergeldes hat ſich in der letzten Zeit etwas vermindert, 
nämlich von 2700 auf 2570 Millionen Dollars = 10 800 Mill. 
Mark. 

Die Papiergeld⸗Zirkulation in Oeſterreich⸗Ungarn, Frank⸗ 
reich, Rußland, Rumänien und Südamerika hat ſich um 
600 Millionen Mark vermindert, während in Griechenland 
und Portugal die Papiergeld⸗Wirthſchaft um 100 Millionen 
Mark ſich vermehrt hat, ſodaß eine Effektiv⸗Verminderung 
von 500 Millionen Mark an ungedecktem Papiergeld vor⸗ 
handen iſt. 

Das meiſte ungedeckte Papiergeld haben Griechenland, 
die amerikaniſchen Südſtaaten und Portugal, gar kein un⸗ 
gedecktes Papiergeld haben Auſtralien, die Türkei, Aegypten, 
Japan, China, die Straits, Cuba, Haiti, Bulgarien; Indien 
und China ſowie die Straits haben gar kein Goldgeld, 
Auſtralien hat das meiſte Goldgeld. 

Die Goldausbeute der Welt im Jahre 1894 ſoll (nach 
Münzdirektor Preſton) 170 Mill. Dollars = 700 Millionen 
Mark betragen haben. 

Kurz bevor das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
Grundſteuer als Staatsſteuer, in Kraft getreten iſt (1. 
April), iſt im Her renhauſe die Reviſion dieſes Geſetzes 
an einem grundſätzlichen wichtigen Punkt verlangt worden. 
Ein von 50 Mitgliedern des Hauſes unterſtützter Antrag 
Bethmann⸗Hollweg bezweckt die allgemeine Beſeitigung der 
Verpflichtung zur Rückzahlung der Entſchädigungsgelder, 
welche bei der Aufhebung der Grundſteuerfreiheit vom 
Staate bezahlt wurden. Ein ſolcher Antrag war auch bei 
der Berathung des Geſetzes im Abgeordnetenhauſe geſtellt, 
aber abgelehnt worden. Man erachtete es als ein unab⸗ 
weisbares Gebot der Gerechtigkeit, die Entſchädigung 
zurückzuverlangen, die für Auferlegung einer Laſt gezahlt 
wurde, wenn man den Entſchädigten dieſe Laſt wieder 
abnehme. Insbeſondere wurde dies gegenüber den Fidei⸗ 
kommißbeſitzern geltend gemacht, die einegrundloſe Bereicherung 
erführen, wenn fie die empfangenen Summen nicht zurück⸗ 
uerſtatten hätten. Die Auffaſſung war die, daß das 
Fidelkommiß die ine bekommen habe und nicht 
der Beſitzer und zwar unter der Vorausſetzung der dauernden 
Beibehaltung der Grundſteuer. Dasſelbe wurde hinſichtlich 


kiſchen 


der Güter für zutreffend erachtet, die ſich im Beſitze des 
Empfängers der Entſchädigung oder eines Univerſalnach⸗ 
folgers befanden. Bezüglich der Güter, die in Folge von 
Erbtheilung oder Gutsüberlaſſungsvertrag übergegangen 
waren, wurde die Rückerſtattung des Entſchädigungskapitals 


zu dem Theile ausgeſchloſſen, zu welchem der zeitige Beſitzer 


nicht Erbe des Entſchädigten iſt. Gänzlich verzichtet wurde 
auf die Rückforderung, wenn das Gut durch Verkauf in 
andere Hände übergegangen war. - 


Bei der Begründung des Bethmann⸗Hollweg'ſchen Antrags 
wird ausgeführt, es zeige ſich bei Ausführung des Geſetzes, 
daß die Entſcheidung in Bezug auf die Rückzahlungspflicht 
überhaupt, wie der Höhe der rückzuzahlenden Summen im 
Einzelfalle nebenſächlichen Zufälligkeiten oder zweifelhaften 
Rechtsanſchauungen unterliege und damit eine nach allen 
Seiten gerechte Vertheilung der Rückzahlungspflicht nicht 
zu erreichen ſei. Ferner hätten ſich auch die politiſchen 
Gründe für die Maßregel als nicht ſtichhaltig erwieſen, 
da ſich wider Erwarten eine große Zahl von bäuerlichen 
und kleinen Beſitzern als rückzahlungspflichtig herausgeſtellt 
habe. Es empfehle ſich daher die Aufhebung der Beſtimmung, 
die in einer wirthſchaftlich ſo ſchweren Zeit hart empfunden 
werde, umſomehr, als in pekuniärer Hinſicht die Rückzahlung 
der Grundſtenerentſchädigung für den Staat ohne Belang jer” 


In Friedrichsruh 


find am Montag, dem Geburtstage des Alt⸗-Reichskanzlers, 
nach amtlichen Angaben 21000 Perſonen mit der Bahn 
eingetroffen und wieder zurückbefördert worden. Unter 
den Glückwunſchtelegrammen befindet ſich auch eins vom 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, der tele⸗ 
graphirte: 

„Mit herzlichſter Theilnahme beglückwünſche ich Eure Durch⸗ 
laucht zu Ihrem 80. Geburtstage und zu der hohen Genug⸗ 
thuung, zu welcher Ihnen deſſen ehrenreiche Feier gereichen 
muß. Möge die Erfüllung meiner heutigen Wünſche für Ihr 
ungetrübtes Wohl ſich auf Jahre hinaus übertragen. . 

Franz Joſeph.“ 

Auf das Glückwunſch⸗Telegramm, welches der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts, Dr. Stephan, im Namen 
der 150000 Reichspoſt- und Telegraphenbeamten 
dem Begründer der deutſchen Reichspoſt, Fürſten Bismarck, 
zu ſeinem 80. Geburtstag geſandt hat, iſt an Dr. v. Stephan 
folgende Antwort des Fürſten eingetroffen: £ 

Meinen verbindlichiten Dank für die freundliche Begrüßung 
eines alten Mitarbeiters. Bismarck. 

Wärme und herzinnige „ athmet die Adreſſe 
der inaktiven Generale der deutſchen Armee: 

„Durchlauchtigſter Fürſt! 

Eingedenk der hohen Verdienſte, die Euer Durchlaucht bei 
der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches als treubewährter 
Rathgeber unſeres großen unvergeßlichen Kaiſers Wilhelm ſich 
erworben haben, bringen die unterzeichneten inaktiven Generale 
der deutſchen Armee Ihnen, dem hochverehrten Generaloberſten, 
ihre tiefempfundenen kameradſchaftlichen Glückwünſche zum 80. 
Geburtstage dar. Euer Durchlaucht ſind in ernſten Zeiten der 
Fels geweſen, auf welchen Kaiſer und Reich gebaut haben, als 
nach langem Ringen und blutigem Kampfe Deutſchlands Einheit 
ſich begründete; in höchſten Ehren haben Deutſchlands 
Kaiſer, Fürſten und Volk ihrem Danke dafür Ausdruck ge⸗ 
geben. Auch wir ſprechen am heutigen Tage die gemeinſame 
Verſicherung aus, daß unſere Verehrung und Dankbarkeit für 
Ew. Durchlaucht erſt mit unſerm letzten Athemzuge verlöſchen 
wird. Wir thun dies mit um ſo wärmeren Gefühlen, als es der 
erſte Geburtstag iſt, den Sie ohne die getreue, jetzt nach Gottes 
Willen verklärte Lebensgefährtin begehen. 

Möge Gott Euer Durchlaucht in Gnaden beſchützen und 
Deutſchland ſich noch lange Jahre ſeines Altreichskanzlers er⸗ 
freuen! Das iſt der Wunſch, der unſer aller Herzen bewegt und 
in welchem wir verharren 
Euer Durchlaucht 

treugehorſamſte ꝛc. ꝛc. 


Der Deutſche Bühnenverein hat folgende Adreſſe 
an den Fürſten gerichtet: 

„Sr. Durchlaucht dem Fürſten v. Bismarck! Dem erſten 
Kanzler des Deutſchen Reiches, dem großen ſchaffenden 
Künſtler, der das Trauerſpiel deutſcher Zerriſſenheit zu ver⸗ 
ſöhnendem Schluß gebracht und das erhabene Schauſpiel deutſcher 
Einheit vor der erſtaunten Welt heraufgeführt, ſendet zu ſeinem 
achtzigſten Geburtstage die ehrfurchtvollſten, Glückwünſche der 
Deutſche Bühnenverein.“ g 8 

Von den einlaufenden Geſchenken können nur die werth⸗ 
vollſten oder eigenartigſten erwähnt werden. Die Fülle der 
Gaben iſt ſo groß, daß man im Schloſſe zu Friedrichsruh 
nicht weiß, wohin damit. Am Montag Mittag kam u. a. 
ein Korb voll wunderbarer weißer Enten aus England 
ür den Teich im fürſtlichen Park. Graf Herbert nahm 
ich ſelbſt der armen halbverdurſteten Thiere an und ließ 
ſie ſofort ausſetzen. Große er erregte es, als ſich 
ſofort eine große Zahl von Berichterſtattern um den 
Korb verſammelten. als re ae 
„Durch Geheimrath Dr. Schweninger wurde dem Fürſten 
eines der werthvollſten Geſchenke überbracht. Es ſtammt 
vom jetzigen Botſchafter v. Radowitz in Madrid und iſt 


ein alttürkiſcher Ring, den ein 95jähriger Paſcha als 
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über 7 75 Alter eingravirt. Der Ring iſt in einem tür⸗ 


aldkaſten. der Botschafter bat einen Brief dan 


n 


keit. Die Huldigungen bewieſen, da 


P 


geſchrieben, worin er durch das Ammlett hohes Alter 
wünſcht, da Niemand auf der Welt ſei, dem er dies mehr 
wünſcht, als dem Fürſten Bismarck. > 
ankier Mendelsſohn in Berlin ließ dem Fürſten eine 
Flaſche hundertjährigen Wutki überreichen. Die 
gu x ſteht in einem ſchwer ſilbernen Behälter mit goldenen 
appen. 

Die Geburtstagsfeier im Familienkreiſe des 
Fürſten iſt beſonders herzlich, doch nicht ohne Wehmuth 
verlaufen. Bei Tiſche brachte Graf Herbert Bismarck 
den Toaſt auf des Fürſten Jubeltag aus für die Familie, 
die leider nicht vollzählig ſei, nachdem die theure Mutter 
abberufen ſei. Der Vater erfreue ie einer ſeltenen Rüſtig⸗ 

t er in Deutſchlands 
weiten Fluren nicht vergeſſen iſt. Die Studenten⸗Ehrung 
war ein unvergeßliches Bild. Auch das Handſchreiben des 
Kaiſers beweiſe, daß er des alten Kanzlers gedenke. 

Fürſt Bismarck dankte ſeinem Sohn für die warmen 
Worte, beſonders für die Hervorhebung des Hand⸗ 
ſchreibens des Kaiſers, der ihn neulich durch ſeine 
Herkunft hochgeehrt habe. „Im Hinblick auf die Liebens⸗ 
würdigkeit des kaiſerlichen Handſchreibens,“ ſo ſchloß der 
Fürſt, „fehlen mir die Worte, um auszudrücken, wie tief 
Se. 1 mich verpflichtet. Ich bitte, ſtimmen Sie ein 
in den Ruf: Hoch Se. Majeſtät! 

Nach dem aufregenden lärmvollen Montag war es am 
Dienſtag in Friedrichsruh wieder recht ſtill, es regnete 
faſt den ganzen Tag. Der Fürſt empfing einige Abord⸗ 
nungen, ſo eine Deputation von Herren aus München unter 
Führung ihres Bürgermeiſters, die den Ehrenbürgerbrief 
Münchens überbrachten. ate ir v. Lenbach, der als 
Gaſt im Schloſſe weilte, hatte die Herren vom Bahnhofe 
abgeholt. 

— 8 
Berlin, 3. April. 

— Dienſtag Vormittag 10 Uhr iſt der Kaiſer in 
Potsdam mit großem militäriſchem Gefolge eingetroffen 
und beſichtigte im Luſtgarten die Leibkompagnie, die III., 
VIII. und XII. Kompagnie ſowie eine kombinirte Kompagnie 
des 4. Bataillons des 1. Garde⸗Regiments z. F. und nahm 
den Parademarſch derſelben ab. Gegen 11 Uhr ließ Se. 
Majeſtät die Potsdamer Kavallerie⸗Regimenter alarwiren, 
welche alsbald zu Fuß im Luſtgarten antraten. Nach er⸗ 
folgter Beſichtigung ließ fie der Kaiſer im Parademarſch 
vorbeidefiliren und nahm ſodann militäriſche Meldungen 
entgegen. Später begab ſich der Kaiſer mit Gefolge zum 
Frühſtück nach dem Offizierkaſino des 1. Garde⸗Regiments z. F. 

— Dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe hat 
der Kaiſer bei ſeinem Gratulationsbeſuch zum Geburtstage 
des Fürſten am 31. März ein goldenes Cigarren⸗ 
Etui mit der Chiffre W. in Diamanten überreicht. 
Die Kaiſerin erfreute den Fürſten durch ein prachtvolles 
Roſenbouquet. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt in Kronberg im Taunus ein⸗ 
getroffen und hat in Schloß Friedrichshof Wohnung genommen. 

— Wie aus militäriſchen Kreiſen verlautet, hat der Kaiſer 
die Anordnung getroffen, daß ſich alle Regimenter des 
preußiſchen Heeres ſelbſt einen Tag zu wählen haben, an 
welchem in dieſem Jahre zur Erinnerung an den Feldzug von 
1870 ein Regiment sfeſt abgehalten werden ſoll. Es iſt 
jedem Regiment zugleich anheimgeſtellt worden, an diejenigen 
ſeiner früheren Angehörigen, die den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 
mitgemacht haben, Einladungen zur Theilnahme an dieſem 
Feſte ergehen zu laſſen. 

— Zur Beſtreitung der Ausgaben für die Eröffnungs⸗ 
feier des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals, wozu gegen 500 Gäſte 
erwartet werden, wird dem Reichstage nachträglich eine Forderung 
zu bewilligender Geldmittel zugehen. 


— Wichtige Formationsände rungen find mit dem 
1. April im preußiſchen Heer in Kraft getreten: Die Zahl der 
alljährlich zur Kriegsakademie zu kommandirenden 
Offiziere wird von 300 auf 400 erhöht; gleichzeitig werden 
bei dieſer Anſtalt 3 Parallel⸗Klaſſen eingerichtet. In Thorn 
wird ein Gouvernement errichtet; der Gouverneur hat 
Diviſionärsrang. Die Stelle des Kommandanten wird in eine 
ſolche für einen Stabsoffizier mit Regimentskommandeur⸗Stellung 
umgewandelt. Der Generaljtabsofjizier und der Adzutant der 
Kommandantur treten zum Gouvernement über. Die Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung wird ein ſelbſtſtändiger Truppen⸗ 
theil; ſie wird unmittelbar der Eiſenbahnbrigade unterſtellt. 
3 Stellen für Hauptleute der Flügeladjutanten des 
Kaiſers werden in ſolche für 2 Regimentskommandeure und 
1 Stabsoffizier umgewandelt. Bei der Eiſenbahnbrigade 
wird zur Verwaltung des bei derſelben lagernden Kriegseiſen⸗ 
bahn⸗ ꝛc. Materials eine beſondere Depotver wa [tung der 
Eiſenbahnbrigade geſchaffen. Die Stellen von 6 Fu ß⸗ 
artillerie⸗Inſpektoren mit Brigadekommandeur⸗ 
Stellung werden in ſolche von 3 Fuß⸗Artillerie⸗Inſpekteuren mit 
Diviſionskommandeur⸗Stellung und in ſolche von 4 Fußartillerie⸗ 
Brigadekommandeuren umgewandelt. Bei dem Gardekor ps 
tritt eine Intendan tur der Eiſenbahntruppen ins Leben; er⸗ 
richtet wird eine Kommandantur des Truppen⸗Uebungsplatzes 
Loburg mit dem Standort Alten⸗Grabow. — Meldereiter⸗ 
Detachements werden bei dem Garde⸗, 1. und 15. Armee⸗ 
korps errichtet werden. Jedes Detachement ſoll beſtehen aus 
1 Rittmeiſter, 1 Premierlieutenant, 2 Secondelieutenants, 1 Wacht⸗ 


meiſter, 1 Vizewachtmeiſter, 4 Sergeanten, 6 Unteroffizieren und 


96 Gefreiten bezw. Gemeinen. Eine Unteroffizier ⸗Vor⸗ 
ſchule ſoll in Bart enſtein ius Leben treten; jedoch ſteht der 
Zeitpunkt noch nicht feſt. Für Gefechts⸗ und Schieß⸗ 
üebungen im Gelände find durchſchnittlich 100 000 Mk. für 
das Generalkommando eines Armeekorps ausgeworfen. 

Belgien. In der Kammer hat am Dienstag der Abg. 
Defuiſſe an eine Erklärung verleſen, nach welcher der 
Generalrath der Arbeiterpartei angeſichts der unerſchütter⸗ 
lichen Haltung der Regierung und der großen militäriſchen 
Vorſichtsmaßregeln beſchloſſen habe, einſtweilen von dem 
geplanten, allgemeinen Streik abzuſehen. 

England. Durch Vermittelung des Handelsamts und 
des Staatsſekretärs des Innern ſucht die Regierung dahin 
zu wirken, daß der zur Arbeitsniederlegung ausge⸗ 
artete Lohnſtreit im Schuhmachergewerbe vor ein 
Schiedsgericht gebracht werde. 

Rußland. Der frühere Finanzminiſter Wy ſchne⸗ 
gradski, der ſchon mehrere Male todt geſagt war, lebt 
noch; nach dem am Dienstag ausgegebenen amtlichen 
Krankenbericht iſt er aber beſinnungslos. 


In Madagaskar haben die Feindſeligkeiten zwiſchen 
Eingeborenen und Franzoſen bereits begonnen. Die Hova's 
haben die in Mocondave anſäſſigen franzöſiſchen Kaufleute 
vertrieben. Das franzöſiſche Geſchwader zuſammen mit 
den franzöſiſchen Truppen erſtürmte die im Nordweſten der 

njel gelegenen Orte Marovoay, Liopisca, Mahabo, Bet⸗ 
oka und erbeutete 2 Geſchütze. Der Hovabefehlshaber 

im Kampfe gefallen. Auf franzöſiſcher Seite find die 
Berluſte gering. 8 RE 2 
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Aus der Provinz. 
Grandenz, den 3. April. 


5 Die Weichſel iſt hier heute auf 5,37 Meter ge- 
allen. 

Das Hochwaſſer hat auch in Rud nick recht erheblichen 
Schaden angerichtet. So iſt die große Brücke vollſtändig 
fortgeriſſen und die Erde in einer Breite von 8 Meter 
ausgeriſſen, ſo daß der Verkehr auf der Straße von Rudnick 
nach Hanowo vollſtändig abgeſchnitten iſt. Auch die Mühle 
in Rudnick hat arg gelitten. Die eine halbe Meile lange 
Straße von Skarzewo nach Viktorowo iſt faſt in der ganzen 
Breite dermaßen ausgeriſſen, daß auch hier der Fuhrwerks⸗ 
verkehr vollſtändig unmöglich iſt. 

Bei Thorn betrug der Waſſerſtaud der Weichſel heute 
Nachmittag 3 Uhr 5,38 Meter. Das Waſſer ſteigt langſam. 

Bei Chwalowice betrug der Waſſerſtand der Weichjel 
heute 4,09 Meter. 

Der Schiffsverkehr zwiſchen Danzig und Königs⸗ 
berg iſt wegen Eisganges im Pillauer Seetief ſeit heute 
vorläufig unterbrochen. 5 

In den Nogatmündungen iſt jetzt nur noch eine 
Strecke von 10 Kilometer mit Eis verſetzt. im übrigen 
5 Weichſel und Nogat nahezu eisfrei. Aud, in Polen 
iſt der Strom eisfrei; doch wird wohl noch etwas Eis 
herabkommen, da jetzt in den großen Nebenflüſſen der 
Weichſel, Bug und Narew, das Eis aufgebrochen ſein ſoll. 
Die Danziger Weichſel iſt heute ſchon ein ziemlich todter 
Strom und es hat ſomit der Schifffahrtsverkehr durch die 
Plehnendorfer Schleuſe eröffnet werden können. 

Die Warthe iſt bei Poſen heute auf 4,70 Meter ge⸗ 
ſtiegen, immer mehr Straßen werden überfluthet. In Po⸗ 
gorzelice fällt das Waſſer weiter. 

— Vom Vorſtande des „Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins“ 
ſind wiederholt in der Stadt Sammlungen veranſtaltet worden, 
über deren Ertrag der Verein früher nur dem Provinzialvereine 
Rechnung zu legen hatte. Nach den im vorigen Jahre ange⸗ 
nommenen Satzungen des Graudenzer Hilfsvereins wird in Zu⸗ 
kunft in der Generalverſammlung der neue Vorſtand gewählt 
und die Rechnung geprüft und entlaſtei werden. Die General 
verſammlung findet am nächſten Donnerstag den 4. April, um 
6 Uhr Abends, im „Goldenen Löwen“ ſtatt. 

— Aus der Zahl der Primaner, welche an dieſem Oſter⸗ 
termine am hieſigen Kgl. Gumnaſium die Abiturienten⸗ 
prüfung unter Erlaß des mündlichen Examens beſtanden haben, 
iſt vor einigen Tagen leider einer, Willy Petrich von hier, 
aus dem Leben geſchieden. Die Beerdigung findet Donnerſtag 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Das Gymnaſium kann, da die Oſter⸗ 
ferien bereits begonnen haben, ſich in corpore an der Beerdigung 
nicht betheiligen, doch werden, wie wir mitzutheilen erſucht 
worden, die hier am Orte gebliebenen Schüler dem verſtorbenen 
Kameraden die letzte Ehre erweiſen und mit der Fahne dem 
Zuge folgen Die Schüler verſammeln ſich um 2 Uhr im 
Gymnaſium. 

— Nach dem Oſterprogramm der hieſigen ſtädtiſchen 
Realſchule war die Anſtalt am Anfang des Sommerſemeſters 
von 367 Schülern beſucht (darunter 276 evangeliſch, 34 katholiſch 
und 57 jüdiſch, 208 Einheimiſche, 150 Auswärtige und 9 Aus⸗ 
länder), die Vorſchule von 104 Schülern (darunter 75 evangeliſch, 
15 katholiſch, 1 Diſſident, 13 jüdiſch, 81 Einheimiſche und 23 Aus⸗ 
wärtige); am 1. Februar d. Is. betrug die Schülerzahl in der 
Realſchule 360 (darunter 266 evangeliſch, 36 katholiſch und 58 
jüdiſch, 202 Einheimiſche, 148 Auswärtige und 10 Ausländer), 
die der Vorſchule 108 (darunter 81 evangeliſch, 13 katholiſch, 
1 Diſſident und 13 jüdiſch, 87 Einheimiſche und 21 Auswärtige). 
Die Abgangsprüfung beſtanden zu Michaelis v. Js. 7, zu Oſtern 
dieſes Jahres 22 Schüler. 

— [Stadttheater] Wagner ſcheint mit Mozart hier 
das Schickſal zu theilen, daß ſeine Opern, ſelbſt wenn ſie zum 
Benefiz beliebter Sänger und Sängerinnen gegeben werden, 
ſchlecht beſucht ſind. Dem „Don Juan“ war es ſo gegangen 
und im „Lohengrin“ ließ am Dienſtag der Beſrch auch ſehr zu 
wünſchen übrig. Das hat die Vorſtellung nicht verdient, ſie war 
beinahe die beſte in der ganzen Spielzeit. Herr Anthes war 
als Lohengrin von einer Friſche und Ausgiebigkeit in der 
Höhe, wie faſt nie zuvor und ſah auch in der glänzenden koſtbaren 
Rüſtung und der bekannten Lohengrin⸗Maske ſehr hübſch aus. 
Fräulein Mertens zeigte ſich als Elſa wieder als bedeutende 
Wagner⸗Sängerin, deren Stimme die rieſenhaften Anforderungen 
des Componiſten vollkommen bewältigt. Herr Starka ſang 
und ſpielte den Telra mund ſehr gut und erntete namentlich 
nach der großen Scene zu Beginn des zweiten Aktes mit Ortrud 
reichen Beifall. Die Ortrud wurde von Frau v. Ce derſtolpe, 
der Benefiziantin, ſehr gut geſungen und die vielen 
Blumenſpenden zeigten der Künſtlerin, wie beliebt ſie 
hier iſt. Doch ſollte ſie in ihrem Spiel das liſtige, heim⸗ 
tückiſche Weib noch mehr zum Ausdruck bringen. Herr 
Rapp ſang die ſchwere Baßparthie Heinrichs des 
Voglers ganz vortrefflich und repräſentirte den Fürſten mit 
königlicher Würde. Des Königs Heerrufer fand in Herrn 
Lenz, den wir nur als luſtigen Operettentenor zu ſehen ge⸗ 
wohnt ſind, eine geſanglich wie darſtelleriſch gleich gute Wieder⸗ 
gabe, für die ihm alle Anerkennung gezollt werden muß. Dem 
bisher muſterhaften Chor kann diesmal leider ein Tadel nicht 
erſpart bleiben. Er ſetzte an einzelnen Stellen ganz gegen ſeine 
ſonſtige Gewohnheit falſch und zu früh ein und zeigte ſich über⸗ 
haupt nicht ſicher. Die Scharte wird der brave Chor gewiß bei 
der Wiederholung am Donnerstag auszuwetzen wiſſen. Das 
Orcheſter wußte Herr Kapellmeiſter Gieſeker trefflich über ſo 
manche Klippe des ſchweren und großartigen Werkes hinwegzu⸗ 
führen. Die ſehr ſchön geſpielte Einleitung brachte dem Orcheſter 
und deſſen Dirigenten lebhaftes Bravo ein. Zu bedanern iſt 
es, daß ein gewiſſer Theil des Publikums durch zu ſpätes 
Kommen in manchmal rückſichtsloſeſter Weiſe den Genuß an 
Ouverturen, Vorſpielen oder Einleitungen ſtört. Das find doch 
von der Oper nicht zu trennende Theile, während deren Vortrag 
man ſich auch, wie es leider nur zu häufig geſchieht, nicht laut 
unterhält, wie bei einer beliebigen Zwiſchenaktsmuſik. 

Die Ausſtattung der Oper war ſehr prächtig, die durchweg 
neuen Koſtüme waren glänzend und von hiſtoriſcher Treue. 

— In der letzten Zeit haben Abgeordnete der pol niſchen 
Fraktion im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe die ſchon 
oft vorgebrachten Klagen über die Unzulänglichkeit des gericht⸗ 
lichen Dolmetſcherweſens mit beſonderer Lebhaftigkeit 
wiederholt und zu ihrer Unterſtützung mehrere Fälle angeführt, 
deren Darſtellung ſich, wie die „Berliner Korreſpondenz“ des 
Miniſters des Innern von Köller mittheilt, nach den ſtatt⸗ 
gehabten Ermittelungen überall als unrichtig ergeben hat. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhanſes vom 14. Februar hat 
z. B. der Abgeordnete Mizerski es als Gewiſſenszwang be⸗ 
klagt, daß ein Dolmetſcher durch disziplinare Maßregeln davon 
abgehalten worden ſei, den Ortsnamen „Krone an der Brahe“ 
mit „Koronowo“ ins Polniſche zu überſetzen. Richtig iſt, daß 
dem Dolmetſcher dieſe Ueberſetzung unterſagt worden iſt, aber es 
handelte ſich nicht um die Verſtändigung mit einer zu vernehmenden 
Perſon polniſcher Zunge, ſondern der Dolmetſcher las bei Ver⸗ 
leſung des Protokolls in dem Eingange „Verhandelt Krone a. B., 
den ... und in einem anderen Falle bei Verleſung eines 
Beſchluſſes in dem darunterſtehenden Datum den polniſchen ſtatt 
den deutſchen Ortsnamen und blieb dabei, auch nachdem der 
Richter ihn angewieſen hatte, die Ueberſchrift bezw. das Datum 
ont überſetzen. Nachdem er auf die Folgen, die ſeine Un⸗ 

Bigteit für ihn haben könnte, aufmerkſam gemacht war, hat 


* 


der ſonſt pflichtgetreue, offenbar von polniſ er Seite angeftiftete 
Beamte ſich 1 die Disziplin gefügt. 0 beſeff 

— Die behördlich angezeigte Mittagspause in der 
Beſchäftigung der Arb erk nnen hat der Gewerbetreibende, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, vom 6. Dezember 1894, 
regelmäßig inne zu halten; eine willkürliche Verlegung der 
feſtgelegten Mittagspauſe, auch nur für einen Theil der 
Arbeiterinnen, iſt ftrafbar. 

— Als Rendant des Peterſon⸗Stiftes iſt in der 

eſtrigen Vorſtandsſitzung an Stelle des nach Berlin verzogenen 
ſeüheken Stadtkämmerers Herrn Berkholz Herr Kaufmann 
Gerike gewählt worden. 

— [Militäriſches.] Dr. Plagge, Stabsarzt vom 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut, zum Ober» 
Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Inf. Regts., Nr. 44, die 
Unterärzte der Reſ.: Wahl, Hoffmann vom Landw. Bezirk 
Königsberg, zu Aſſiſt. Aerzten 2. Klaſſe befördert. Dr. Appel ius 
Stabs⸗ und Bats. Arzt vom Inf. Regt. Nr. 43, zum Gren. 
Regt. Nr. 89, Dr. Rothamel, Stabs- und Bats. Arzt vom 
Gren. Regt. Nr. 89, zum Inf. Regt. Nr. 43 verſetzt. Aſſiſt. 
Arzt 2. Kl.: Dr. Riehl vom Füſ. Regt. Nr. 33, unter Ueber- 
tritt zu den Sanitätsoffizieren der Reſ., aus dem aktiven 
Sanitätskorps ausgeſchieden. 

— Der bisherige Kommandant von Thorn, Generallieutenant 
v. Hagen iſt zum Gouverneur, der Oberſt v. Sell zum 
Kommandanten von Thorn ernannt. 

+ — Die Lehrer e Mielke und Opitz find 
zu Mitgliedern, und die Lehrer Schulz J. Stryczeck und 
Bomke zu ſtellvertretenden Mitgliedern des Kreisvorſtandes 
der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des 
Reg. Bezirks Danzig ernannt. 

+ — Der Forſtmeiſter Dauz zu Oliva'er Forſt iſt zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Oliva'er Forſt auf weitere 6 
Jahre ernannt. 

— Dem nach 49 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand treten⸗ 
den Gefangenenaufſeher Ko ech in Danzig iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


Leſſeu, 2. April. Zur Feier des Geburtstages unſeres 
Altreichskanzlers hatte unſere Stadt geſtern reichen 
Flaggenſchmuck angelegt. Abends waren der Marktplatz und die 
Hauptſtraßen, in denen ſich unſeren Bürgern das hier ſeltene 
Schauſpiel eines großen Fackelzuges darbot, glänzend illuminirt. 
Unter der Klängen einer Militärkapelle bewegte ſich der lange 
Zug, voran die Schüler mit Papierlaternen, dann die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine, die Radfahrer, die Feuerwehr, der Krieger 
verein in ihren Uniformen, 200 Fackelträger und eine große 
Volksmenge aus Stadt und Land. Vor dem Fouquet'ſchen Hotel 
ſchloß dieſer Akt mit einem Hoch auf den Kaiſer. Darauf ver⸗ 
ſammelten ſich die Theilnehmer zu dem Feſtkommers in dem 
erwähnten Hotel. Feſtrede, Kommerslieder und heitere Vorträge 
und Geſänge des Geſangvereins hoben die fröhliche Stimmung. 

Das Hotel zum „goldenen Löwen“ iſt in den Beſitz des 
Kaufmanns Adolf Michaelis übergegangen. Das zum Hotel 
früher gehörige zweite Gebäude hat Kaufmann M. Mansheim 
im Verſteigerungetermin erworben. 


Rehden, 2. April. Der Geburtstag des Für ſt en 
Bismarck wurde hier in feierlicher Weiſe begangen. Der vom 
Kriegerverein veranſtaltete Kommers war ſtark beſucht. Herr 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Broſig aus Graudenz, welcher als 
Gaſt anweſend war, hielt die Feſtrede. Die Liedertafel trug 
mehrere Geſänge vor. Eine Sammlung zum Beſten des Reichs⸗ 
Waiſenhauſes ergab den Betrag von 20 Mark. — Die Zahl der 
Bewerbungen um die hieſigeBürgermeiſterſtel le beträgt 55. 
Nun dürften wir bald Ausſicht haben, einen Bürgermeiſter zu 
bekommen. 

4 Danzig. 2. April. Der Verein für Armen ⸗ 
und Krankenpflege zu Ohra⸗ Stadtgebiet, welcher 
gegenwärtig 113 Mitglieder zählt, hielt heute Nachmittag ſeine 
General⸗Verſammlung ab. Nach dem Jahresbericht wurde die 
Kleinkinderſchule des Vereins von 125 Kindern beſucht. Die 
Krankenpflegerin hat im verfloſſenen Jahre 1680 Beſuche bei 
Kranken und Armen gemacht und 42 Nachtwachen geleiſtet. Es 
konnten 865 Mittagsmahlzeiten an Arme und Kranke ausgetheilt 
werden. Zur Konfirmation wurden 18 Kinder mit Kleidungs⸗ 
ſtücken bedacht. Bei der Weihnachtsbeſcheerung konnten 125 
Kinder der Kleinkinderſchule, 46 größere Schulkinder und 33 
alte und kranke Leute bedacht werden. 

In der Lehrküche der mit dem Mädchenhort ver⸗ 
bundenen Haushaltun gs ſchule des vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins fand am Sonnabend die letzte Kochſtunde im Winter⸗ 
halbjahre ſtat. Die Schülerinnen legten eine erfreuliche Probe 
ihrer Geſchicklichkeit in Bereitung eines vollſtändigen bürgerlichen 
Mittageſſens ab. 

Aus Anlaß der Errichtung der neuen Eiſenbahndirektion 
Danzig fand geſtern Abend ein Kommers der Beamten der 
neuen Behörde ſowie vieler Beamten der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
dienſtſtellen in der Loge „Einigkeit“ ſtatt. Etwa 230 Perſonen 
füllten den feſtlich geſchmückten Saal. Herr Präſident Thoms 
begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten und brachte den 
Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. An den Eiſenbahnminiſter 
wurde ein Begrüßungs⸗Telegramm abgeſandt. Der Geburtstag 
des Altreichskanzlers wurde durch Herrn Ober⸗Regierungsrath 
Krahmer gefeiert. 

In der geſtern abgehaltenen General⸗Verſammlung des 
Kriegervereins „Boruſſia“, die deſſen Vorſitzender, Herr 
Verwaltungsgerichtsdirektor Major a. D. Döhring, mit einem 
Hoch auf den Kaiſer eröffnete, wurden an Stelle des Herrn 
Landraths Dr. Maurach, welcher ſein Amt als ſtellvertretender 
Vorſitzender niedergelegt hatte, Herr Regierungs- Aſſeſſor 
Fleiſchauer und in den Vorſtand Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Frhr. v. Heyking gewählt. Herr Major Döhring hielt dann 
eine Anſprache, in der er auf die Bedeutung des Geburtstages 
des Altreichskanzlers hinwies. 

Der Prediger der hieſigen Mennonitengemeinde, der am 
Sonntag auf dem großen Bismarckkommers im hieſigen Schützen⸗ 
hausſaale die Feſtrede hielt, heißt nicht Mannſtadt, ſondern 
Mann hardt. 

h Neufahrwaſſer, 2. April. Der Stab des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments, der bisher in Swinemünde ſtand, ſollte zum 1. April 
hierher verlegt werden. Die Ueberſiedelung iſt jedoch verſchoben 
worden, und findet erſt nach der großen Schießübung ſtatt. — 
Der hieſigen Hafenbauinſpektion iſt vom Polizeipräſidium eine 
Aufforderung zugegangen, am 20. d. Mts. mit der Pflaſterung 
der Hafenſtraße zu beginnen. Dieſe leidige Angelegenheit iſt 
ſeit Jahren ein Streitpunkt zwiſchen dem Fiskus, der Stadt und 
der Hafenbehörde, von denen keine ſich zu der höchſt nothwendigen 
Straßenregulirung verſtehen will. Auf die Aufforderung des 
Polizeipräſidenten hat jedoch die Hafenbauinſpektion ſofort Rekurs 
beim Bezirks⸗Ausſchuß eingelegt, und iſt bei Abweifung ihrer 
Beſchwerde entſchloſſen, die Angelegenheit durch alle Inſtanzen 
zu verfolgen, was jedenfalls zur Folge haben wird, daß endlich 
einmal feſtgeſtellt wird, wer für die Regulierung Sorge zu tragen 

at. — Das neue Kurhaus auf der Weſterplatte wird im 
aufe dieſer Woche eröffnet werden. 


2. Aus der Danziger Niederung, 2. April. Die 
Schifffahrt auf der Weichſel iſt, da der Eisgang beendet und 
die Strömung ſchon bedeutend ſchwächer geworden iſt, eröffnet. 
Die Paſſagierdampfer der Habermann'ſchen Dampfbootsgeſellſchaft 
zu Danzig dehnten heute ihre Tourfahrten ſchon bis Rothebude 
und Schönberg aus. Bei den . ſollen in den nächſten 
Faden ſchon die Fähren in Betrieb geſetzt werden. Auch bei 
Schiewenhorſt iſt der Strom ſchon bedeutend ſchwächer geworden, 
ſo daß man hier ſchon per Boot die Poſtſachen der Anſtalten 
Steegen, Stutthof und Schönbaum hinüberſchaffen konnte. 
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A Danzig. 3. April. Der ſchleſiſche Graf Wrſchowetz, 
der bekannte ellenfinder, iſt vom Kreisausſchuß angie 
er Niederung zur Aufſuchung don Quellen engagirt worden. 
& — Der ehemalige Hautboift Drews aus Königsberg, 
4, welcher ſich würend ſeiner 12 jährigen Dienſtzeit beim 
er 128. Regiment privatim vorgebildet hat, beſtand geſtern am 
er Realgymnasium St. Johann das Abiturientenexamen, er wird 
bas Baufach ſtudiren. — Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach 
er hat die Vermittelung zw ſchen den Zimmerern und den Bau⸗ 
n ‘herren angenommen, unter der Bedingung, daß erſtere auf 
in einen Streik verzichten. 
Thorn, 2. April. Der Kriegerve rein veranſtaltete 
m geſtern eine Bis marckfeier. Es wurde folgendes Telegramm 
v abgeſandt: „Zur Feier des 80. Geburtstages von Deutſchlands 
ie graopem Waffenſchmiede heute große Paroleausgabe. Stärke⸗ 
rf rapport: 400 alte Krieger auf der Weichſelwacht. Loſung: All 
18 Deutſchland. Feldgeſchrei: Heil Bismarck. Der Kriegerverein 
n. Thorn.“ 
t. Marienwerder, 2. April. Zu Gunſten des Diakoniſſen⸗ 
r⸗ Krankenhauſes fand heute im Civil⸗Kaſino ein Bazar ſtatt. 
n Die Mildthätigkeit der Bewohner unſerer Stadt und des Kreiſes 


hatte den Bazar mit den verſchiedenartigſten Gegenſtänden 
N reichlich bedacht. Der Beſuch war außerordentlich ſtark. Der 
ut Ertrag wird wenigſtens 2000 Mk. betragen. 

P Schlochau, 2 April. Zur Feier des 80. Geburtstages des 
Altreichskanzlers fand hier Abends ein Feſtkommers ſtatt, 


1d an dem etwa 200 Perſonen theilnahmen. Die Frauen und 
1d Jungfrauen der Stadt hatten ſich in dem feſtlich geſchmückten 
es Saale des Herrn Rutz zu einer Feier vereint. Dieſe verlief in 
es b patriotiſcher und erhebender Weiſe. Frau Landſchafts⸗ 
rath v. Eben toaſtete auf den Kaiſer, Frau Rechtsanwalt 
m Meibauer hielt die Feſtrede. Im Anſchluß hieran wurde 
6 | ein Glückwunſch⸗Telegramm an den Fürſten abgeſandt. Geſänge 
und muſikaliſche Genüſſe verſchönten das Feſt. 
n⸗ 5 Marienburg. 2. April. Herr Königl. Oberſchloßwart 
ne Starck, welcher lange Jahre ſein Amt im hieſigen Schloſſe 
verwaltete, iſt heute im 80. Lebensjahr geſtorben. 
es Tilſit, 2. April. (T. u. Z.) Der feines Amtes enthobene 
en Polizeiverwalter Witſchel iſt nun auf einen von dem Re⸗ 
ie gie rungspräſidenten Hegel dem Oberbürgermeiſter Theſing er⸗ 
ne theilten Befehl wieder in ſein Amt eingeſetzt worden. Unter der 
et. Bürgerſchaft von Zilfit, bei der Herr Witſchel ſehr unbeliebt ift, 
ge herrſcht in Folge deſſen große Aufregung. Herr Witſchel hat ſich 
r- nach der „Tilſiter Allg. Z.“, häufige Uebergriffe zu ſchulden kommen 
7 laſſen. Die Wiedereinſetzung des Herrn Witjchel wird in der Bürger⸗ 
ße ſchaft darauf zurückgeführt, daß er dem Regierungspräſidenten 
el unrichtige Angaben über die Gründe gemacht habe, die den Ober» 
Le bürgermeiſter bewogen haben, ihm die Polizeiverwaltung jo plöß- 
m lich abzunehmen. Ferner habe Herr W., der die Bürger 
ge durch harteBolkzeiftrajen gereizt hat, diegewöhnlich durch die von den 
g. Betroffenen angerufene richterliche Entſcheidung ganz aufgehoben 
es oder doch erheblich g ndert wurden, dem Regierungs⸗ 
el präſidenten angegeben, daß er in der Stadt „nur die Sozial⸗ 
m demokraten und die dieſen nahe ſtehenden Bürger gegen ſich habe“. 
(Oberbürgermeiſter Theſing ſoll ſich übrigens geweigert haben, 
ber Anordnung des Regierungspräſidenten nachzukommen, 
en und da die Bürgerſchaft auf Seiten des Herrn Theſing ſteht, jo 
m ſollte demnächſt eine allgemeine Bürgerverſammlung nach der 
rr ürgerhalle einberufen werden, um einerſeits Herrn Oberbürger⸗ 
ls meiſter Theſing das Vertrauen der Bürgerſchaft und deren Ein⸗ 
ug verſtändniß mit der Amtsenthebung des Herrn Witſchel auszu⸗ 
E sprechen, andererſeits aber in einer Erklärung Herrn Witſchel 
er deutlich zu machen, daß die Bürgerſchaft ihn unter keinen Um⸗ 
55. tänden als Polizeiverwalter behalten will, wenn er auch auf 
u einem Poſten zu bleiben gedenke. Nun fand aber, nachdem der 
Magiſtrat ſich ſchon früher mit dem Vorgehen des Oberbürgermeiſters 
n⸗ g einverſtanden erklärt hatte, am 1. April eine Sitzung der Stadt⸗ 
er verordneten ſtatt, in der zunächſt geheim verhandelt und dann 
ne in öffentlicher Berathung folgender Beſchluß gefaßt wurde: Die 
die Verſammlung ſpricht dem Herrn Oberbürgermeiſter Theſing ihre 
die Anerkennung dafür aus, daß er ſich entſchloſſen hat, die Leitung 
bei der Polizeiverwaltung wiederum in ſeine Hand zu nehmen; fie 
Es kann ſich aber von dem derzeitigen Vorgehen des Herrn Ober⸗ 
ilt bürgermeiſters keinen Erfolg verſprechen, obgleich fie ſeine 
s- Rechtsauffaſſung, daß er befugt ſei, jederzeit die Verwaltung der 
25 Stadtpolizei ſelbſtſtändig zu übernehmen, durchaus theilt; die 
33 (Verſammlung hält es deshalb in allſeitigem Intereſſe für ger 
boten, daß der Herr Oberbürgermeiſter die Verwaltung der 
r⸗ Stadtpolizei, den Anordnungen des Herrn Regierungspräſidenten 
en⸗ in Gumbinnen gemäß, wieder abgiebt, wenngleich ſie ſich mit der 
er⸗ von Herrn Stadtrath Witſchel geübten Handhabung der Stadt⸗ 
be polizeiverwaltung nicht einverſtanden erklären kann. Daraufhin 
en hat Herr Oberbürgermeiſter Theſing am 2. d. Mts. amtlich be⸗ 
kannt gemacht, daß er „auf wiederholte Weiſung“ des Herrn 
on Regierungspräſidenten „in Uebereinſtimmung mit der Stadtver⸗ 
der ordnetenverſammlung“ die Polizeiverwaltungsgeſchäfte an Herrn 
yn⸗ Stadtrath Witſchel abgegeben habe. 
ien f Tilſit, 2. April. Mehr als hundert Tilſiter Damen ver⸗ 
n6 anftalteten gejtern eine Bismarckgeburtstagsfeier in 
en Geſtalt eines „Bis marckkaffee's!“ Die Feier wurde durch 
ter einen Prolog und Geſangsvorträge eingeleitet. Zwei von jungen 
tag Mädchen geſchickt aufgeführte Luſtſpiele fanden großen Beifall. 
th Zum Schluß ſtimmte die ganze Verſammlung ein allgemeines 
Feſtlied an. 
des Bromberg, 2 April. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
BE ‚fisung Hatte ſich der Schneidermeiſter Braun von hier wegen 
em wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu verantworten. Der Angeklagte 
rn war im Oktober v. Is. von dem Bäcker L. wegen Gottesläſterung 
der bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft angezeigt worden. Die gegen 
ſor Braun eingeleitete Unterſuchung ergab zwar, daß dieſer in der 
ſor That eine gottesläſterliche Aeußerung gethan hatte, es konnte 
an gegen ihn aber nicht vorgegangen werden, weil er jene Aeußerung 
ges nicht öffentlich, ſondern in ſeiner Wohnung gemacht hatte. Dies 
wurde ihm mitgetheilt. Nunmehr reichte Braun gegen L. eine 
am Anzeige ein, in welcher er behauptete, daß die Anzeige des L. 
Für gegen ihn wegen Gottesläſterung böswillig und erdich tet ſei, 
ern und daß L. ihn nur aus Rache angezeigt habe. Durch dieſe 
Anzeige hat ſich der Angeklagte der wiſſentlich falſchen An⸗ 
rie⸗ ſchuldigung ſchuldig gemacht, da er ſich deſſen, daß er jene 
il Aeußerung gethan, ſehr wohl bewußt fein und ſich daher jagen 
ben mußte, daß die Anzeige des L. an ſich durchaus auf Wahrheit 


— beruhte. Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
ine urtheilt. 


ing 5 * Juowrazlaw, 2. April. Während die Bismarckfeier 
iſt geſtern Abend in den Räumen des Stadtparks ſtattfand, murden 
ind von polniſcher Seite durch Knaben in den Privathäuſern und 
gen Löffentlichen Lokalen große grüne Flugblätter verbreitet mit einem 
des Jom „Geſelligen“ früher ſchon mitgetheilten Texte. (Cirkus Otto, 
urs Schmähungen auf den Fürſten Bismarck und den Verein zur 
rer Förderung des Deutſchthums.) Verleger und Druckerei iſt zwar 
zen nicht angegeben, aber über den polniſchen Urſprung beſteht kein 
lich Zweifel, wenn man auch weiter nichts als die Eingangszeile 
gen ieſt: „Ohne Allerhöchſte Genehmigung“ ꝛc. 
im . Poſen, 2. April. Der Kommandant von Poſen, General: 
lieutenant Schuch, hat ſeinen Abſchied genommen und verläßt 
Die morgen unſere Stadt. 
und — 
let. Stadtverordueten⸗Verſammlung in Graudenz. 
ie . Ju der geſtrigen Sitzung gedachte vor Eintritt in die Tages⸗ 
ben ordnung der Vorjigende Herr Rechtsanwalt Obuch des 80. Ge⸗ 
bei burtstages des Fürſten Bismarck, der ſich um das deutſche 
je (Meich und z beſonders um Weſtpreußen die größten Verdienste 
ben rworben hat, denn durch fein Werk ſei unſere Provinz erſt recht 


deutſch geworden; den Glückwünſchen, die dem Altreichskanzler 


. ib geworden ſeien, ſchließe ſich die Stadt von Herzen au. 


Die Verſammlung erklärte ihr Einverſtändniß hiermit, indem ſie 
ſich von den Plätzen erhob. 


Tetten born in Berlin die Wahl zum Stadtkämmerer ange⸗ 
nommen und ſich 
Verwaltung der 

nehmen. — Weiter wurde mitgetheilt, 
ausſchuß die Genehmigung zur 
ſcheinſteuer verſagt hat, il e 
Gemeindeſteuer dieſer Art vom Miniſter aus grundſätzlichen 
Rückſichten für unzuläſſig erklärt worden iſt. 1 
des Beſchwerdeweges wurde daher Abſtand genommen. — Mit⸗ 
getheilt wurde ferner, daß der Bezirksausſchuß genehmigt hat, 
daß zur Deckung der Kommunalbedürfniſſe für das Jahr 
1895/96 Zuſchläge in Höhe von 175 Proz. der Grund», 
Gebäude- und Gewerbeſteuer, 75 Prozent der Be⸗ 
triebsſteuer und 200 Prozent der Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden. — Die Gebühren⸗ Ordnung 
für die Genehmigung und Beauſſichtigung von Bauten iſt vom 
Bezirksausſchuß genehmigt worden. — Der 
präſident hat die Wahl des bisherigen Stadtverordnetenvorſtehers 
Herrn Schleiff zum unbeſoldeten Stadtrath für den Reſt 


iſt auch vom Bezirksausſchuß die Ordnung betr die Erhebung 


Es wurde ſodann mitgetheilt, daß Herr Magiſtratsſekretär 


bereit erklärt hat, die kommiſſariſche 
Kämmereikaſſe am 8. April zu über⸗ 
daß der Bezirks⸗ 
Erhebung der Jagd⸗ 
weil die Einführung einer 


Von der Beſchreitung 


Herr Regierungs- 


der Wahlperiode bis zum 1. Juli 1896 beſtätigt. — Genehmigt 


der Hundeſteuer, doch iſt die Einſpruchsfriſt gegen die 
Heranziehung zur Steuer von drei Monaten auf 4 Wochen herab⸗ 
zuſetzen, ferner iſt der Satz, welcher neben der Geldſtrafe für 
die Hinterziehung der Steuer auch die Beſchlagnahme des Hundes 
feſtſetzt, zu streichen, Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden. 

Es ftand ſodann die Pflaſterung der Ober berg⸗ 
ſtraßſe von der Kaſerneuſtraße bis zur Feſtungsſtraße zur 
Berathung. Nachdem die Herren Anke rund Scheffler darüber 
referirt hatten, beſchloß die Verſammlung die Pflaſterung des 
Dammes mit runden Kopfſteinen dem Antrage des Magiſtrats 
gemäß. Für die Anlage des Bürgerſteiges empfiehlt der Magiſtrat 
die Herſtellung der Fußgängerlaufbahn aus Cementplatten oder 
Cementbeton und die Verwendung von Kunſtbordſteinen. Herr 
Anker beantragte, den Fußgängerweg vorläufig nur mit kleinen 
Steinen zu pflaſtern und mit den in der Oberthornerſtraße 
gewonnenen gehauenen Bordſteinen einzufaſſen, ſpäter, wenn die 
Straße mehr ausgebaut ſei, könne ein beſſerer Fußweg gelegt 
werden. Herr Scheffler empfahl eine 1 Meter breite Flieſen⸗ 
bahn und im Uebrigen die Pflaſterung mit kleinen Steinen, in 
dieſem Falle würden auch die Adjacenten die Beiträge gern 
zahlen. Nach längerer Debatte, in der u. A. Herr Stadtbaurath 
Bartholomé das Cementbeton als beſonders dauerhaft empfahl, 
wurde der Antrag Anker angenommen; für die Geſammtkoſten 
der Pflaſterung wurden 6000 Mk. bewilligt. 

Schon vor längerer Zeik ſind Verhandlungen wegen der Ein⸗ 
verleibung des Geländes von Kl. und Gr. Kunterſtein 
zwiſchen der Leſſener Chauſſee und der Trinke in das Stadtgebiet 
gepflogen worden. Der Magiſtrat empfiehlt nun, zu den weiteren 
Verhandlungen eine gemiſchte Kommiſſion zu wählen. In dieſe 
Kommiſſion wurden die Herren Obuch, Mehrlein, Gram- 
berg, Scheffler, Braun, Hallbauer und Hoffmann 
gewählt. 

In dieſem Jahre wird der Weſtpreußiſche Städtetag 
in Graudenz ſtattfinden. In die gemiſchte Kommiſſion zur 
Vorberathung über die vorbereitenden Schritte zur Aufnahme 
des Städtetages wurden die Herren Grott, Victorius, 
Anker, Ventzki, Kloſe, Kyſer und O buch gewählt. 

Sodann ſtand der Erlaß einer Kaſſen⸗Inſtruktion auf 
der Tagesordnung. Der Referent Herr Biron berichtete über 
den Entwurf und beantragte die Aufnahme folgender Punkte in 
die Inſtruktion. 1) Die Beſtellung eines Kontroleurs, 2) Mit⸗ 
zeichnung des Kämmerers bei Zahlungsanweiſungen neben dem 
Dezernenten, wodurch Etatsüberſchreitungen vermieden würden, 
3) Uebertragung des geſammten Zwangsvollſtreckungsweſens auf 
die Kaſſe mit dem Kämmerer an der Spitze. — Herr Bürger⸗ 
meiſter Polski theilte mit, daß der Magiſtrat dieſen Forderungen 
wohl nicht zuſtimmen werde. — Herr Gerike beantragte Namens 
der Kaſſenreviſionskommiſſion, auch eine beſtimmte Inſtruktion 
für dieſe Kommiſſion aufzuſtellen; jetzt habe die Kommiſſion 
keine beſtimmten Direktiven, die ſie mit Rückſicht auf ihre 
Verantwortlichkeit doch wünſchen müſſe; das ganze Aufrechnungs⸗ 
verfahren ſei mangelhaft, auch ſeien in der Kaſſe oft ſehr große 
Beſtände vorhanden, die unbedingt dem Haupttreſor übergeben 
werden müßten. — Herr Lewin ſohn erklärte die Anſtellung 
eines Kontroleurs für dringend nöthig, im Hinblick auf die 
Vorkommniſſe in Culm, Marienwerder, Dt. Eylau ꝛc. Seien 
bisher bei uns auch keine Unregelmäßigkeiten vorgekommen, ſo 
müſſe man doch vorſichtig ſein. Schließlich wurde die Angelegen⸗ 
heit einer Kommiſſion überwieſen, beſtehend aus den Herren 
Bir on, Lewinſohn, Hallbauer, Zander und Gerike. 

Die Stadtverordneten haben im Dezember die Erbauung 
eines Kühlhauſes auf dem Schlachtho fe beſchloſſen. Von 
den verſchiedenen Syſtemen wird von den Referenten, den Herren 
Glaubitz und Ventzki, ebenſo von Herrn Stadtbaurath 
Vartholomé, das der Geſellſchaft für Linde's Eismaſchinen in 
Wiesbaden als das geeignetſte, das ſich überall (3. B. auch in 
der hieſigen Kunterſteiner Brauerei) beſtens bewährt habe, em⸗ 
pfohlen. Das Syjtem ſei zwar etwas thenrer, als andere, aber 
durch billigeren Betrieb glichen ſich die Mehrkoſten bald aus. 
Die Verſammlung ertheilt darauf der Wiesbadener Geſellſchaft 
für 28 600 Mk. den Zuſchlag. 

Die Waſſergewinnungsarbeiten im Kallinker 
Felde, öſtlich von Böslershöhe, ſind ſoweit gediehen, daß mit dem 
Abſenken von noch weiteren 6(Beobachtungs röhren be⸗ 
gonnen und alsdann mit dem Probepumpen vorgegangen werden 
ſoll. Die 6 Beobachtungsröhren ſollen während des Probe⸗ 
pumpens zur Feſtſtellung der Richtung des Grundwaſſerſtromes 
dienen, damit bei einer erforderlich werdenden Vermehrung der 
Waſſergewinnungsſtellen die neuen Bohrlöcher nicht in ein und 
denjelben Grundwaſſerſtrom abgeſenkt werden. Für das Probe⸗ 
pumpen ſoll ein Pulſometer von 2400 Liter Leiſtungsfähigkeit 
pro Minute verwendet werden, um feſtzuſtellen, ob die für 
Graudenz erforderlichen 3000 Kubikmeter Waſſer pro Tag aus 
dem einen Bohrloch entnommen werden können und von welcher 
Qualität das geförderte Waſſer nach einem 3 wöchigen bei Tag 
und Nacht ununterbrochenen Probebetrieb iſt. Die Koſten ſind 
auf 6700 Mk. veranſchlagt und ſollen nach dem Magiſtratsantrag 
durch eine Anleihe aus der Kreisſparkaſſe gedeckt werden. Die 
Verſammlung gab hierzu ihre Zuſtimm ung, nachdem Herr 
Bartholoms mitgetheilt hatte, daß die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchungen in den jetzigen Bohrlöchern außerordentlich günſtig 
ſind; es iſt reichlich Waſſer vorhanden, die Geſchwindigkeit des 
Grundwaſſerſtromes iſt ſehr groß, und das Waſſer in dem Haupt⸗ 
bohrloch iſt gewaltig geſtiegen. 

Die Anſchaffung eines Flügels für die Aula der höheren 
Töchterſchule für 1200 Mk. wurde nach kurzer Debatte abge⸗ 
lehnt. Zur Einrichtung eines nothwendig gewordenen neuen 
Zimmers für die Bauverwaltung im zweiten Stock des Rathhauſes 
durch Theilung eines großen Eckzimmers wurden 400 Mk. bewilligt. 

Der Herr Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten hat ſich 
damit einverſtanden erklärt, daß mit der Vollendung 
des neuen Schullehrerſeminars das alte Seminar für 
den Taxpreis von 97150 Mk. an die Stadt überlaſſen 
werde, mit Vorbehalt der Genehmigung des Königs. Nun⸗ 
mehr können die Rathhausgrundſtücke am Markt verkauft 
werden. Herr Kyſer ſchlug vor, zu erwägen, ob dieſe 
Grundſtücke ſich nicht zur Errichtung einer Markthalle 
eigneten, wogegen Herr Ventzki erwiderte, eine Markthalle ſei 
nur für große Städte geeignet. Herr Glau bitz ſchlug vor, 
die Grundſtücke dem Kreiſe zur Errichtung eines Kreis⸗ 
hauſes anzubieten. Beſchloſſen wurde, die Grundſtücke mit 
1 15 9 6 wöchigen Friſt zum Verkauf aus⸗ 
au eten. 2 * 


verlaufen. 


Als Armenvorſteher des 6. Bezirks wurde an Stelle 


des Herrn Friedrich, der ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten 
niedergelegt hat, Herr Lehrer Nehring gewählt. 


[ 
Zum Schluß wurde mitgetheilt, daß der Bezirksausſchuß die 


Feſtſetzung des Gehalts für die zweite Wahlperiode des Herrn 
Stadtrath Polski für die erſten 6 Jahre auf 4200 Mk. 
und für die zweiten 6 Jahre auf 4500 Mk. genehmigt hat. 
Demnach konnte die Wahl erfolgen; Herr Polski wurde mit 31 
von 32 Stimmen wiedergewählt. 


Es folgte eine geheime Sitzung. 


— [Hochwaſſer.] Aus Ungarn, namentlich aus 


Oedenburg, Komorn, Gran und Arad werden Ueber⸗ 
ſchwemmung en gemeldet. 
mannshoch, mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt; der Schaden iſt 


Auf den Feldern ſteht das Waſſer 


bedeutend. Das Waſſer ſteigt noch immer. Auch in Galizien 


iſt der Waſſerſtand nahezu ſämmtlicher Flüſſe im Steigen; viele 
Ortſchaften ſind überſchwemmt. Der Schaden iſt bedeutend. 
—— — — — —v—ę—ũ— —— 


Nen eſt es. 
„ Kiel, 3. April. 


(T. D.) 
Der Kaiſer iſt, begleitet vom 


Staatsſekretär des Marineamts Hollmann heute früh 
8 Uhr hier eingetroffen; er begab ſich um 9% Uhr unter 


dem Salut ſämmtlicher Schiffe aun Bord der „Hohen⸗ 


zollern“. 


Der Stapellauf des Panzerſchiffes T iſt glänzend 
Der Kaiſer taufte das Schiff „Aegir“. 

m Friedrichs ruh, 3. April. Fürſt Bismarck 
befindet ſich nach einer verhältuißmäßig guten Nachtruhe 
wohl. Heute und in den nächſten Tagen findet keinerlei 
Empfang von Fremden ſtatt. 

* Berlin, 3. April. Abgeordneten hans. 
Geſetzeutwurf betr. Abänderung der Beſtimmungen des 
Ausſührungsgeſetzes zur dentſchen Civilprozeßordunug 
vom 24. März 1879 und des Geſetzes vom 12. März 
1869 betr. Ausſtellung gerichtlicher Erbbeſcheinigungen 
wird der Juſtizkommiſſion überwieſen. Der Geſetzentwurf 
betr. Vertretung der Kreis⸗ und Provinzialſynodalver⸗ 
bände in vermögensrechtlichen Angelegenheiten wird in 
zweiter Leſuug ohne Debatte angenommen. Ferner wird 
der Autrag der Budgetkommiſſion angenommen, daß 
ebenſo wie zur Hebung der Landwirthſchaft in den öſt⸗ 
lichen Provinzen, fo auch zur Förderung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen, beſonders der kleinbäuerlichen Betriebe in 
den weſtlichen Provinzen ein Fonds in den Etat ein: 
geſtellt wird. 

Der Geſetzentwurf betr. Eutſchädigung für Verluſte 
durch Schweinckrankheiten geht au die verſtärkte Agrar: 
kommiſſion über. Eine Reihe von Petitionen wird daun 
noch erledigt. Nächſte Sitzung Donnerſtag: Kleinere 
Vorlagen und Petitionen. 

* Berlin, 3. April. Das Herreuhaus hat 
ohne Tebatte den Antrag des Grafen Mirbach betr. 
Beſchleunigung einer internationalen Regelung der 
Währungefrage auf den Antrag des FIrhrn. von Manz: 
teuffel an eine befondere Kommiſſion verwieſen. Das 
Haus erledigte daun kleinere Vorlagen. Morgen: Kleine 
Vorlagen, Petitionen. 

x Wien, 3. April. In der heutigen Schlußſitzung 
der Syn dikate zur Jufcenirung von Altwien auf 
der Weltausſtellung in Chikago fanden ſehr ſtürmiſche 
Auftritte ſtatt. Es wurden viele Unterſchlagungen au 
dem Syndikats⸗Kapital, das bis 380 000 Gulden bes 
trug, entdeckt. Der amtliche Bericht hat feſtgeſtellt, daß 
allein für 20 000 Dollar Eintrittskarten geſtoh len 
worden ſind. 

+ Rom, 3. April. Die Verfügung der Auflöſung 
der Kammer wird in den nächſten Tagen vom König 
unterzeichnet werden und voransſichtlich vor dem 15. 
veröffentlicht werden. Die Neuwahlen werden am 19. 
Mai ftattfinden, 

— — — ——— ——„— 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburo. 

Dounerstag, den 4. April: Angenehm, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtellenweiſe Regenfälle. Friſcher Wind. — Freitag, den 5.: 
Milde, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Gewitter, windig. 
—— — — —— — —— — — — in 1 


Wetter ⸗Depeſchen vom 3. April 1895. 


— 1 122 
Baro⸗ San * 2 
8 meter Wind⸗ 8 a 
Stationen ne, richtung ls Wetter 5 S818 
Memel 286 eee 
Neufahrwaſſer 757 Windſtille 0 Nebel 9 52 
Swinemünde 758 NW. 2 bedeckt 1 15 8 
Hamburg 759. NW. 1 Nebel 114285 8 
Hannover 760 |Winditille| O bedeckt 0 Ss 
Berlin 758 NW. 3 Nebel 1 2 
Breslau 756] NRO. 2 Nebel 4 21 
aparanda 749 DED. | 2 bedeckt — 6 s 
tockholm 750 SW. 2 wolkig 2 „ 
Kopenhagen 757 WSW. 4 Aue 2 1251, 
Wien 755 W. 2 ede 7 3 
Petersburg 257 SSW. | 0 Schnee 9 s 
Paris 758 ND. 2 wolkenlos 4 [SS 
Aberdeen 760 N. 2 bedeckt 4 [SSI 
Parmontb 761 NO. 1 wolkig +4 [ 


Danzig, 3. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein., 
3./4. 2./4. 3./ 4. 2/4. 
Weizen: Umſ. To. 100 100 Gerste gr. (660-700) 98 | 2 


inl. hochb. u. weiß. 140 140-142] „ kl. (625-660 Gr.) / 90 

inl. hellbunt . 139 139 [Hafer inl. ....! 99 100 
Trauſ. hochb. u. w. 109 108 Erbsen inf. ...! 110 ı 110 
Tranſit hellb. ..| 105 104 8 Tranf. .| 80 80 
Termin z. fr. Ver Rübsen inl. ...| 165 | 165 
April⸗ Mai 140,00 140,00 Spiritus (loco pr. 

Seo Aal ED 104,00 104,00] 10000 Liter %.) 

Regu ri 139 139 | mit 50 Mk. Steuer | 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ.| 115 115,00 mit 30 Mk. Steuer | 33,00 | 33,00 
zuf.-poln. z. Truſ. 80,00 | 81,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 115,50 


i i 115,50) Qual.⸗Gew.): unverändert. 

Fe April⸗Mai 80,50 | 81,00 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 115 | 11 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 3. April. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 

u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 


Roggen (pr. 714 Gr. Qual,» 


Mk. 34,15 Geld. 
Berlin, 3. April. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe. 
3./4 2.4 3.4. 2.) 4. 


Weizen loco 124.144 124.144 J 4% Reichs⸗Anl. 106,20 106,20 
Mat 14000 14878 3% „ „19855 188470 


September 145,75 | 30% „ r „5 x 
Roggen loco 115-123 116-123 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,75 | 105,70 
. 3,50 123,25 | 31/200 ', „ 104,80 104,75 
September. . 127,50 126,75 | 300 RE . 

Hafer loco. . 108.140 108-140 3½Wſtpr.Pfdb. 102.40 102,46 
Mai. 118,00 117,25 3¼ / Oſtpr. , 102,00 | 101,90 
Juli. 119,50 118,75 | 31/20/0Bom. „ 102,50 | 102,50 
Spiritus: ar Poſ. „ 101,60 | 101,70 


loco (70er). 
DEI. sa 
Ma 


34,10] 34,20 
38,80] 38,80 
38,90] 38,90 
September . 40,10 40,20 
Tendenz: Weizen feſt, 
Roggen feſter, 8 feſter, 


Spiritus: matt. 


Disk.⸗Com.⸗A. 220,10 | 220,60 
Laurahütte .. | 128,90 
Italien. Rente 88,90 
Privat ⸗ Disk. 
Ruſſiſche Noten 
Tend. d. Fondb. 


15/0 
219,50 | 219,65 
ichwach| beiut 


Zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Gieſeker wird am 
nächſten Sonnabend Boildieus reizende Oper „Die weiße 
Tonutlic rn 1 12 Ren Die Oper gehört bes 

anntlich zu den reizendſten komiſchen Opern, die mit ihren gro 
Melodienſchatz Kenner wie Laien erfreut und entzückt großen 


ver 10,000 Liter Yo Ioco konting. Mk. 53,90 Geld, unkonting. 


129,00 . 
9,00 


De u, 
— 


— — 


2 


I 
h 
h 


Er 


Stellmacharei 
-Schmiederi - 
— & — 


Statt ende RER 


Gestern Nachmittag 6 Uhr verschied nach langem und 
schwerem Leiden im Alter von 78 Jahren mein geliebter Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der Rentier 


Ernst Hinze. 


Wir bitten um stille Theilnahme. 
Elbing / Danzig. den 2. April 1895. 
Mathilde Hinze geb. Chomse. 
Rose Hinze geb. Reichenau. 
Rudolf Hinze, Landesrath u. Landschafts-Syndicus. 
Galather Hinze. 
Lotte Hinze. 
Die Beerdigung findet am 5. April, Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem St. Annen-Friedhofe in Elbing statt. 157391 


Heute Morgen 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem, 
schweren Leiden past. emer. 65790 


Ludwig Schadebrodt 


(ehemals Pfarrer in Neidenburg und Bischofswerder) im 86. 
Lebensjahre, wenige Tage vor der Feier der goldenen Hochzeit. 
Posen, den 2. April 1895. 


Im Namen der betrübten Hinterbliebenen 
W. Boettcher, Mittelschullehrer. 


. gramme ſauber und billig 
eingeſtickt. Getreidemarkt 15. 


Einrichten von 
Geschäftsbüchern 


Fortführen solcher, sowie 
Correspondenz ete. — stunden- 
und ‚tageweise — besorgt gegen 
mässiges Honorar ein Kaufmann mit 
guten Empfehlungen. Gefl. Offerten 
unter Nr. 4930 nımmt die Exped. d. 
Geselligen entgegen. 


Vauausfüh rungen. 


Mauer⸗ und Zimmer⸗ Arbeiten 
auch Entrepriſe⸗ Bauten, bin ich d durch 
vortheilhafte Material⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 


Graudenz. 


Fahrräder 

Jbebbr e und Erſatztheile ſtets am 

Lager u. empfiehlt zu . Preiſen 
5 Otto — Graudenz. 


m Bone m 
Na ottes unerforſchlichem 
Nathſchluß entſchlief Dienſtag, 
den 2. April, Nachmittags 4 Uhr 
an Altersſchwäche unſere un⸗ 
vergeßliche geliebte, theure Wi 
Mutter, Groß⸗ und Sch x 
5 ur 


a a T. Kalkstein. 
verwittwet 


8 eweſene Rechtsan⸗ 
walt Dittrich geb. Dan im 76. 
Lebensjahre, was hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigen. 
Grandenz, den 3. April 1895. 
Adelheid ÖOgurk kowski geb. 
Dittrich als Tochter, Dr. Theo- 
dor Dittrich als Sohn, Oskar 
9a Dittrich als Sohn, Natalie 
Holke geb. Dittrich als Tochter. 


— n ing find findet at 

Uhr vom 
. sone 28b., 
1 Are > 


TEVOLE 


j . einen guten und billigen 

Mittagstiſch, ſowie Speiſen à la 

Karte zu der Ta er Ausſchauk 
glichem 0 


Verloren. gefunden E. 


—. 


eee re 


een am 2. ein ansgeichnikfener 
Siegesthaler mit Einfaſſung. Gegen 


Bon vorz en Höcherl und Belohnung abzugeben in der Exped. 
Löwenbräu ſowie vorgügtihe | d 
Weine zu mäßigen greifen, (5286 b. Gefelligen unter Nx. 5783. 
Sopactungsvofl . Pinee-nez 
Engl. 


am Montag im Schützenhauſe verloren. 
Abzugeb. geg. Belohn. in d. Exp. d. Geſ. 


Ein Regenrock 
iſt vom Getreidemarkt bis z. Schützen⸗ 
garten verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Exped. d. Geſelligen. 

Am 30. 3. ſind mir auf der Weichſel 
9 Enten fortgeſchwommen. Wo ſie 
eingefangen werden, bitte um Na 755 
die Koſten werden gedeckt. 718 

Treuel, den 2. April — 


Den geehrten Damen von 
Graudenz und Um rn die er- 
Bene Anzeige, dass ich 18888 
ohnung nac 


Unterthornerstrasse 17, IM 


veriegt habe. Für 3 
saubere und reelle Ausführung 
der Arbeiten werde auch ferner 
Sorge tragen. 
Valerie Paprocki; 
Damenschneiderin. 


Pianino dae Blumen-| 
ftraße 13, links. Sprechſt. 9—2 Uhr. 

t n⸗ 
echt goldene Trauringe debate 
ſtempel, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


arl Boesler, vorm. L. Wolff, 
Oberthornerſtr. 34, Grabenſtraßenecke. 


unk. 


1 E \ 
a eher 


72 Herren ſuchen En Mittags- 
tiſch eventl. ganze Penſion. Offerten 
mit Preisangabe an die Expedition des 
Geſelligen unter Nr. 5839 erbeten. 


Mausbeſher⸗ Verein. 


ureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſeldſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
8 Zim. part. neu renov. m. 5 Wagen ⸗ 
remiſe Feſtungsſtr. 1 
8 Zim. 1. Etg. m. Zubeh. Grabenſtr. 11. 
-8 „ m. Garten u. Stall, Feſtungſtr. 12. 
1. Et. m. Zub. Unterthornerſtr. 18. 
hochpt. mit Zub. Grabenſtr. 9. 
2. m m. Zubeh. Gartenſtr. 16. 
> & erbeftall ß Lindenſtr. 15. 
mit ee Mi Kirchenſtraße 


freundl. Wohn., 4 3. m. a „ Schub: 
macherſtr. 

im. m. u. o, Brſchg. Marienwdſtr. 42. 

e mit 2 Zimmern. 


e — — nn. 
& 


ärtsläden m. Wohn. u. Kellereien. 
el tsladen n. Wohn. Grabenſtr. 9. 
Pferdeſtall m. Brſchg. 1 . 


zen 
1 Bauplatz m. 20 ar. Land Oberber ſtr 45. 
Mehrere Darlehen zu ie 1000 bis SOME. 
auf ländl. Grundſt. zu 4½ reſp. 50% 
zu vergeben. 


Ein in der Hauptſtraße von Graudenz 


belegener iſcherladen um 
eiſcherladen 
nebſt eu ee Wohnung, 3 
keit mehreren Jahren Fleiſcherei — 
olg betrieben worden tft, bin ich W illens 
Unternehmen halber unter 
W 5 RS, 
en. 
a an 8. d. Eeſe 


eistung ade 


3 
3 
1 
14. p 
Lees 115 S 21 12 
aged 1 


70588 silD. Denkmünzs 


der deutsch. Landwirthschaftsges. 15 
2 i. Pr. 1892. 


Wagenfabrik 


1 


. 
* 


von C. F. Roell. sub. N. G. Kolley, Dauzi 1 


Kaiſerlichen Poſtfahrzeuge r Weſtpreußen.) 


eiſcher alle: 7/4, (Lieferant der 


Permanente Ausstellung, eleg:anier L ds U. Cessehäftswagn 


Neue Fa bons. Der neue illuftr. Katalog iſt erſchienen u. wird grat. u. 7 verſandt. 


ä eg — 
E altlerei 1 
=| Läckireri 2 


Fernsprech- E Telegr.-Adr.: 
Anschl.Nr.43 Nr.43 © 1 ig 5 1 Essolbrügge,@raudenz 


eee ee und Bedachungs-Geſchäft 


Comptoir: Unterthornerstr. 8, I. 


Zur Bart⸗SHaiſon: 


Gogoliner Kalk | Dachpappe, Holzeement 
Portland-Gement Klehemasse, Dachlack 

la. Harzer Byps Kien- und Steinkohlentheer 
Rohrgewebe, Hartuypsdielen Asphalt, Goudron, Epuröe 
Gerüststricke aus verz. Draht | Schieferplatten, Dachschiefer 
Nägel, Isolirplatten Dachleisten, Dachsplissen 


Meitlacher Mosaik- und 
Wandhekleidungsplatten 
Eisenklinker 
Chamottesteine 
Feuerlehm 

Thonröhren und Krippen 


Dacheindeckungen mit Schiefer, Dachpappe und Holzcement, unter langjähriger Garantie. — 
Asphaltirungen sowie Fliesenverlegungen werden solide ausgeführt. — Herstellung von Strassen- 
Asphaltirungen mit natürlichem Stampfasphalt. 


Bund der Landwirthe. 


Provinzial-Abtheilung Poſen. 


Zu einer 


Verſammlung 


am Sonnabend, den 6. April er., Nachmittags 2 Uhr, im Saale des Schützen⸗ 
hauſes zu Brom berg werden die Mitglieder hierdurch eingeladen. 


Mitglieder des Bundes aus Weſtpreußen ſollen herzlich willkommen 
lein“ ebenſo dürfen Gäſte eingeführt werden. Herr Dr. Nes 


ein Erſcheinen zugeſagt. 
Endell - iekrz, Falkenthal - Slupowo, 
Kreis⸗Vorſ. 


Einer ſag's dem Adern! 


’ 


Corinthen, ſowie ſämmtl. Backartikel zu ee bill. Preiſen. 


Ss . (kleiner aber 3 8000 per Yı Ta., ca. 24 Schock 
2252 Inhalt, 25,00, Ya Orig.⸗Tonne Mt Streuzucker grob⸗ oder 
2 8 7d. 20 f 1 fd. 22 Pf., geſchl. eitwäte 1 Pfd. 27 Pf., in Broden 
SE f. — Caffee roh 1 Pfd. von 1 Mk. an, Daupi-Gafiee täglich 
2.8 ;friſch 2 neueſter Methode geröſtet, 4 Pfd. von M. 1,20 8 Caffee⸗ 
S Schrot 1 Pack 1 . 11, 12, 14, 16, 18,20 u. 24 Pf. 
S Recht gut en 1 550 3 3 Pfd. 10 Pf. r. 8,50 M., weiße 
Fr Renponnen 1 © 1 u. 12 Pf., abe geidälte Fist Sue 
d. 11 Direkt bezogene ruſſiſche 


Pf. — Wel 1 13 Pf. — 
und chineſiſche Thees 1 Pfd. von 1,50 an. — e garantirt 
rein und leicht löslich 1 Pfd. 1,70, 1,90, 2,20. — Bruch ⸗Chocolade 
1 Pfd. 70, 80 und 90 Pf. — Vanille Stange 10, 15, 20 und 30 Pf. — 
Volks⸗Bisquits 1 Bid. 45 und 50 Pf. — Apfellinen große füße 
Frucht, 3 Stück 25 Pf. 


Türk. 799 8 1 W 1 EN 25, 30 u. 35 Pf., 3 
mus 1 Pfd. 20 u. 25 Pf. — 1 Pfd. 20, 30, 40 und 50 
Bohräpfel 1 Pfd. 60 und 70 N = chälte Birnen Pfd. 50 u. 60 IE 


Amerik. Fett 1 Bid. 35 Pf., garantirt 7 68 h 1 Pfd. 
55 Pf., a 8 Schlachtung) 1 Pfd. 65 Pf., bei mehr 
Abnahme 62 Pf. p Margarine 1 Pfd. 40, 50, 60 u. 70 Pfg., 
pr. Speiſetalg, ſoweit = Vorrath reicht, 1 Pfd. 30 und 40 Pf. 


Beſte ee see 1 Pfd. 18 Pi, 2 a 85 Pf., prima Oranienb 
1758 4075 1 Pfd. 5 Pfd. 20 W Cher dete 
1 Pfd. 25 Pf., Se 1 Pfd. 180 un Pf., Eſchweger Talg⸗ 
eife 1 f 17 Pfg., Seifenpulver 1 Pack. 9 Pfg., 3 Pack. 25 Aube 

ER Siiberatanpfärte 1 Pack 15 Pf., beit € „Strahleukär 
1 Pfd. 28 Pfg., Ent r, Siet 1 Pfd. 12 053 Soda 1 at 
3 Pfd. 14 Pf., 1 Ctr. 4 5 a fd. 13 Pf., 1 Pack. 10d 
48 J Stenein 1 Pack. 8 Pf., 3 Pack. 1455 Kronkerzen 1 Zollpfdb. 
48 Stearin⸗ und Vara fin teren 9 Pack. 30 und 35 Pf. 


Echt franz 1970 4 die ganze / 5 v. 1 Mk. an, 
Rheinwein die Flaſche 1,25, Moſelblümchen Fl. 75 Pf., Ungarwein 
herb und ſüß die Fl. 1,30, 1,50 und 2,00, Portwein alt abgelagert 
Fl. 1,25, 1,50 u. 1,75, Muscat⸗Lunel Fl. 70 Pf., Coguae Fl. 90 Pf., 
1.00, 1,20, 1,50 und 2,00 72 3 von 1,00 Mk. an, pee ch 
abe von 50 Pf. p. Fl. 15047 


Cigarren in Kiſten zu 100 St. von 2,00 Mk. an. — Sämmtliche 
Colonial⸗ und Materialwaaren, Couſerven u. |. w. 45 wirklich 
billigem Preiſe in nur beſter Qualität, verſendet gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung des Betrages das 


Special- Versandt-Geschäft von Th. Streng, 
Danzig, Gr. Berggaſſe 20. 

Umzugshalber 1 Wohnung ſofort! Eine ſeparat geleg. freundl. möbl' 

zu vermiethen. Kaſernenſtr. 4. Wohnung zu verm. Tabakſtraße 30° 


Ein fein möbl. Zimmer iſt von ſof.[Möbl, Zimm. z. verm. Marienwerderſtr. 
billig zu vermiethen. be Markt 22 p. 29, Hof b. Schuhmacher Lipins ki. [5768 


Pen Sion Sommeraufenthalt. 


Auf ſchön geleg. Gute Weſtpreußens, 
für jüdiſche Schüler oder * von See und Wald umgeben, finden 2 
b. gut. Pflege, gewiſſenh. Beaufſichti erholungsbed. junge Damen oder a 
Nachhilfe in allen Lehrfächern. 14520 alleinſt. Dame oder 1 älterer Herr vom 


1. Mai Sue enthalt. (84 5 
u — 717 0 in. entfernt. eld. ein — 
Mehrere Schüler er gute, billige 1955 mit Aufſchrift Nr. 3683 a. die 
P en ſi on Expedition des Geſelligen erbeten. 


Thorn. 
bei Frau Adminiſtrator Selma Neitzke,] Junge Mädchen, welche ſich hier weiter 
Amtsſtr. 14. Nähere mündliche Ausk 


fortbilden wollen, finden in gebildeter 
extb.bereitiw. 9. Realihul-Dir. Dr. Grott. Familie gute und gewifienbafte 
Herren u. Damen finden frenndl. 


Fr f Peuſion. 
enſion 


Seminariſtin im 1 Gefl 
Dre 00 durch 99 = 8 5 ee 
auf einem Gute in Weſtpr., Penſionspr. urch die Exped. des Ge 
incluſive Wege und Fuhrwert 450 M. in dend erbeten. 
pro anno. m. Aufſchr. 5791 w. 
d. Exped. d. Beier, erbeten. 


Danzig. 

Thorn. n een ee 

1. für 1 9 8 5 Th Orkovius. Danzig, Faulgraben 10 part. 

€ an are 2 5 Gewiſſenhafte u. beſtens empfohlene 
Runen a Jener wünſcht jüngere „Penſion“ 


inden noch 1—2 Schüler der höheren 
Emmen 85 Danzig, Steindamm 5213 


„Succade (Citronat) Pfd. 65 


’ 


enden 3 Aupfeh te Foce 1 Pfd. 20, 25, 30 Pf. 
f. 


üße Mandeln Pfd. 70 u. 80 


Citronenöl, 
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8 20 —25 
Hir 


7 v. 2 5 Sr a 
1 h ae 
Erved. d. Geſell. er itte, bei Fr. Prediger Lange. 


Penſion. 
Junge Mädch. v. 10. Jahr. an, w. d. 
Sch. beſ. . Erl. d. Be h. o en Vervollk. 
eb tl. Bild. ſich hier aufb. ſollen, f. 
iebev. mütterl. Aufn. Frau Eleonore 
von Bogen, Danzig, Schäferei 3, I. 
Ein in der Hauptſtr. v. Tuchel geleg. 
Laden 

nebſt Wohn. u. Zubeh. iſt v. jofort od. 
* zu vermieth. Näh. zu erfahr. bei 
S. Hohenſtein, Tuchel Wpr. [5810 
Eine in einer ee Ditpr. 
mit Bahnverbindung, arkt gelegene 


Wohuunng 


in welcher ſeit 30 Jahren ein féineres 
an geſchäft mit ausgebreiteter Kund⸗ 
ſchaft betrieben worden, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber vom 1. Oktober cr. 
i zu vermiethen. Nähexes 


durch Lewin, ene 5 
5608) Saalfel 


5608) Saalfeld Dit 


Vereine 
„ V ersammlungen 0: 
Vergnügungen. 


Zehr.-er. T. i. 
eirderbiiker! 1 415813 


Vaterländiſcher 775 Ni. 


Zur Ergänzungswahl des Vorſtandes 
findet eine außerordentliche Generals 
Verſammlung Freitag, d. 5. April, 
4½ Uhr Abends, im Pfarrhauſe, Tabak⸗ 
ſtraße 14, oben, ſtatt, wozu unſere Mit⸗ 
ae dringend e Pe 

5771] Boie. 


Der Uniergang Mm rl 


am 13. November 1899. 
Vortrag des Herrn Jenz Lützen. 
Dozent an der Humboldt⸗Akademie in 
Berlin, über Entſtehung, Dauer und 

Untergang der Himme Skörper, mit 
e 5818 
C Platz 0,80 Mt, 
Platz & 50 Pf., Schülerbillets & 
955 Mk. ſind in der Kauffmann' ſchen 
Buchhandlung zu entnehmen. 


Stadttheater in Graudenz. 
Letzte Woche. 


Donnerſtag, den 4. April. Zum zweiten 
und letzten Male mit gänzlich neuer 
Ausſtattung und großem Orcheſter. 
(40 Muſiker). . Große 
Oper von Richard Wagner. 


Freitag, den 5. April. Beginn 


7 Uhr. Letzte Aufführung zu 

halben Kaſſenpreiſen. Auf 1 

Verlangen: (5810 
Der Troubadour. 


Danziger Stadt-Theater. 


Donnerſtag. Benefiz für Max A 
Ein ort an den Mini ſter. 
Genrebild von A. Langer. Hierauf: 
Eine vollkommene Frau. Luſtſpiel 
von Carl Görlitz. Hierauf: Her⸗ 
gen und Dorothea. Liederſpiel 
von D. Kaliſch und A. Winrauch. 
Musik von Lang. Zum Schluß: 
Zehn Mädchen und her Mann. 
Komiſche Operette von F. v. Suppe. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7 Wr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Ur 


Intern. Spetialitäten⸗Vorſtellung 
Stetig wechſ. Repertoir. 


Nur Art er ersien Ranges. 
ed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst. neues "Künstler-Pers, 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſteilung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


BER” Den Exemplaren der heutigen 
ummern, 


welche durch die 
Poſtanſtalten an den Bahnſtrecken 
„ Dt. Eylau⸗Allen⸗ 
ſtein, e 17 05 uhnen und Jablo⸗ 
nowo⸗D vlau zur Verſendung 
kommen, lie : en Proſpekt der Cott⸗ 
buſer Tuch⸗Manunfaktur 2 
B Se in Cottbus bei. (577 


Hente 3 Blätter. 


= 


PAN. 


Nee 


— 


— 


Der Geſell 


Zweites Blatt. 


Donnerstag! 


Graudenz, 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. ] 53. Sitzung am 2. April. 

Die zweite Berathung des Entwurfs eines Gerichts⸗ 
te es wird bei $81 (Gebühren für Erbbeſcheinigungen) 
ortgeſetzt. 

Abg. Gorke (Ctr.) begründet ſeinen Antrag, wonach der 
Satz: „Der Abzug der Schulden findet inſoweit nicht ſtatt, 
als dadurch der Werth um mehr als die Hälfte verringert werden 
würde“ geſtrichen werden ſoll. Ferner ſoll „im Geltungsbereich 
des rheiniſchen Rechts“ für die Ausſtellung der Erbbeſcheinigungen 
die einfache Gebühr der Tarifklaſſe B erhoben werden, während 
nach der Vorlage die doppelte Gebühr überall erhoben werden 
oll. Dagegen ſoll für den Geltungsbereich des rheiniſchen 

echts nicht, wie die Vorlage beſtimmt, die Hälfte dieſer Gebühr, 
wenn das Verfahren mit einem Verfahren zur Sicherſtellung 
des Nachlaſſes oder einem Erbverthellungsverfahren verbunden, 
auch die für das letztere Verfahren zu erhebende Gebühr an⸗ 
gerechnet werden. 

Juſtizminiſter Dr. Schoenſtedt bittet um Ablehnung 
ſämmtlicher noch vorliegender Anträge, weil ſie zu weit gingen 
und ihnen außerdem finanzielle Schwierigkeiten entgegenſtänden. 

Abg. Kir ſch. Ctr.) erklärt namens ſeiner Parkei, daß die⸗ 
ſelbe im Fall der Ablehnung des Antrags Gorke in zweiter 
Leſung gegen den $ 81 ſtimmen werde. 

Nunmehr wird der Antrag Gorke angenommen, jo weit er 
ſich auf den Abzug der Schulden bezieht und damit dann 8 81. 

Bei 8 84 „Erbtheilungsverfahren“ begründet 

Dr. Stephan einen Antrag, welcher Anrechnung der Ge⸗ 
bühren für Vermögensverzeichniſſe und Schätzungen auf die ge⸗ 
ſammten Gebühren für das Erbtheilungsverfahren, dagegen Feſt⸗ 
ſetzung beſonderer Gebühren für Verſteigerungen verlangt. 

Geh.⸗Rath Vietſch bittet den Antrag Dr. Stephan ab» 
zulehnen, weil hier ſchon der Entwurf Ermäßigungen vor⸗ 
geſehen habe. 

Der Antrag Stephan wird angenommen, ebenſo der ſo 
veränderte Antrag der Vorlage. 

Zu 8 88 begründet 

Abg. Dr. Stephan einen Antrag, die beiden letzten Sätze 
dieſes Paragraphen zu ſtreichen, wonach der Abzug der Schulden 
inſoweit nicht ftattfindet, als dieſelben die Hälfte des Aktiv» 
vermögens überſteigen und dieſe Beſchränkung bei Verzichten in 
Wegfall kommt. 

Der Antrag wird angenommen. 

Zu 8 89 der Vorlage liegt ein Antrag Bachmann vor, wo⸗ 
nach für den Fall, daß dem überlebenden Ehegatten von der 
gütergemeinſchaftlichen Maſſe ein anderer Bruchtheil als die 
Hälfte zufällt, der Werth der gütergemeinſchaftlichen Maſſe nur 
zu dieſem Bruchtheile in Anſatz gebracht wird. 

Der Antrag wird nach Befürwortung durch den Antragſteller 
und nachdem Miniſter Schoenſtedt das Einverſtänduiß der Re⸗ 
gierung erklärt hat, angenommen. 

Zu 8 105 beantragt 

Abg. Kirſch (Ctr.), wenn für ein gerichtliches Geſchäft eine 
Gebühr weder reichsgeſetzlich, noch im vorliegenden Geſetze 
bejtimmt iſt, nicht fünf, ſondern nur drei Zehntheile der im 
§ 33 vorgeſehenen Gebühr zu erheben. ($ 33 beſtimmt, daß die 
Gebühren nach dem Werth des Gegenſtandes erhoben werden, 
und enthält den Tarif.) 

Miniſter Schönſtedt widerſpricht dem Antrag Kirſch grund⸗ 
ſätzlich. Den vielen Streichungen, denen das Haus heute beſonders 
geneigt iſt, muß Halt geboten werden. Die Streichungen in 8 81 
machen der Regierung die Annahme des Entwurfs vielleicht 
unmöglich. 

3 105 wird mit dem Autrag Kirſch angenommen. 

er Reſt des Geſetzes wird ohne weſentliche Debatte au⸗ 
genommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs einer Ge⸗ 
bühren ordnung für die Notare. 

Zu 8 1, der beſtimmt, daß die Vergütung für die Berufs⸗ 
thätigkeit der Notare ſich ausſchließlich nach den Vorſchriften dieſer 
Gebührenordnung richtet, beantragt 

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) Beifügung eines neuen Abſatzes, 
wonach in den bisher geltenden geſetzlichen Vorſchriften darüber, 
welche Geſchäfte zu der Berufsthätigkeit der Notare gehören und 
hinſichtlich welcher die Notare Niemandem ihre Dienſte verweigern 
dürfen, durch dieſe Gebührenordnung nichts geändert wird. 

Miniſter Schönſtedt hält den Antrag Porſch in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Mehrheit der Kommiſſion für überflüſſig. 
Wenn eine Gebührenordnung feſtgeſetzt wird, folgt daraus nicht, 
daß der Kreis der Berufsgeſchäfte des Notars geändert wird. 
Bei Annahme des Antrags aber iſt zu befürchten, daß in das 
Geſetz eine Unklarheit hineingebracht wird. 

Der Antrag Porſch wird abgelehnt, $ 1 unverändert an⸗ 
genommen, ebenſo 88 2—9. 

Nach 8 10 können für „Einſendung einer von dem Notar 
aufgenommenen oder beglaubigten Urkunde“ Gebühren nicht er⸗ 
hoben werden, wenn die Urkunde von dem Notar entworfen 
oder beglaubigt üft. ! 

Abg. Dr. Por ſch (Ctr.) ſchlägt vor, die Beſtimmung auf die 
Fälle zu beſchränken, in denen der Notar die Urkunde ent⸗ 
worfen hat. 

8 10 wird mit dem Antrag Porſch angenommen, desgleichen 
8 11 mit einem Antrag Porſch, wonach die Gebühren beſonders 
erhoben werden nicht bloß für die Beurkundung, ſondern auch 
für den Entwurf eines das Verfahren abſchließenden Ver⸗ 
trages u. ſ. w. 

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen. 

Nächſte 1 Mittwoch (kleinere Vorlagen, darunter der 
Geſetzentwurf, betr. Entſchädigung für Verluſte durch Schweine⸗ 
krankheiten, Petitionen). 


[Herrenhaus] 10. Sitzung am 2. April. 

In einmaliger Schlußberathung wird das Geſetz, betreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen der 
evangeliſchen Landeskirche in den neun älteren Provinzen, ſowie 
das Geſetz zur Ausführung des preußiſch⸗luxemburgiſchen 
Vertrages, betreffend den Beitritt Luxemburgs zum Vertrage 
wegen Regelung der Lachsfiſcherei im Stromgebiete des Rheins 
angenommen. 

1 Es folgt der Vericht der Kommiſſion für Eiſenbahn⸗An⸗ 
gelegenheiten über den Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung 
und Vervollſtändigung des Staatseiſen b ahnnetzes und 
die Betheiligung des Staates an dem Ba u von Klein bahnen. 

Die Kommiſſion beantragt, dem Geſetzentwurfe in der vom 
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung zu er⸗ 
theflen; ferner I mit dem Abgeordnetenhauſe 
nachſtehende Reſolution anzunehmen: ; 

. bie erung zu erſuchen, ohne erſt eine Nevifion des 
Enteignungsgeſetzes abzuwarten, bei fpäteren Vorlagen von 
Geſetzentwürfen, betreffend Erweiterung und Vervollſtändigung 
des Staatseiſenbahnnetzes, eine Aenderung des bisherigen 

Verfahrens bei der Heranziehung der Betheiligten zu den 

Grunderwerbskoſten bei dem Ausbau von Nebenbahnen in 

Anwendung zu bringen, und dabei zu erwägen, ob nicht den 

N 5 7 die Wahl zwiſchen Hergabe des Grund und 
odens und einer Pauſchalſumme freizuſtellen iſt./ 
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ige. 


LI. April 1895. 


Bahnen. 
Finanzminiſter Miquel: 
bisherige Syſtem der Hergabe 


Ich erkenne an, 
von Grund 


hat. 
als die einzelnen Kreiſe. 


ein anderes Syſtem einzuführen, wollten jedoch zuvor eine 


Aenderung des Enteignungsgeſetzes, die dringend nöthig erſcheint, 


abwarten. Zwar hoffen wir, im nächſten Johre einen dahin 


zielenden Geſetzentwurf vorlegen zu können, doch dürſte bis zur 
Erledigung des Geſetzes noch geraume Zeit vergehen. Wir haben 


jedoch die Ueberzeugung, daß auch ohne Aenderung des Ent⸗ 
eignungsgeſetzes eine Aenderung der Verpflichtung der Kreiſe 
möglich iſt. Ein unbedingtes Feſthalten an der Hergabe des 


Grund und Bodens in natura ſeitens der Kreiſe erſcheint nicht 


rathſam. Es wäre vielleicht angebracht, von den Kreiſen einen 


beſtimmten Zuſchuß zu erheben, während der Staat ſelbſt den 
Es ſchweben zur Zeit wegen diejer, 


Grund und Boden erwirbt. 
Frage Verhandlungen, und es ſoll mit der Aenderung ſobald als 
möglich vorgegangen werden. 

Herr v. Schwichow führt aus, daß für die Provinz Poſen 


ſeit 1890 91 keine Bahn mehr bewilligt worden ſei, und giebt 
dem Wunſche Ausdruck, daß der Miniſter im Hinblick hierauf den 
aus dieſer Provinz an ihn herantretenden Anträgen auf Be⸗ 
willigungen aus dem 5 Millionen⸗Fonds um fo bereitwilliger 
Ferner befürwortet der Reduer die 


Poſen⸗ 


Miniſter Thielen legt dar, daß in Bezug auf die Geſammt⸗ 
länge der ſeit der Eiſenbahnverſtaatlichung gebauten Nebenbahnen 
die Provinz Poſen nächſt Oſtpreußen am günſtigſten daſtehe. 


entgegenkommen werde. 
Einführung des Vollbahnbetriebes auf der Bahn 
Schneidemühl. 


Den in der Provinz noch beſtehenden Wünſchen würde er wohl⸗ 
wollend gegenübertreten. Die Einführung des Vollbahnbetriebes 
auf der Strecke Poſen —Schneidemühl werde davon abhängen, 


ob die Aufwendungen zu dem Verkehrsbedürfniſſe im Verhältniß 


ſtehen würden. Dies zu prüfen, werde Sache der ſeit geſtern 
in Poſen beſtehenden Eiſenbahndirektion ſein. 

Frhr. v. Dur aut iſt der Anſicht, daß die Anlage von Klein⸗ 
lg ſich mehr für den Weſten als den Oſten empfehlen 
werde. 

Finanzminiſter Miguel: In der Förderung des Kleinbahn⸗ 
weſens liegt ein außerordentlich zweckmäßiger Erſatz für viele 
Sekundärbahnen im Oſten, die zwar nöthig ſind, die aber wegen 
zu geringer Rentabilität nicht gebaut werden können. Daß die 
Kleinbahnen mehr für den Weſten als für den Oſten geeignet 
ſind, erſcheint mir irrig. Pommern z. B. hat bis jetzt für 
Kleinbahnen mehr gethan, als irgend eine andere Provinz, und 
das Bedürfuiß hierfür wird allgemein anerkannt. Der Staat 
allein kann die Kapitalien nicht aufbringen. Im Weſten iſt die 


Selbſthilfe viel leichter, weil die Kapitalien reichlicher vorhanden 


an und die Ausſicht auf Rentabilität die Privatmittel flüſſiger 
macht. 


bahnkommiſſion. f 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 
— 
Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe. 
2. Generalverſammlung. 
(Schluß.) 
In der Debatte über den Bieler'ſchen Vortrag erklärte Herr 


Röhrig⸗Wyſchetzin im Allgemeinen fein Einverſtändniß mit 


dieſen Ausführungen. Herr Leſſing hätte ſeine Anträge den 
landſchaftlichen Kreistagen vorlegen ſollen, dann wäre der 
Generallandtag zu einer wohlwollenden Prüfung in der Lage 
geweſen, denn die Herren ſind nicht ſo verknöchert, daß ſie Ver⸗ 
beſſerungsanträge ohne weiteres ablehnen würden. Der Vor⸗ 
ſchlag Leſſings, ſtatt der landſchaftlichen Kreiſe die landräthlichen 
zu Grunde zu legen, würde das ganze Verfahren noch komplizirter 
machen. Die Beleihungsgrenze darf nicht erweitert werden, 
denn die Landſchaft hat ſchon jetzt große Verluſte; werden die 
Güter noch höher beliehen, ſo wird die Nothlage für die Herren, 
die ſchon jetzt kaum die Zinſen zahlen können, noch größer. Die 
Möglichkeit, 31/, prozentige Pfandbriefe gegen 3 prozentige ein- 
zutauſchen, iſt ſchon jetzt vorhanden. Die Befugniſſe der Darlehns⸗ 
kaſſe zu erweitern, hat der letzte Generallandtag abgelehnt, jetzt 
wird der Landtag aber wohl zu einer Erweiterung geneigt ſein. 
Bei der Darlehnskaſſe Einrichtungen zur Befriedigung des 
Perſonalkredits zu treffen, iſt bedenklich, ebenſo die Ausſtellung 
von Zeugniſſen über die Kreditwürdigkeit. Auch die Aufhebung 
des Immobiliar⸗Verſicherungszwanges iſt bedenklich, denn die 
beſten Riſiken würden zu den Privalgeſellſchaften übergehen und 
nur die ſchlechteſten bei der Landſchaft bleiben; entweder Alle 
müſſen bei der Landſchaft verſichern, oder Keiner. Die Land⸗ 
ſchaft geht ſchon jetzt überall bis an die Grenze des Möglichen. 

Herr Wehr Kenſau hält die Landſchaft für eine vorzügliche, 
wenn auch verbeſſerungsfähige Organiſation. Er beantragte die 
Einverufung eines neuen Generallandtages, welcher die 
Wahl des neuen Generallandſchaftsdirektors vollziehen und 
darüber berathen ſoll, ob die landwirthſchaftliche Nothlage durch 
Maßregeln der Organiſation zu lindern ſei. Die jetzigen Ver⸗ 
hältniſſe müſſen mehr berückſichrigt werden, der neue Direktor 
würde den größten Einfluß auf eine gute Verwaltung haben. 
Redner warnte dann davor, den Perſonal⸗ mit dem Realkredit 
zuſammenzuwerfen; erſterer gehört in die Landſchaft nicht 
hinein, ſondern muß ſelbſtſtändig organiſirt werden, und zwar 
in Kreis⸗ und Provinzial⸗Genoſſenſchaften, die ihren Gipfelpunkt 
dann in einer Central⸗Genoſſenſchaft mit Aufſichtsrecht haben. Das 
jetzige Genoſſenſchaftsweſen hat nicht genug Kontrole. Das iſt auch 
der durchaus geſunde Grundgedanke des Finanzminiſters Miquel, das 
Genoſſenſchaftsweſen von oben nach unten durch den Staat zu 
organiſiren, um uns unabhängig von den Banken zu machen, die 
nicht den landwirthſchaftlichen, ſondern nur den kaufmänniſchen 
Wechſelkredit heben können. Mäßige Solawechſel mit Bürgſchaft 
kann man nur in einer Kreisorganiſation haben, die die Wechſel 
an die Central⸗Organiſation weiter begiebt. Der Realkredit 
unſerer Landſchaft iſt gut, da er auch kleineren Beſitzern zu Gute 
kommt. Doch müſſen die Taxen möglichſt billig und einfach ge⸗ 
macht werden. Nicht richtig iſt es, daß jede Schuld getilgt werden 
muß; die erſte Hypothek muß vielmehr bei niedrigen Renten 
untilgbar ſein, dagegen ſollen die weiteren Hypotheken getilgt 
werden, und zwar möglichſt hoch, damit die Tilgung recht ſchnell 
geſchieht. Die kündbaren beweglichen Hypotheken müſſen weg, 
ſie ſind ein Krebsſchaden für die Landwirthe. Die Weſtpreußiſche 
Landſchaft iſt, wenn ſie beſſer organiſirt wird, vollſtändig aus⸗ 
reichend, unſern Realkredit zu beſſern. Der eigenthümliche Fonds, 
welcher 5 Millionen betragen ſoll, wird bald geſchloſſen fein, es 


fehlen nur noch 200000 Mk. Die Landſchaft iſt vollſtändig be⸗ 


rechtigt, über dieſen Fonds zu verfügen, ſie hat auch früher 


darüber verfügt, denn ſie hat Konvertirungsprämien daraus ge⸗ 
nommen und der landſchaftlichen Darlehnskaſſe daraus 400000 Mk. 
geliehen. Es wäre eine große Hilfe, wenn aus dieſem Fonds 


endlich: die Petitionen zu Gunſten der Umwandlung der 
Strecke Bolkenhain—Striegau in eine Vollbahn, desgleichen eine 
Petition zu Gunften einer Bahn von Culmſee über Mel no 
nach Leſſen der Regierung als Material zu überweiſen. 

Graf v. Kliuckowſtröm beklagt die zu große Belaſtung 
der Kreiſe bei Heranziehung zu den Koſten für die Anlage von 


daß das 
und Boden 
ſeitens der Kreiſe ſehr viele Unzuträglichkeiten im Gefolge 
Ein erhebliches Riſiko kann der Staat beſſer tragen, 
Deshalb waren wir auch geneigt, 


Das Geſetz wird angenommen, ebenſo die Anträge der Eiſen⸗ 


Hinausſchiebung der Zinstermine gewährt würde; und das wäre 
möglich, wenn die Jutereſſenten damit einverſtanden ſind. a 
In der weiteren Debatte ging Herr Plehn⸗Joſephsdorf in 
längeren Ausführungen auf eine Reihe von Einzelheiten ein, 
ferner wurde eine Auslaſſung des am Erſcheinen verhinderten 
Landſchaftsrathes Herrn Wehle⸗-Blugowo verleſen, welche ſich 
beſonders auch mit der Fenerverſicherung beſchäftigt. Was die 
letztere betrifft, ſo ſprach der Generalſekretär ſich dahin aus, daß 
die Privatgeſellſchaften ſchwerlich dieſelben günſtigen Bedingungen 
gewähren würden, wie die Landſchaft. Die Landſchaft habe in 
20 Jahren für Brandſchäden auf größeren Gütern ungefähr 
596 000 Mk. mehr gezahlt, als fie Beiträge erhalten hat. — Herr 
Landſchaftsrath Päsler⸗Mienthen warnt davor, an den 
Fonds zu rühren; um einen möglichſt hohen Kurs der Pfand⸗ 
briefe zu erhalten, dürfe die Sicherheit der Pfandbriefe nicht ge⸗ 
ſchmälert werden. Er ſchlug vor, die geplanten Reformen auf 
ein Jahr hinauszuſchieben. Sache des neuen Generallandſchafts⸗ 
direktors werde es ſein, dieſe Reformen vorzubereiten. — Herr 
Braunſchweig führte aus, die Landſchaft ſei ein fo ſtarkes 
Inſtitut, daß fie wohl in der Lage fei, die Nothlage zu lindern. 
Durch Zuführung der Amortiſationsquoten an den Schuldner ſei 
eine Beſſerung des Perſonalkredits möglich. — Herr Muscate⸗ 
Danzig ging näher auf die Reorganiſation der Feuerverſicherung ein. 
Es wäre nur möglich, die Beiträge zu ermäßigen, wenn ſich die 
verſchiedenen Societäten vereinigten, um das Riſiko zu ermäßigen. 
— Der Referent Herr v. Bieler führte in ſeinem Schlußwort aus 
daß eine Konvertirung nicht fo leicht ſei, wie man gewöhnli 
denke; er habe verſucht, eine Million Pfandbriefe an der Ber⸗ 
liner Börſe anzubringen; man forderte 4 Prozent Konvertirungs⸗ 
gebühr, als er aber Ernſt machte, erhöhte man die Forderung 
auf 7 Prozent. — Schließlich wurden die ſchon erwähnten Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt, welche darauf hinausgehen, daß unter Ablehnun 
aller anderen Anträge nur der Antrag angenommen wurde, daß 
ein ſchleunigſt zu berufender neuer Generallandtag den 
neuen Generallandſchaftsdirektor wählen ſoll. 

Der Vorſitzende Herr Aly⸗Klonia gedachte der Männer, 
die ſich um die Landſchaft Verdienſte erworben haben, insbeſondere 
des verſtorbenen Generallandſchaftsdirektors v. Körber⸗ 
Körberrode. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

Hierauf berichtete der Generalſekretär Herr Steinmeyer 
über die Zuckerſteuer. Unſere Landwirthe ſind, ſo führte er 
aus, nicht aus eigenem Triebe, ſondern der Noth gehorchend, 
Rübenbauern geworden, und der Rübenbau hat in den letzten 
Jahren ſo zugenommen, daß die Zuckerfabrikation außerordentlich 
geſtiegen iſt und unter erſchwerenden Umſtänden, die ſich aus 
dem Zuckerverkehr auf dem Weltmarkt ergeben, arbeiten muß. 
Unſerer Melaſſe iſt der franzöſiſche Markt verſchloſſen, da Frank⸗ 
reich den Melaſſezoll verdoppelt hat. Augenblicklich muß der 
Gentner Rüben für etwa 63 Pfennig produzirt werden, und das 
iſt kaum möglich. Dennoch iſt der Rübenbau für die Landwirth⸗ 
ſchaft unentbehrlich. Man muß daher nach Mitteln ſuchen, 
beſſere Verhältniſſe zu ſchaffen; dazu gehört, daß man darauf 
hinarbeitet, die Aufhebung des amerikaniſchen Schutzzolles her⸗ 
beizuführen. Ferner muß dahin geſtrebt werden, die Melaſſe 
nicht mehr zu entzuckern, ſondern, da ſie ein ausgezeichnetes 
Futter abgiebt, zu verfüttern. Unſer Viehſtand in Deutſch⸗ 
land iſt ſo groß, daß die geſammte Melaſſe leicht verfüttert 
werden kaun. Schafe können mit großem Vortheil täglich ½ 
Pfund, Rinder 2½ Pfund Melaſſe bekommen, auch Schweine 
ſogar Abſatzferkel können mit Melaſſe gefüttert werden. Es iſt 
zu empfehlen, daß die Fabriken den Rübenlieferanten nicht nur 
die Schnitzel, ſondern auch die Melaſſe zurückgeben; die ganze 
Melaſſe gehört in den Futtertrog. Ferner müſſen wir ſuchen, 
den Zucker verbrauch zu heben; das iſt noch möglich, denn 
in anderen Ländern wird viel mehr Zucker verbraucht, als bet 
uns, er iſt nicht nur ein Genuß-, ſondern ein Nahrungsmittel. 
Das beſte Mittel, die Ueberproduktion in Zucker zu heben, wäre 
eine Preisſteigerung für das Getreide, dies iſt aber nicht zu 
erwarten. Deshalb müſſen wir ſehen, ob nicht durch eine 
Aenderung des Steuerſyſtems Beſſerung zu ſchaffen iſt, das ſich 
bisher nach keiner Richtung hin bewährt hat. Dabei gelten aber 
folgende Vorausſetzungen: erſtens darf der Fiskus von der neuen 
Steuer nicht weniger Einnahmen haben, ſonſt nimmt er unſere 
Vorſchläge nicht an; zweitens muß die Steuer ſo eingerichtet 
werden, daß die Rübenbauer und die Zuckerfabrikanten auf dem 
Weltmarkt konkurrenzfähig gemacht werden, weshalb die Export⸗ 
prämie erhöht werden muß; drittens muß verhindert werden, 
daß die Rübenproduktion ſich ins ungemeſſene ſteigert. Redner 
ging dann auf die bekannten Paaſche'ſchen Vorſchläge näher ein. 
Seine Abänderungsvorſchläge zu den Paaſche'ſchen Vorſchlägen 
faßte Redner ſchließlich in der ausführlichen Reſolution zu⸗ 
ſammen, welche ſchon im Wortlaut mitgetheilt iſt. — Ueber die 
anderen in der Generalverſammlung nach kurzen Referaten 
gefaßten Beſchlüſſe iſt gleichfalls ſchon berichtet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. April. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
die Eiſenbahndirektionen ermächtigt, den ſeit mehr als Jahres» 
friſt bei der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigten, aber nicht dem 
Beamtenſtande angehörigen Bedienſteten im mittleren und 
unteren Dienſte, die durch die Neuordnung der Verwaltung ge⸗ 
nöthigt ſind, zu ihrer Weiterverwendung im Eiſenbahndienſte 
andere Wohnorte zu beziehen, mit Rückſicht auf die aus dem 
Umzuge erwachſenden Koſten ausnahmsweiſe einmalige Zu⸗ 
lagen zu der Tagesbeſoldung oder zum Lohne zu bewilligen, 
fofern dieſe Bedienſteten einen eigenen Hausſtand führen. 
Dieſe Zulagen können bis zum Betrage von höchſtens je 50 M. 
bemeſſen werden und können nöthigenfalls ſchon vor dem Um⸗ 
zug bewilligt werden. 

— Die Weſtpreußiſche Sektion der Müllerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft hält ihre Generalverfammlung 
am 22. d. Mts. in Dirſchau ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
die Erſtattung des Geſchäftsberichts, Feſtſetzung des Etats, 
Wahlen 2c. 8 a 

— Der Eiſenbahnfiskus verlor am Sonnabend vor 
dem Oberverwaltungs gericht einen Rechtsſtreit, welcher 
für den Fiskus einen Verluſt von 50—60 Millionen Mark 
bedeutet. Einige Städte aus dem Oſten hatten gemäß 8 11 
Abſ. 2 der Kreisordnung das auf die Städte entfallende Kreis⸗ 
abgabenſoll auf den Haushalt übernommen und dann den 
Eiſenbahnfiskus aus dem Einkommen aus den in Betracht 
kommenden Eiſenbahnſtationen voll zur Gemeinde⸗Ein⸗ 
klommenſteuer herangezogen. Der Eiſenbahnfiskus erachtete 
ſich hierdurch für überbürdet, inſoweit in dem Steuerbetrage ein 
Antheil des auf die Städte entfallenden Kreisabgabenſolls 
enthalten iſt. Nach fruchtloſem Einſpruch erhob der Eiſenbahn⸗ 

skus Klage, welche aber der Bezirksausſchuß zu Ungunſten des 
Fiskus entſchied, indem er ausführte: 8 11 II der Kreisordnung 
überläßt den Städten die Beſtimmung darüber, ob ſie die Kreis⸗ 
ſteuerbeträge, die auf die ſtädtiſchen Kreisangehörigen entfallen, 
einfach nach dem vom Kreiſe beſchloſſenen Maßſtabe auf di 
Pflichtigen untervertheilen und den Geſammtbetrag an den Krei 
abführen wollen, oder ob ſie dieſen Geſammtbetrag dem Kreiſe 
gegenüber ſelbſtſchuldneriſch übernehmen und für die Aufbringung 
deſſelben im Wege der Kommunalbeſteuerung Sorge tragen 


2 
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wollen. Wählen fie letzteren Meg, To kann von Kreisabgaben 


den einzelnen Kreisabgabenpflichtigen gegenüber nicht mehr die 
Rede ſein. Die Beträge, welche ſeitens der Stadt zur Deckung 
ihrer Schuld an den Kreis im Wege der Beſteuerung aufgebracht 
werden müſſen, unterſcheiden ſich in nichts von den ſonſtigen 
ſtädtiſchen Gemeindeabgaben, zu denen auch der Fiskus nach 
einem Einkommen aus dem Gewerbebetrieb herangezogen werden 
muß. Es iſt anzuerkennen, daß mit Hilfe des $ 11 11 das dem 
iskus durch § 14 III der Kreisordnung gewährte Recht der 
reiheit von Kreisabgaben hinſichtlich des gewerblichen Ein⸗ 
kommens thatſächlich aufgehoben werden kann; geſetzlich unzuläſſig 
iſt dies aber nicht. Die Reviſion des Fiskus, welcher auf die 
große Tragweite des Rechtsſtreites und eine angebliche Um⸗ 
ehung des Geſetzes hinwies, hatte beim Oberverwaltungsgericht 
inen Erfolg. 

— Der bisherige Betriebsdirektor des Betriebsamts in 
Thorn, Regierungs⸗ und Baurath Koch, iſt zum Ober⸗Baurath 
der Eiſenbahn⸗Direktion Poſen ernannt. 

— Dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Steuer⸗KRath Holſt zu 
Stettin iſt der Kronen-Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— Dem Polizei⸗Inſpektor Riechert zu Memel iſt bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Dienſte der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

— Der Kataſter⸗Sekretär Tſcherſich in Poſen, ſowie die 
Kataſter⸗Kontroleure Loebel in Goldap, Müller in Brieſen, 
Paerſch in Frauſtadt ſind zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt. 

— Den Lehrern an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule 
in Thorn, Matzdorf, Marks und Sich iſt der Oberlehrertitel 
verliehen worden. 

O RNoſenberg, 2. April. Zur Feier des Bismarck⸗ 
geburtstages veranſtaltete der hieſige Kriegerverein 
einen Fackelzug. Die freiwillige Feuerwehr und der 
Kriegerverein hatten einen gemeinſamen Kommers im 
Schützenhauſe. 

5 Stuhm, 1. April. Das Geſchäftsjahr 1894 der Privat⸗ 
bank zu Altmark ergiebt in Einnahme und Ausgabe 973373 Mk. 
56 Pfg. Am 1. Januar 1894 betrug die Mitgliederzahl 402, 
in Laufe des Jahres ſchieden aus 39, im Laufe des Jahres 
traten neu hinzu 11. 

Schwetz, 1. April. (O. R.) Infolge einer Zwiſtigkeit, welche 
zwiſchen dem erſten Hauptmann der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr und deſſen Stellvertreter bei einem Feuer entſtand, legte 
der erſtere, Provinzialbaumeiſter Löwner, ſein Amt nieder, 
worauf der Stellvertreter, Tiſchlermeiſter Schön, das Kommando 
übernahm. 

Tuchel, 2. April. Der von den ſtädtiſchen Körperſchaften 
beſchloſſenen Steuerordnung, betreffend die Einführung einer 
Mobiliarſteuer der Art, daß vom Tauſend des Verſiche⸗ 
rungswerthes des Mobiliars eine Steuer von 1 Mk. jährlich 
entrichtet werden ſollte, iſt von dem Bezirksausſchuß die Be⸗ 
ſtätig ung verſagt worden. 

Prechlau, 1. April. An dem Bis marckkommers 
betheiligten ſich hier faſt alle größere Beſitzer des Orts 
und der Umgegend mit ihren Damen. Der Krieger verein 

und der Turnverein war durch eine ſtattliche Zahl von 
Mitgliedern vertreten. Die Handwerkerin nung als ſolche 
hatte die Theilnahme verweigert, doch hatten ſich viele 
Handwerker eingefunden. An die Feier ſchloß ſich ein Fackelzug 
an, darauf verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in dem Lokal 
des Kriegervereins beim Gerſtenſaft, zu Muſik, Geſang und Feſt⸗ 
reden. 

% Pr. Stargard, 2. April. Nach dem Jahresbericht des 
hieſigen kgl. Gymnaſiums war daſſelbe am 1. Februar von 
176 Schülern beſucht, die Vorſchule zählte 25 Schüler. Die 
ſtädtiſchen Schulen wurden im Laufe des verfloſſenen Schul⸗ 
jahres von 1044 Schülern und Schülerinnen beſucht gegen 999 
im Vorjahre. Davon eutfallen 117 (gegen 109 im Vorjahre) auf 
die höhere Mädchenſchule. Mit dem Wiederbeginn des Schul⸗ 
jahres wird auch die neue Mittelſchulklaſſe eröffnet werden. 


Dirſchau, 1. April. In der letzten Kreistagsſitzung 
theilte der Vorſitzende Herr Landrath Geh. Geg.⸗Rath Döhn 
bei dem Verwaltungsbericht mit, daß der Beſchluß des 
Kreistages, betr. den Ausbau von 13 neuen Pflaſterſtraßen, 
vom Bezirksausſchuß beanſtandet ſei, weil der Kreistag weit 
über die Vorlage hinausgegangen ſei, da 2 neue Strecken hinzu⸗ 
gefügt und die Koſtenſumme bedeutend erhöht worden ſei. Die 
Vorlage wird deshalb von neuem dem Kreistage vorgelegt 
werden. Bei der Feſtſtellung des Etats für 1895,96 wurde die 
Vergütung für den Kreiskommunalkaſſenrendanten auf 1000 Mk. 
erhöht. Der Geſammtetat balanzirt in Einnahme und Ausgabe 
mit 177 300 Mk. Durch Kreiskommunalbeiträge (80 107,25 Mk.) 
ſind etwa 42,5 Proz. aufzubringen. Nach Schluß der Sitzung 
bildete ſich noch ein Kreisverein zur Fürſorge entlaſſener Straf⸗ 
gefangener. Schriftführer des Vereins iſt Herr Kreisſekretär 
Nichterlein, Schatzmeiſter Herr Kreisausſchußſekretär Barembruch. 


Die anweſenden Mitglieder des Kreistages traten dem Verein 
bei. Der jährliche Beitrag beträgt 1 Mark. 


Pelplin, 1. April. Heute wurde der Domdechant Trepnau 
feierlich in ſein Amt eingeführt. 

Königsberg, 2. April. Der Kultusminiſter Boſſe hat an 
den früheren Oberpräſidenten Grafen Stolberg eine Zuſchrift 
gerichtet, in der es heißt, daß es dem Miniſter Bedürfniß iſt, 
ihm für die verdienſtvolle und erfolgreiche Pflege, welche er 
während ſeiner amtlichen Thätigkeit den Intereſſen der Univerſität 
gewidmet hat, die wärmſte Anerkennung auszuſprechen. Die 
Univerſität hat an den Grafen Stolberg eine Dank-⸗Adreſſe 
gerichtet. Der Lehrkörper der Univerſität bedauert aufrichtig, 
ihn aus dem Amte des Univerſitäts⸗Kurators ſcheiden zu ſehen, 
denn er habe der Univerſität drei und einhalb Jahre lang ſeine 
Fürſorge mit warmem Wohlwollen unter verſtändnißvoller 
Wahrnehmung aller akademiſchen Bedürfniſſe und Intereſſen in 
unermüdlicher Treue gewidmet. 

Der Direktor des Kneiphöf'ſchen Stadtgymnaſiums v. Dry⸗ 
galski feierte heute ſein 25 jähriges Amtsjubiläum als Direktor, 
nachdem er 39 Jahre überhaupt im Dienſte der Stadt geweſen 
iſt. In der Aula fand ein Feſtakt ſtatt, bei welchem die Ver⸗ 
treter der ſtädtiſchen Behörden die Glückwünſche des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten-Verſammlung überbrachten. Die 
Herren Provinzialſchulrath Carnuth und Bode, ſowie Herr Re⸗ 
gierungsrath Dr. Ernſt gratulirten als Vertreter der königlichen 
Behörde. Eine Deputation der ehemaligen Schüler überreichte 
eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe und eine Platte zu einem 
Bildniß des Herrn von Drygalski. Im Namen der Direktoren 
der höheren Lehranſtalten richtete Herr Realgymnaſialdirektor 
Dr. Böttcher Worte kollegialiſcher Freundſchaft an den Jubilar. 

* Königsberg, 2. April. Im Jahre 1894 hat die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Providentia“ an die Kaſſe des oſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins eine Proviſion 
von 1942 Mk. gezahlt. 

I:] Lyck, 2. April. Am Freitag fand die landespolizeiliche 
Abnahme des zweiten GeleiſesKorſchen⸗Lyck ſtatt, welches 
in ſtrategiſchem Intereſſe von der Oſtpreußiſchen Südbahn für 
Rechnung des Staates erbaut worden iſt. Als Staatskommiſſare 
fungirten Geh. Regierungsrath Strekert und Geheimrath Benjen. 
Ferner waren der Aufſichtsrath und die Direktion vertreten, auch 
waren die Regierungspräſidenten von Oſtpreußen, der Präſident 
der künftigen Eiſenbahndirektion Königsberg, die Herren Land⸗ 
räthe der benachbarten Kreiſe u. ſ. w. anweſend. 

N Nagnit, 1. April. Heute wurde hier das neue Kreis⸗ 
krankenhaus eröffnet. Es ſind zwei Diakoniſſen angeſtellt, 
die die Hausverwaltung und Krankenpflege zu beſorgen haben. 

+ Nöffel, 1. April. Geſtern hielt der Vorſchußverein 
feine Generalverſammlung ab. Die Aktiva betragen 333 022,34 
Mark, die Paſſiva 329 317 Mark, der Reingewinn 3705,39 Mark, 
der Reſervefonds 10 089,27 Mk. Es konnten 5 Proz. Dividende 
gewährt werden. Herr Hotelbeſitzer Rehaag wurde in den Auf⸗ 
ſichtsrath gewählt. 

Korſchen, 2. April. Der Schneider Sch. in Podlechen 
hat ſich mit Scheidewaſſer vergiftet. Sch. war ein 
Trinker. In der Trunkenheit zertrümmerte er mit einer Axt 
Nähmaſchine, Kleiderſchrank und alle ſonſtigen Hausgeräthe. 
Tags darauf machte er ſeinem Leben ein Ende. 

Bartenſtein, 2. April. Das hieſige Gymnaſi um zählte im 
letzten Schuljahre 121 bezw. 124 Schüler. Das Zeugniß für den 
einjährigen Militärdienſt erhielten 7 Schüler, zwei davon ſind 
zu einem praktiſchen Berufe abgegangen. Die Abgangsprüfung 
beſtanden 7 Oberprimaner und 1 Bewerber, ſeit Eröffnung der 
Anſtalt im ganzen 142. — Vorgeſtern hielt unſere Schützen⸗ 
gilde ihre Generalverſammlung ab. Der Verein zählt 133 Mit⸗ 
glieder und hatte eine Einnahme von 1271 Mk., und eine Aus⸗ 
gabe von 1196 Mk. Der Haushaltsetat wurde auf 1206 Mk. 
feſtgeſetzt. Zur Tilgung einer alten Schuld ſoll von der Stadt 
ein Darlehn von 3000 Mk. aufgenommen werden. 

oc Pr. Eylau, 2. April. Am letzten Sonnabend ſollte der 
verſtorbene Kaufmann P. auf dem jüdiſchen Begräbniß⸗ 
platz beerdigt werden. Da aber P. ſeit zehn Jahren aus der 
jüdiſchen Gemeinde ausgetreten war, ſo unterſagte der Vor⸗ 
ſtand der Synagogengemeinde zu Bartenſtein, welcher die jüdi⸗ 
ſchen Bewohner unſerer Stadt angehören, die Beerdigung auf 
dem hieſigen Begräbnißplatze. Trotzdem wollten die Angehörigen 
die Beerdigung durchſetzen, in dieſe Abſicht hauptſächlich durch 
die zugeſagte polizeiliche Erlaubniß beſtärkt. Die Synagogen⸗ 
gemeinde bewirkte jetzt aber einen Gerichtsbeſchluß, durch welchen 
die Beerdigung unterſagt und der Gerichtsvollzieher angewieſen 
wurde, dieſe eventl. zwangsweiſe zu verhindern. Nunmehr erſt 
verglichen ſich die Angehörigen des P. mit dem Synagogenvor⸗ 
ſtand und zahlten die von dieſem für die Begräbnißſtätte ge⸗ 
Er Summe, und die Beerdigung konnte vorgenommen 
werden. 

* Heiligenbeil, 2. April. Eiue hieſige Fabrik beabſichtigt, 


für ihre Arbeiter eine eigene Bäckerei zu errichten. 


Bromberg, 2. April. Landgerichtspräſident Herzog. 
welcher von Breslau hierher verſetzt iſt, hat geſtern ſein Am 
angetreten. 

Herr Landgerichtspräſident Freiwald verläßt morgen unſere 
Stadt, nachdem er 6½ Jahre an der Spitze der hieſigen Ge⸗ 
richte geſtanden hat. Bei ſeinem Scheiden aus dem Amte iſt 
ihm der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub verliehen worden. Die von den Gerichtsbeamten 4 
Abſchiedsfeier für den Scheidenden mußte unterbleiben, da Herr 
Freiwald ſchon ſeit einigen Wochen krank iſt. 


* Fordon, 1. April. Der Dammrutſch am rechten Ufer 
der Weichſel unmittelbar hinter der Brücke iſt doch gefährlicher, 
als es zuerſt ſchien. Nach dem Urtheil von Sachverſtändigen 
werden wohl noch drei weitere Pfeiler angebaut 
werden müſſen, wenn ähnliche Fälle vermieden werden ſollen. — 
Der Bezirks⸗Ausſchuß hat die von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſene Erhebung von 128 Proz. der Einkommen⸗, 
Grund», Gebäude- und Gewerbeſteuer beſtätigt. 


* Argenau, 2. April. Zu Ehren des Fürſten Bismarck 
wurde geſtern von Beſitzern der Umgegend und hieſigen Bürgern 
ein Feſtmahl gegeben. Dasſelbe wurde aber durch Feuerrufe 
geſtört, da eine große Scheune der hieſigen Probſtei abbrannte. 

P Schulitz, 2. April. An dem geſtern abgehaltenen 
Bis marckkommers nahmen etwa 100 Perſonen theil. Der 
Männergeſang⸗Verein eröffnete das Feſt mit dem „Deutſchen 
Bundeslied“, worauf Herr Fabrikbeſitzer Brüning einen Feſt⸗ 
prolog vortrug, an deſſen Schluß eine Koloſſalbüſte des Fürſten 
v. Bismarck, umgeben von den drei Kaiſerbüſten in bengaliſcher Be⸗ 
leuchtung auf der reich geſchmückten Bühne ſichtbar wurde. Das 
Kaiſerhoch wurde vom Bürgermeiſter Herrn Teller ausgebracht, 
die Feſtrede hielt Herr Brüning. Zum Schluß wurde ein 
Telegramm an den Altreichskanzler abgeſandt. 

Samter, 1. April. Am Sonnabend früh ſtellten etwa 30 
der auf dem Bauplatze der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigten 
Erdarbeiter die Arbeit ein, weil ihnen der Tagelohn 
von 1,30 Mk. zu gering war. Heute früh war die Zahl der 
Streikenden auf etwa 120 Mann geſtiegen. Da einzelne den 
Verſuch machten, die noch arbeitenden Leute gewaltſam zur 
Niederlegung der Arbeit zu zwingen, mußte die Polizei eim 
ſchreiten. Jedoch wurde die Ordnung bald wieder hergeſtellt, 
und gegen Mittag nahm ein großer Theil der Feiernden die 
Arbeit wieder auf, nachdem ihnen ein Tagelohn von 1,50 Mark 
zugeſichert worden war. Die eigentlichen Bauhandwerker arbeiteten 
ohne Unterbrechung fort. 

Militäriſches. 


Holtz, e er vom Landw. Bez. a zum Se. Lt. 
der Sf des Drag. Regts Nr. 3, Ziemer, Sek. Lt. von der Reſ. 


des Inf. Regts. Nr. 94 (Deutſch Krone), Krappe II., Sek. Lt. von 
der Feldart. 1. . des Landw. Bez. Neuſtettin, zu Pr. Ets., 
Frhr. v. Seherr⸗Thoß, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufg. des 
Landw. Bez. Gneſen, zum Hauptm., Lübbeke, Sek. Lt. von der 
Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 6 (Gneſen), zum Pr. Lt. Johanning, 
Vizefeldw., zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 7, Beer, 
Sek. Lt. von der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4 (Croſſen), Rehefeld, 
Sek. Lt. von der Ref. des Gren. Regts. Nr. 6 (Guben) zu Pr. Lts. 
befördert. Robrecht, Vizewachtm., zum Sek. Lt. der Ref. des 
Ulan. Regts. Nr. 1, Schu 8. Vizewachtm., zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Feldart. Regts. Nr. 16, Hähnel, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Ulan. Regts. Nr. 4 Korean), zu Pr. Lts. Brandenburger, 
Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufg. des Landw. 96 Poſen, Haering, 
Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 19 (Poſen), v. Goſſow, 
Sek. Lt. von der Ref, des Kür. Regts. Nr. 5 (II. Breslau) zu 
Pr. Lts., Strube, Pr. Lt. von der Reſ. des Kür. Regts. 5 (Wohlau), 
zum Rittm. befördert. 


Verſchiedenes. 


— Eine neue patentirte Erfindung, welche der deutſchen 
Kriegsflotte zum Ankauf angeboten worden iſt, wurde am letzten 
Montag in Kiel auf der kaiſerlichen Werft probeweiſe vor⸗ 
geführt. Es iſt eine Sirene (Signalapparat), die in der Stärke 
eines Orcheſters Muſikſtücke, vaterländiſche Weiſen, Choräle, 
Trinklieder ꝛc. erſchallen läßt. 

— [Bahnraub.] Der Oregon⸗Eilzug iſt kürzlich 
Morgens um 1 Uhr bei Wheatland, 30 engliſche Meilen von 
Sacramento (Kalifornien) von maskirten Räubern angehalten. 
Der Sheriff der Grafſchaft Tehama, der ſich auf dem Zuge befand, 
wurde im Kampfe mit den Räubern erſchoſſen. Auch ein Räuber 
wurde getödtet. Als die Räuber in dem Expreßwagen keine 
Beute finden konnten, gingen ſie daran, die Fahrgäſte auszu⸗ 
plündern. Wie gewöhnlich, händigten ihnen die meiſten 
ihr Geld und ihre Schmuckſachen ein. 

— [Verurtheilter Gatten mörder.] In Augsburg 
hat am Dienstag das Schwurgericht den Müller Raupach 
aus Ru dolſtadt, welcher auf der Hochzeitsreiſe ſeine Frau 
in den Bodenſee ſtürzte, zum Tode verurtheilt. 


— lAbgeändertes Sprichwort] Sage mir, mit 


wem Du umgeht, und ich ſage Dir, wann Du nach Hauſe kommſt. 


5 5 bis 600 Weidenſetzlinge, 6 und 


Sjähr. zu verkauf. bei Radtke in Tusch. 


Saterlindüher Aranen-Berein| Zpangsvtrſtigerung 


Strasburg. 


Der Erlös aus der Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung vom 24. März d. Is., ſowie 
der Generalprobe beträgt ohne Abzug 
der Unkoſten 380 Mark. Allen Wohl⸗ 
thätern von Stadt und Land wird hier⸗ 
für der beſte Dank ausgeſprochen. 

Die Vorsitzende. 
156811 A. Weißermel. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Königl. Oberförſterei Roſengrund. 

Am 9. April 1895, von Vormittags 
10 Uhr ab ſollen in Monkowarsk in 
Kriſinsky's Gaſthaus 500 Stck. Kiefern⸗ 
Bauholz III.— V. Kl., ca. 1200 Bohlſt., 
Stangen J. u. II. Kl., ſowie nr 
nach Vorrath und Bedarf öffentli 
— zum Verkauf ausgeboten 

erden. g 

Die betreffenden Förſter ertheilen 
über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Aus⸗ 
kunft. Die Verkaufs bedingungen werden 
vor Beginn der Lizitation bekannt ge⸗ 
macht. Zahlung wird an den im 
Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 


Holzverkauf 


Qberförſterei Lauten burg. 


Am Montag, den 8. April cr. 


Vormittags 10 Uhr 
kommen im Hotel Drei Kronen in 


Lautenburg 3 Verkauf: 
1) Belauf Eichhorſt, Jagen 252: 
29 Stück Birken mit 7 tm. 330 Stck. 
EEE e at, q 
Belauf Rehber 8 
ee 
rm Eichen⸗Schi olz, 
Eachen loben (1.98 m lang 50 Sic 
Kiefern mit 31 fu. 6733 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Soll das im Grundbuche von Pelzau 
Band 491 — Blatt 1 auf den Namen 
der Frau Ida Alrutz eingetragene, zu 
Pelzau belegene Grundſtück 


am 11. Mai 1895 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, ver⸗ 
Feige werden. 8 
as Grundſtück iſt mit 567,54 Thlr. 
Reinertrag u. einer Fläche von 320.2385 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1074 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. aan aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin- 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 
hier eingeſehen werden 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 13. Mai 1895 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt Wpr., 


den 25. Februar 1895. 


Mittwoch, den 10. d. Mits., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werde ich ungefähr 
12 Meter gute 8 15821 


Banſteine 


meiſtbietend verkaufen. 5 
Lindenthal, den 3. April 1895. 
Der Gemeindevorſtand 
Templin. 


Bienen 


in Körben und Häuschen, daſelbſt ein 
11 Monate alter 15725 


ſtichelhaariger Rüde 


verkauft 


wünſchten 


Bruteier J 8 


9 Schock Dad: u. Gypsrohr, 
20 Erleuſtämme, Seradella, 
ca. 8 Schock Roggenrichtſtroh, 


Leiterbäume und Nutzſtangen 
W. Drews, Woſſarken. 


Billiges Futtermittel! 


Als billigen Erſatz für lee und 
Roggenkleie offerirt die Stär 

Beutſchen (Hardt & 2 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre 955 
trocknete Pülpe. 12592 
Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 


Stationen auf Anfrage. 


90 Lentner Pferdcbohnen 
150 Centner blaue Lupinen 


A 3 Mark 


offerirt zur Saat, auch in kleinen Poſten 
56191 Dom. Auer p. Schnellwalde. 


Kälberruhr, 
Schweineruhr, 
Hundeſtaupe u. Geflügelcholera 


ſowie alle Durchfälle der Thiere 
heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 


„Thüringer Pillen. 


Wiſſenſchaftliche Arbeit d. Herrn Departements⸗Thler⸗ 
arztes Wallmann⸗Erfurt ſow. Gebrauchsanweiſung 
gratis u. franco durch d. alleinigen Fabrikanten 
Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. — 
Zu beziehen d. alle Apotheken u. von allen 
Thierürzten pro Schachtel zu 2 Mark. — 


Mehrere ſtarke Erlen hat abzugeben 
5700] Kerber, Woſſarken. 


— 


efabrik 
Tiedemann) in 


2 q noch . zu ver ae T8 2 — 5 = > 
a we ruteier EEE $ 
Setnunimadung. 100 Ei. 5 bert dagen, We obig gg Stämmen | 8. Mann, ev. 27 3. alt, 5000 Mr. 
e ei, 5 [Beste Saehhart eibehetten, 


romberg. 

Wir haben dem Spediteur Rudolf 
Schimmelfennig zu 2 werder die 
bahnſeitige An⸗ fuhr der 
Ladungs⸗, Stück⸗ und Eilgüter nach 
und von dem Bahnhofe Biſchofswerder 
vom heutigen Tage ab übertragen. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Oſtaszewo bei orn hat 
etwas ſchüne, grobebräge 5 15170 


Saatgerſte 


abzugeben. 


400 Air. Maſchinenſtroh, 
100 Com. Feldſteine. 


Kornblum, Neudorf. 
Dom. Gruneberg bei Schönſee 
Weſtpr, empfiehlt zur Saat (5356 


eee 


Oſtpreußen. 


% 


— = — 
— 


Se Grams, Shönfee v.Yopnis 


Hothhndhen-u Birkenbohl 


ſowie 


gute ſtarke Felgen 


verkauft Dom. Klon au bei Marwalde 


Meld. m. Photogr. w. unter Nr. 111 
poſtl. Liebemühl erbeten. 15147 


eirathsgeſuch! 

Geſchäftsmann, mitte 20 J., kath., 
eigenes Grundſtück u. Baar⸗Vermögen 
3000 Mk., w. ſich z. verheirathen, Damen 
auch j. Wittw. ohne Anh. 9, 18—25 J. 
A Seen gun x En 22 w. 
gebeten, ihre Adr. ne otogr. ver⸗ 

trauensvoll unt. Nr. 5053 a. d. Exped. 
d. Geſell. bis z. 10. April er. einzuſend. 
Diskretion Ehrenſache, auf Verlangen 
15540) | Photographie zurück. 


— — = Us, 


„WA vw Br hr 


- an. Iran no 


= — 
2 m 


Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall 


REFERENT 


Originalloose 382017, 


Grosse 


12 


Trierer Geld-Lotterie 


Haupt-Ziehung vom 8.—IO April 1895. 


14 
17,50 3,80 


empfehlen und versenden gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf 


105 


30 4,40 Mark 


Postanweisung oder unter Nachnahme 


Oscar 


Sommerroggen, Wicken u. Hafer 

85 Saat ſucht zu kaufen und erbittet 

fferten Dominium Schloß Platen 

b. Luſin Weſtpr. [5750 
— 5000 Centner 


Sant: nnd Eßkarkoffeln 


Magnum bonum EIN Aurora 
Seed find zu verkaufen. [4898 
Dom, Raczyniewo bei Unislaw, 
Bahnstation. 


Virken⸗ u. Kiefernſtangen 


(leichtes, Bauholz) und 


einige ſtarke Papeln, 


verkauft ab Hof 
Domin ium Kiel 


2 5 


II } 


759000 ME. 


haben wir, auch geteilt, auf ſtädtiſchen 
und ländlichen Grundbeſitz zu 4, Lage 
4½ bis 4½ Prozent, je nach L 
lange Jahre feſt auszuleihen. „gie 
porto erbeten. 


Insterburger Hypotheken- -Conpoir 
Insterburg. 
8 2 


3000 Marl are, 


Morg. z. erſt. Stelle geſucht. Gef. Off. 
werd. u. Nr. 5573 a. d. Exp. d. Ges. erbet. d. Geſ. erbet. 


Capital⸗ 


Verdienſt, ſicher und ſehr hoch Dem⸗ 
jenigen, der ein zur Rentenumwandlung 
F Gut dem zeitigen kranken 
Beſitzer ſofort abkauft oder die Auf⸗ 
löſung übernimmt. 
Acker 1543 Morgen, ſehr gut. Bau⸗ 
materialien reichlich . In⸗ 
ventar gut. Größere Stadt i. d. Nähe. 
8 RER u. 5254 an die 
Er d. Bl. e [5254 


Eine ſichere Hypothek 
von 8000 Mk. wird zu ee gejucht. 
Meld. werd. briefl. d. Aufſchr. Nr. 
5369 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Welch' edeldenkende, vermögende Dame 
oder Wittwe würde geneigt ſein, ſich mit 
einem gebildeten, achtbaren, älteren 
Herrn, Kavalier (Landwirth) von an⸗ 
genehmem Aeußern, jedoch wenig ver⸗ 
mögend, glücklich 5 ung e 

Se. Offerten erſuche bis 5503 5. Apri 
brieflich mit Autſchrift Nr. 5838 an die 


» Geldverkehr. 


werben — ein 
chönes 


Expedition des Geſelligen in Graudenz Alters. 


einaufenben. 


= Beitpferd | 


dunkelbrauner Wallach, eben ſieben⸗ 
jährig, 1,75 m, edel gezogen, vollkommen 
truppenfromm, ohne Untugenden, vor⸗ 
nehmes Kommandeurpferd, für ſchweres 
Gewicht, ſteht preiswerth bei Ritter⸗ 
gutsbeſ. Francke, Lesgewangminen 
an Bahnhof Rautenberg Oſtpr. ish 


Fr nde > 3 un Suter. & 


2 = Paar voll» 
jährige, ſtarke [5789 


Wallache 


de, 3 Zoll und 4 Zoll gro 
5 as 832 und ieder Kae ge ge⸗ 
Dakt verkauft preiswerth 
Walter . 


CC 
. . 88 88 Aa) 
8 a 
2 8 


. Meiſpferde 


alt, ſtark gebaut, 3—4 Zoll groß, fehler⸗ 
frei, für W vaſſend, 
verkauft zum Preiſe von 500 Mk. pro 
Stück Dominium Oſtrowitt bei 
5338] Schönſee Wpr. 


Dunkelbrauner Wallach 


edel gezogen, 6 Jahre alt, 5 Zoll groß, 
komplett geritten, im vorigen Jahre 
während einer achtwöchentlichen Uebung 
vor dem Zuge gegangen, tadelloſer 
Springer, ſteht ſehr preiswerth für 900 
Mark in Kirſchenau, Kreis Löbau Wpr. 
zum 2 Verkauf. 153191 

Auf Dom. Stkieß, Poſt Klesczyn 
Bahn Flatow Wpr., ſtehen mehrere eleg. 
Reit⸗ u. Wageupferde, ſämmtl. eigene 
Zucht, v. Kgl. Heugſten, 4—7 Jahre alt, 
preisw. z. Verkauf. Auf vorherige An⸗ 
. 85 ſchicke 5 u Bahn. 

93] t. Dobberſtein. 

= Pr ſprungfähige, 
hübſch geformte 


holländer Bullen 


von Heerdbuchtbieren abſtammend, ſtehen 
zum Verkauf in Bielawken b. Pelplin 
Weſtyr. 157171  Dartingb, Hartingh. 


10 tragende Stärken iragende Stärken 


3 ſprungfähige Bullen 
Holländer Abſtammung, ſtehen Dom. 
Groß⸗Münſterberg b. Alt⸗Chriſt⸗ 
burg Oſtpr. zum Verkauf. 15252 


„ und jüngere 5 


Holländer Bullen 


von Beerdbucheltern abſtammend, und 
ſprung; fähige, tadelloſe 


Porkſhire⸗Eber 


ſtehen zum Verkauf in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. 


Drei junge 


fette Ochſen 


circa 10 Ctr. ſchwer, det 
zu verkaufen 157101 


A. Roſenfeldt, Brattwin. 


Dom. Baierjee bei Gelens, Kreis 
Culm, hat abzugeben einen ſprungfähig. 
mn reinblütiger 
*. 


holländ. Bullen 


1. Klaſſe, desgl. mehrere 


Juchteber und Zuchtſauen 


der großen weißen Norkſhire⸗ 77 de 
er: 


13—14 Monate alt, aus 

A der Holländer Stamm: 
heerde, verkauft 
wide rl 

156981 b. Brieſen Wpr. 


200 fette engl. Lämmer 
6 St. fettes Jungvieh 
0 felte Schweine ww 


verkäuflich in Klein⸗Ellernitz. 


er 80 Mutterſchafe 
zu Qui geeignet, nahme 


nach der © 
v. Kries, Domaine Roggenhauſen. 


AR 4 fette Schweine 
a 3 Ctr. verkauft 15812 


Kutſcher, Plement. 


rauer & Co., Hapt-Colleet, 
Berlin W., Friedrichstr. 180. 


Telegramm -Adresse: Lotteriebräuer Berlin. 
Jeder Bestellung sind für Porto und Gewinnliste 30 Pf., für Einschreiben 20 Pf. extra beizufügen. 


Suche ein junges, ſtarkes, fehlerfreies 


Pferd 
ohne Untugenden. Mindeſt. 5' 56430 zuge 


9 5 Jahren. 
Nehbel, Gr. Gardinen rt 


Geschüfts- und Grun d- 
. stücks-Verkäufe und 2 
7 Pachtungen 


Wegen Todesfall des * beab⸗ 
ſichtige mein in Weſtpr. gel. 


Grundſtück 


280 — } groß, durchw. Weizenb. in 
ſchöner Lage, See u. Wald in n. Nähe, 
hart an Ch., Bahnh. 2 kIm, Gymnaſial⸗ 
ſtadt 1 Meile entf., ſehr 1 
ſofort zu verkaufen. Off. u. Nr. 5741 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Vockwindmühle 


neu, in beſter Lage, dicht an Bahn und 
Stadt Brieſen, hierzu 6½ Morgen Land, 
ſowie ein neues Wohnhaus, beabſichtige 
ich von ſofort zu verkaufen. 15307 
Max Arndt, Mühlenbeſitzer, 
Brieſen Wpr. 
Das zur H. Simon'ſchen 15796 
ſſe gehörige 


En 


Thorn, Breiteſtraße 7, beſte Lage der 
Stadt, in dem bis jetzt ein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Schaukgeſchäft betrieben 
wurde, ſoll ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Nähere 
Auskunft ertheilt 
Der Konkurs⸗Verwalter 
Robert Goewe. 


Wir beabſichtigen, unſere 


beiden Häuſer, 
hier, Waſſerſtraße Nr. 177, nebſt 
Obſtgarten und Seewieſe zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt Frau Ida 
Wagner, Mohrungen Qſtpr. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein hier am Markt ſeit 60 Jahren 
unter derſelben Sn ma 3 — 
weislich gut gehendes 


Kurz⸗, Pollpaaren⸗, Hubs 
und Viſche⸗Geſchift 


will ich anderer Unternehmungen halber 
mit und ohne Grundſtück unter günſti⸗ 
gen b verkaufen. 
J. Fei Ras Sohn Nachf., 
Strasb — Strasburg Vor, Wpr. 


Ein Gut 


in Buchholz, 15 Min. von der Halte⸗ 
ſtelle Buchholz an der Oſtbahn, 700 
Morgen, mit vollem Inventar, Torf 
und Polz vorhanden, iſt wegen Todes⸗ 
fall ſofort zu verkaufen. 15400 
Wittwe Dobberſtein, Beſitzerin. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Mein ſeit ca. 40 Jahren beſtehendes, 
in beſter, Lage gelegenes Tuch⸗, Manu⸗ 
— aktur⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 

eabſichtige ich pon f zu ver⸗ 
kaufen. J. Joſephſohn, Chriſtburg, 
Roſenbergerſtraße 17. 


Reutenguts⸗ 
Verkauf. 


Mehrere Rentengüter von 70 Morg. 
aufwärts, darunter ein Reſt ut von 
340 Morg., mit guten Wohn⸗ und 
Wrehſchaftsgebänden, gutem Acker und 
Wieſen, mit Juventarium, hat en 
zu ver un [46 

A. Tretſchack, Cornetten 
p. Miswalde. 

Auch nimmt Herr Preuß, Adl 
Schliewe bei Schnellwalde Oſtpr 
Meldungen entgegen. 


145001 


13.265 


Geld-Gewinne ohne jeden Abzug zahlbarr 


1 Prämie 300000 


Gewinne u. —.— 
1 Prämie 


u in Kamionken, Kreis Loebau, 
an der Chauſſee, Ya Meile von der 
Stadt gelegenes [5721 


Grundſtück 


beſt. aus 110 Morg. gutem Roggen⸗, 
Weizen⸗ u. Gerſtenboden, Wieſen, Torf, 
mit neuen Gebäuden und Maſchinen, 
gutem vn Pferden, 16 St. Rind⸗ 
vieh, 48 Scheff. Winterausſaat, bin ich 
Willens, ee ve feſt. 
Anzahl. 10000 Tengowski. 


Schloſſerei 


im vollſten Betriebe, mit 1 Ein⸗ 
richtung und guter Kundſchaft bin ich 
Willens, wegen Todesfalles meines 
Mannes, unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verpachten. (3355 
Wwe. Emilie Haase, Mohrungen. 

Holländer Windmühle 
mit zwei Mahl⸗ u. ein. Graupgang, gute 
Mahlgegend, iſt wegen Todesfall mit auch 
ohne Land zu verpachten od. zu verkaufen. 

Ww. Szezerbowska, Biſchwalde 
15754] bei Löbau Weſtpr. 


Grund ſtücsuerkanf. 


Eine gut gehende altrenommirte 


Bäckerei u. Gaſtwirthſchaft 


Acker und Wieſen, in Rummelsburg in 


ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5758 durch die Exvedition des Ge⸗ 
ſelligen in Grandenz erbeten. 


Ia 200000 = 200600 

A a 100000 = 100000 

% 4a 50000=- 50000 
Ma 25000= 25000 

= Aa 15000 15000 
„ 2a 10000 20000 
32a 5000 15000 
5a 2000 15000 

„ 10 a2 2000 20000 
40 a 1000 40000 
100 2 500 50000 
200 a 300= 60000 
500 a 200 2100 000 
1000 a 100 2100000 
11400 a 50 2570000 


M. I S000 


Ich beabſichtige mein 


2 Grundſtück = 


20 Ng gr., meiſtentheils Wieſen, et, it 
neuen Gebäuden, a halber 
zu verkaufen. Kgl. N bei 
Graudenz. E. Papke. 


Mein Grund ſſück 


8 Meg. groß incl. Obſtgarten u. Wieſe. 
maſſiv. Haus u. Stall, nahe dem Bahn⸗ 
hof u. Chauſſee, 1 Meile v. e 
bin ich 9 zu verkaufen. [341 
A. Hannemann, Brahnau. 
In einer Weſtpr. Stadt mit bedeu⸗ 
tender Garniſon iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber eine 


Dampf ⸗ Molkerei 
mit flottem Laden⸗ u. 1 zu 
verkaufen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1834 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten, 


Selbſtändiges Gut 


1300 Morg., in hoher Kultur, incl. 
150 Morg. Flußwieſen, vorzügliche 
maſſive Gebäude, Wohnhaus, herrſchaftl. 
Park, voll., reiches Invent., ca. 50 
Mk. ſichere jährliche W 
nur eine unkündbare Hypothek von 
90000 Mk., iſt 0 Be ins Aus⸗ 
land oi für 145000 Mk. mit bis 
| 36000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4629 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. erb. 


Steller-Wheitanralion s 2 dl Meents 3 


In beſter Lage der Stadt Sborn 
iſt anderer Unternehmungen wegen eine 
vollſtändig eingerichtete Kellerwirth⸗ 
ſchaft ſofort zu verpachten Meldungen 
an A. Klein⸗Mocker, Mauerſtr. 24. 

Am 8, April cr. kommt das den 
Gaſtwirth Wilhelm und Marie geb. 
Draba⸗Koszelnickſchen Eheleuten ge⸗ 
. in Bieſellen Nr. 8, 50 1525 58 
belegene 52931 


Grundſtück 


zur Zwangsverſteigerung beim Amts⸗ 
gericht Hohenſtein. Daſſelbe beſteht aus 
einem Gaſthauſe mit Saal, Einfahrt, 
Scheune u. Stallung. Alles mai], Gebäude, 
5,59,90 Hektar Land incl. 6 Morgen 
ſchöne Wieſen. Darauf iſt auch eine 


Bäckerei im Betriebe. Da dieſes Grund⸗ 
ſtück eine gute Brodſtelle iſt, ſo werden 
Reflektanten auf den Verkauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 


Mein Eolonialwaaren: und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


| mit großer Ausſpannung und Hotel ver⸗ 
bunden, 155 zu Br a Ueber⸗ 
9 F. K. ören ca. 25000 14762 

laaſſen Nachf., leider 


ME” Gut 


3 Morg. in einem Plan, ei 2. u. 
3. Bodenkl., mit ſchönen Wieſen, maſſiv. 
Gebäuden beſtem Invent. i. f. 65000 Mk. 
000 ME. Anz. rt feſt. Grundſt. 
Kemertrag 900 M 
unt. Nr. 5480 an die Exped. 


drei Rentengüter 


ſollen aus der Beſitzung des Herrn 
Kownatzki, Abbau Rogehnen bei 
Pr. Holland in Größe von 180, 85 und 
45 pr. Morgen gebildet werden. Acker 
und Wieſen ſehr ertragreich. Nähere 
Ts erbeilt [5755 
C. Henneberg, Pr. Holland. 
Ein Gaſthof 
verbunden mit Bäckerei u. Poſtagentur, 
mit faſt neuen Gebäuden und einigen 
Morgen Land, in einem lebhaften Kirch⸗ 
N belegen ſoll Fei maß Umſatz circa 
Mk.), ſoll bei mäßiger Anzahlg. 
beef werden. Näheres durch [5756 
C. Henneberg, Pr. Holland. 


Eine Pachtung 


P iſt Umſtände halber unter gün⸗ 


ee erbitte 
d. Geſell. ( 


von ca. 328 pr. Morg. beiten Weizenbd. 


in hoher Cultur, Pachtpreis 2750 Mark 
weiſt nach C. Henneberg, Pr. Holland. 


Glubezyn 


bei Krejanfe; mit . 

letten Gebäuden, Inventar 

8 und Erutevorräthen. circa 
343 Morg. (incl. 20 Morgen & 

3 fiſchreicher See vor der Thür), 
Bedingungen möglichſt 15 8 

2 ſofort zu verkaufen. Schulen 
und kathol. Kirche im Orte. ® 

3410] Orlovius. 


©Se8895888883 


Renten⸗Güter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
/ Meile v. Bahn, find noch äußerſt 
billig zu kaufen und zwar: Parzellen 
von 30—80 Morgen, fait durchweg klee⸗ 
fähig, theils mit Gebäuden, mit Wieſen 
88 und Pr Preis pro Morgen 80 
bis 150 Mk. interſaat beſtellt, Som⸗ 
Zerſaat auf Vereinbarung. Baumaterial 
am Ort, wird billigſt auf Credit gan: 
Fuhren frei. Eine Ziegelei, 1 Reſt⸗ 
gut 750 Morgen, 1 8 
300 Morgen mit Wieſe und Wald, Ge⸗ 

bäude u. Inventar, 1 Grundſtück 550 
Morgen Roggen⸗ * Kartoffelboden 
incl. 230 Morg. See, ſowie Torfwieſe 
und Wald. Abſchläſſe täglich ind zu 
machen. [3912] Die Gutsverwaltung. 


Herrſchaftlicher 


Abl und Gemüſegarten 


Treibhaus) gegen Kaution zu ver⸗ 
Lachten geſucht. 150281 
Herzogswalde b. Sommerau Wpr. 


Materialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank wird von gleich zu pacht 
geſ. Off. R. 95 poſtl. aa Ou rd. 


Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 
oder kleines 
BE Hotel 


— * zur tan 7 Mk. An⸗ 
ng zu kaufen geſucht. 
u. Nr. 4958 an die Exp 5 Gu erg. 


Ein nachweisb. lukratives 


Cigarrengeſch. od. Filiale 


wird per ſof. od. ſpät. zu üb 
Off. werd. unt. Kr. 3851 50 an dle Genen 
des Geſell. — 


Beet an 


as 


— 


Nach vierjähriger Thätigkeit als . 
Brauen kiußt zu ens 1 f Pre bade id wich dafeld init * 


Speziglarzt für F churksbülf und intern 


niedergelaſſen. Ich wohne Jaegerhofſtraße 10, 1 Treppe, 
Reſſource. Sprechſtunden: N 10! "hr, a W 
mittags 4—5 
n den Sprechſtunden nehme ich Krantdeltssalle zur Operation oder 


ist für Kinder u. Kranke mit 


a 60, 30 und 15 Pf. (9328 


PRFF 


nnen N 


fingen Behandlung in 157 or Eliſabeth⸗ 1 Kine ktraße n TEE : 


r. 4-6) auf. 


Max Sperling. 


Gewalt ind 17.00 


et, 


8 


Das ats eie 


Trampe. Davidsohn. 


Damus. 


Gibsone. Neumann, 


Sonneck 8 Iufitut, Berlin NW., Mnrienfraße 28, 


hat gute Erfolge auſzuweiſen in der 


Abiturieuten⸗, Fähurichs⸗ und Freiwilligen⸗ 


giebt auch Herr Baron v. Lüttwitz hier, Potsdamerſtraße 37. 


Königliches Gymnaſium 
zu Strasburg we. 


Das neue Schuljahr beginnt 
nerstag, den 18. April, morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnahme von Schülern werde ich 
am 16. und 17. April, vormittags von 
9—12 Uhr, im Kon a des 
Gymnaſtalgebäudes bereit ſein — Tauf⸗ 
Schein, Impfatteſt und das Abgangs⸗ 
Jeugnis der zuletzt beſuchten öffent⸗ 
lichen Schule ſind vorzulegen. Die 
Wahl der Penſion iſt von meiner Ge⸗ 
nehmigung abhängig. 5804 

Stras urg, den 1. April 1895. 

Der e. 
and 


15294 


Henlaymnafi um zu Osterode 


in der Umwandlung zum Gymnaſium 
begriffen, mit den ymnaſialen Klaſſen 
Serta bis Unter⸗Sekunda und den 
realgymnaſialen Klaſſen Unter ⸗Se⸗ 
kunda dis Ober⸗Prima einſchließlich 
und einer dreiklaſſigen Vorſchule be⸗ 
ginnt das neue Schuljahr 5294 


Donnerſtag, den 18. April 


Vormittags 8 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler, die 
einen Tauf⸗ und einen Impfſchein und, 
wenn jie von einer höheren Lehranſtalt 
kommen, ein Abgang ich dil mitzu⸗ 
. haben, werde ich Mittwoch, den 

7. April, Vormittags, in meinem Amts⸗ 
en bereit je 5 

Direktor Dr. Wüst. 


chulanzeige. 


Das neue Schuljahr beginnt in 
meiner von der Königl. Regierung con⸗ 
eta den 18 Ape J. 
ſchule Donnerstag, den 18. April d. J. 
Anmeldungen werden bis zu biejem 
zug erbeten. 

ei größerer Beteiligung Art 
eveutl. Ermäßigung des Schul⸗ 
geldes ein. 

E. Schultz, Schulvorſteherin, 

Salzſtraße 14. 


Neri: ee 


Staatlich conzeſſionirte [5343 3 


Dorbereilung zum 


kiujäht. Examen 
Hinz, 


Gymnaſiallehrer, 
2 Danzig Schw. Meer, Kl. Bergſtr. 8. 3 
2 2606090990600200009020048 
Staatl. eone. . 


poſgehilfenprüfung. 


Sie ecret. Husen, Danzig, Kaſſub. Marktz 
ie betannt vorzüg üglichſte 2 0 
ch für Militäranwärter. [ 


Heer Cutſus 18. April 


Meinen geehrten Kunden zur 
Nachricht, daß der Betrieb meiner 
Mühle durch das Hochwaſſer 
nicht unterbrochen iſt. 15626 


Fredenhagen, Mühle Klodiken. 


C. Behn 
Bauingenieur u. Unternehmer 
GRAUDENZ 


empfiehlt fich zur Anlage = 5 
Eutw eee jeder Art 
als: Drainggen, 4 er Br 
legung von Moor⸗ oder See⸗ 
flachen, Rohrleitungen von 
hon⸗ oder Cement⸗Rohren 
einſchließlich e 49 der 
Letzteren an Ort und N 
Ferner wird die Ausführung 5 
von Moordamm⸗Kulturen, die 
zn von 1 über⸗ 


1792 ; 

Ueber Leiſtungsfähigkeit beſte 

mie Königlich l a 
Bh örden und e. 


IT e Firnih 
Safe: u. l. w. offerirt billigft 
E. Dessonneck. 


rü 


Ich wohne 


Mühleuſtraße ll. 


N? | Sprechſtunden von 9 bis 11, 3 bis 4½. 


Dr. Schondorf. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 
Schuhmacherſtraße 6. 

Horwitz, Glaſermeiſter. 


Al dite Wohnung befindet fich jebt 
Alte-Str age N 81 efinde 68905 
a3 S 


„ix Hotel“ 


BERLIN 


Centrum der Stadt, 3 Minuten vom 
Bahnhof Alexanderplatz, empfiehlt ſich 
dem verehrten reiſenden Publikum als 
48117 und n Aufenthalt. 

4311] Wilhelm Gericke. 


5 Eindeckung vonn 
DaF” 


= Ehindeldädern 


aus reinem oftpr. Kernholz zu bedeutend 
een Preiſen als meine Konkurrenz. 
dad ung nach Uebereinkunft Lieferung 
der Schindel zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. ie Schinde Ifab 0 
Rei indelfabrikant, 
aan bei Zelaſen — 


5 Reparaturen 5 
Machine m Berätßen 
Keſſel⸗ m Ücderkeite ; 


ppeziell die Gefen am 


| neuer 
51 Feuerbuchſen für 


okomo⸗ 
bilen übernehmen unter Zus 
ſicherung ſachgemäßer und 
uter usfübrung bei billig⸗ 
ſten Preiſen u. bitten um früh⸗ 
455 aeikige 3 0 
2 üchtige Monteure und 
25 geſſelſchmiede zu kleviftionen ; 
und Reparaturen an Ort und EW 
Stelle ſtehen zu civilen Preiſen 
zu Dienſten. : 


Großes Lager 


= aller = 
landwirthſchftl. Maſchinen! 
. und Geräthe. 
dlogowski & Sohn] 
sa Inowrazlaw 71 
x A ER 


“ 55 
Hortguß⸗Mühleuwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


[679] Maſchinen fabrik. 


0 B. Günther, Maler 


ER 3 
empfie ur Ausführun mmt⸗ 
icher ins Fach ſchla u re 
Malerarbeiten 
wie auch zur Ausführung aller 
Anſtricharbeiten. 
Ankleben von Deck⸗ und Wand⸗ 
tapeten wird auf's Solideſte ausge⸗ 
führt und für die gute Haltbarkeit meiner 
1 Arbeiten die Wee 
arantie geleiſtet. 132971 


* halbfette und Güte 


Tilſiter Käſe 


i billig 
eilen O Molkerei, Gr. Rol dan 


bei Rikolaiten Wpr. 


Güt. daten 5 = 


0 Ae N: ee sekgcht en Fer- 
W so Colon er Be ih 77 

Colonial- h 
6 55 Hol, D Händie In eee 


Ein kräftiger Hagen 


und eine gute Verdauung 


find die Fundamente eines gefunden Körvers. Wer fich beides bis in fein en Lebensalter erhalten 
will, gebrauche den ſeit Jahren durch feine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Hubert Ullriel’schen 


räuter⸗ 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich beſundenen Kränterfäften gi 


gutem Wein bereitet, übt infolge jeiner eigenartigen und jorgiäliigen Zuſammenſetzung auf das V 

ya und hat abſolat keine ſchädlichen Folgen. Kräuter⸗ 
ee nicht allein durch vollkommene Löſung der 
Wirkung auf die Säſtebildung. 


. eine äußerſt wohlthätige Wirkun 


Wein 


Crone a/ ., Strasbur 
3 Liebemüht, 
urg, Pr. Holland 


aller größeren und kleineren 
und ganz Deutſchland 


Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſiſtraße 82, 


eſördert eine regelrechte, naturgemäße % 
Speiſen im Magen, ſondern auch durch ſeine anregende 


ea Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben zu Mk. 1,25 u. ME. 1,75 


in a Apotheken von: Grandenz, Rehden Leſſe 
„Culm, 1 Culmſee, 3 

Noten erg, Rieſenburg, dap, Curſch no, 
r., 
aaljeld, | Reichenbach Opr., Mohrungen 
Elbing, Danzig Sch 
ER . 1 8 law, Gueſen, Poſen, Königs 5 


Mew e, 
Gurſchno, 


Berent, Schlochau 
städte der Provinzen: Weſiprenßen, 


dein 


er⸗ 


n, Freyſtadt, Barnies, Neuenburg a. W., Oſche, 
5 en, Gollub, zug 
FJFordon, Bromberg, 
Lantendurg, Soldau, Neumark, Löbau, Dt. 

118 en Opr, Marien⸗ 
neidemühl, il 
i / Pr., ſowie in den 
ſipreußen, Poſen, 0 


22375 8 swerder, 
Schulitz, Argenau, 


ylau, 


Bub! Stolp 
ers 


drei und 


mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ 


und kiſtefrei. 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Seheiunnitteit a Beſtandtheile find: 
ſprit 100,0, Glycecin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0 


Malagawein 450,0 Wein⸗ 


Ebereſchenſaft 150,0, 100 320,0, Fenchel, Anis, 


Helenenwurzel, amerika. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


—— nn 


N 


ELRBING. 


— Hotel Rauch. 


Elegante Zimmer. 


Kein Table d’hote-Zwang, 
arten am Höltei. 


haltiges Lager a 


Solide Preise, 


Telephon u. Bäder im Hause. 
Hausdiener am Bahnhof. 


se die ie Srühjahrs- und Sommer» GSailon empfehle ich mein reich⸗ 


15058 


Modellen, Blumen, Federn, 
Stroh⸗ und Spitzenhüten. 


Gleichzeitig mache ich auf meine 


große Auswahl von 


Schlipſen und Handſchuhen 


Laura Uhl, 
Putz⸗Geſchäft, Getreidemarkt Nr. 27. 


Charles Illus Hal 5 


Bazar Monopol 


empfiehlt zur Saiſon: 


Frühjahrs ⸗FJächer 


aufmerkſam. 


lac ee⸗ 


in reichhaltigſter 


Hand ſch 


uswahl, friſcher haltbarer Waare, bei billigſter Preisnotirung, 


[5835] 


ube 


hochelegante Sonnenſchirme. 
Nouveautés. 


Gelegenheitskauf. 


4 fach leiuene elegange 8 Dtzd. 3,00 Mark, 4 fach leinene 


Stehkragen mit 16 5 er N 55 
e Dtzd 
Probedutzen 


bk ſee See dre ede 
eiknöpfig, 
e in beliebiger Weite gegen Nachnahm 5 9, J5% 702 


S. David. Wäſcheſabrik, Thorn. 


Eine gut erhaltene [5805 


Breunerei⸗Einrichtung 


zu 30 Scheffel Maiſchraum wird für alt 


zu 1 65 3 Offerten erbittet 
ger, Lautenburg. 


Loblensäure- 
Apparate 


in allen Größen 
und Syſtemen 
offerirt billigſt 


| Er. Klejbor, Olm alW. 


1 
Pflaumen⸗Bäume 


verk. Reimer, Dſch. Wangerau b. Graudenz. 


Wundklee 


mit Senne verkauft Dom. 


frei 
15689 


Luſchkowko bei u 40 Mk. 
Pruſt. Größere Partſen d billiger. 


300—400 Ctr. gute, weiße 


Eß kartoffeln 
(Anderſen), ſind zu 7 85 
Pfarr rrgut Wyganowo bei Leſſen. 
ser Bert 


wur er 


| Kaiſeröl 


von August Korff, Bremen 
billigſt bei 15748 


Lindner & Comp., Nachf. 


Tilſiter Käſe 


in Broden von ca. 10 Pfund & 25 

ab hier, ſchöne ab rg Bann, 
offerirt Molkerei Culmjee. E. G. m. 
u. H. Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Vorzüglichen 1893er 


Jobannisbeer wein 


und vorzüglichen 1893er 


empfehlen 15747 


Lindner & Comp. Nach. f 


8 U 
— — — . — 


Men hienäßerth 


Meinen geehrten Kunden von Graue 
denz und 0. zur gefälligen 
Nachricht, * von Peterſilienſtr. 
Nr. 1 nach der Marienwerderſtr. 
Nr. 33, Baasner's volk 30086 bin. 

Hochachtungsvo 5593 
A. r 


Thatſache! 


Kein Scherz! gein Schwindel, ſondern 
nur reinſte, heiligſte 


Wahrheit! 
unübertroffen, über jedes Lob erhaben 
tft meine Senfation erregende 5 


Columbus⸗Collection 


FA welche ich in Folge Uebernahme elnes 
coloffalen Lagers zu dem fabelhaft F 
Ml. 6,50 


2 billigen Preiſe von nur 
ausverkaufe: 


ER 


e 


3 


2 Nickel- Serren⸗ ⸗Remont.⸗ 
aſchen⸗ Uhr, e genau 
gehend, 2 Jahre Garan 
1 bine sordimitiete Ührtette. A 
1 Kerloque (Anhängfel zur Uhrkette. f 
1 Taſchenmeſſer mit 2 echten So⸗ 
6 linger Klingen, Korkzieher, Glas⸗ 
. en und Cigarren⸗ 
gaoſchneid x 
1 Meſſerſe härfer „Blitz“; jedes 
Meſſer wird nach 8 bis 10 maligem 
Durchziehen ſcharf wie ein Raſirmeſſer. 
1 Thermometer, zeigt ſtets die 
Temperalur genau und verläßlich an. 
1 Varoſkop (Wetter⸗Anzeiger), zeigt! 
die bevorſtehende Witterung 24 — 


11 englische Federwaage, wiegt bis % 


12% fg. g 

2 herrliche Wand⸗Telorations⸗ 
1 ilder, Landſchaften, Seeſtücke oder 
Engel 9 in gemuſtertem 

culvre poli-Rahme 5 

2 5 4 8 Daufzetten 1 


mi ; 
N 1e Chemiſetten⸗ 


Aae 15 Stück zuſammen 1 
nur M. 6,50. 


Der Verſand zu dieſem erſtaunlich! 

billigen Preiſe findet nur in die ſem 

Monate ſtatt und zwar gegen Nach⸗ 
nahme oder 1 Geldeinſendung 
durch die Firma 


Feith’s Neuheiten-Vertrieb B 
Berlin W., Charlottenstr. 63. 


Mfeehänme 


Eichen, Akazien, Rüſtern, Ahorn 5587 
bug abzugeben 
Gut Kunterstein b. Graubens 


— 


| 
| 


* 


N N 
— . 8 * 

J — 1 2 * * 

7 * 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Der Geſellige. 


9. Fort.] Ruſſiſch Blut, 


Erzählung von A. v. Hahn. 


Gordeneff zweifelte nicht mehr daran, daß Demitſcheff wieder 
hergeſtellt ſei, oder der ſicheren Geneſung entgegen ging. 
Nur die Ausſicht, ſich dennoch mit dem Geliebten wieder 
zu vereinen, mit dem ſie ſich, aller ſeiner Aufmerkſamkeit 
zum an durch irgend welche Vermittelung in Verbindung 
gaben haben mußte, konnte Kenia zu dem Wagniß ermuthigt 
aben, ihn täuſchen zu wollen. Wenn ſie ihre Zukunft 
ſorgenlos geſtalten wollte, ohne die Rückſicht auf die Ihrigen 
außer Acht zulaſſen, mußte ſie die Briefe zurückerobern, 
deren Aushändigung ſie, im blinden Vertrauen auf ſein 
Wort, nach vollzogener Trauung erwartete. Als ſie dieſe 
Vorausſetzung fehlſchlagen ſah, hatte ſie ſich ſeine Berauſcht⸗ 
heit zu Nutze gemacht, um ihm die Briefe zu entwenden 
und dann die Flucht zu ergreifen. 

Er hielt nun ſeine Spione Tag und Nacht in Athem 
und ſetzte die gewandteſten ſeiner Geheimpoliziſten auf jede 
Spur, die auf der gut verwiſchten Fährte ſeiner geſchickten 
Gegner zu finden war. Er ſelbſt ſetzte gleichfalls alle ſeine 
Kräfte und ſeine unausgeſetzte Thätigkeit, mit zäher Rache 
und dem Spürfinn eines Bluthundes gepaart, an die Ver⸗ 
folgung des flüchtigen Wildes. 

Die Freunde der Verfolgten aber wachten. Jeder 
Schritt, jedes Manöver der feindlichen Partei gelangte 
zu ihrer Keuntniß. Sie verſtanden es, die Fäden der 
Spione und Späher zu verwirren und die aufgenommenen 
Spuren wieder zu verwiſchen, bis Demitſcheff endlich ſo 
weit hergeſtellt war, daß ſeine Flucht ohne Gefahr für ſeine 
Geſundheit in Augriff genommen werden konnte. 

In umfaſſendſter Weiſe war bei den Vorbereitungen 
zur Flucht Alles in Berückſichtigung gezogen worden, was 
den Rückzug gefährden, oder das glückliche Entkommen 
fördern konnte. 

Die Freunde hatten Kenia zu bewegen verſucht, allein 
in's Ausland zu flüchten, Demitſcheff, der noch ſchwach und 
hülfsbedürftig war, Fa ihr in einigen Tagen in Be⸗ 
gleitung eines der Vertrauten folgen. Die umfaſſenden 
Maßregeln Gordeneffs, der das Netz ſeiner Nachforſchungen 
immer enger um die Verfolgten zog, machte ſie um das 
Gelingen ihrer Abſichten beſorgt und eine gemeinſame 
Flucht verdoppelte die Gefahren der Entdeckung. Sie 
hatte aber leidenſchaftlich darauf beſtanden, nicht von dem 
Geliebten getrennt zu werden. Sie wollte lieber der Ge⸗ 
fahr und dem Tode in's Auge ſehen, als noch einmal die 
Pein der Trennung und der Ungewißheit zu ertragen. So 
war die gemeinſame Flucht beſchloſſen werden, die in einer 
der nächſten Nächte von einer kleinen benachbarten Station 
aus ſtattfinden ſollte. — 

Es war am Tage vor der zur Abreiſe feſtgeſetzten Nacht. 
Xenia führte den Genejenden im Zimmer auf und ab, um 
ihn an die Bewegung des Gehens zu gewöhnen. Sie plau⸗ 
derten in herzlichem Austauſch, von der Zukunft freundliche 
Bilder entwerfend, als ſie in ihrer friedlichen Unterhaltung 
durch einen ungewöhnlich lauten, aus dem unteren Stock⸗ 
werk heraufdringenden Wortwechſel geſtört wurden. 

Beſtürzt ſahen ſie heb an und lauſchten. Eilige Schritte 
ſtürmten die Treppe herauf, die Thür wurde aufgeriſſen 
und ihr treuer Gaſtfreund und Beſchützer ſtürzte athem⸗ 
los herein. 

„Ihr müßt ſofort fliehen!“ rief er gepreßt. „Einer der 
Unſeren bringt ſoeben die Kunde, Gordeneff ſei unterwegs 
hierher. Ihr müßt ſo, wie Ihr geht und ſteht, ohne Um⸗ 
tände, den unten harrenden Schlitten beſteigen“, fuhr er 
in mühſamer Beherrſchung fort, als Xenia in raſcher Er⸗ 
faſſung der Lage nach der Verkleidung griff, die über einen 
Stuhl gebreitet war. „Ich werde verſuchen, Euch über das 
Feld und durch die Vorſtadt, ohne die innere Stadt zu 
berühren, nach dem Hauptbahnhof zu bringen. Wenn wir 
nicht durch Gordeneff aufgehalten werden, d. h. wenn wir 
ofort aufbrechen —, wir haben eine Viertelſtunde Vor⸗ 
Ki —, dann können wir noch den Blitzzug erreichen, 
der in einer halben Stunde die Station paſſirt. Sollten 
wir jedoch zu ſpät kommen, dann beſteigt Ihr den erſten 
beſten Zug, der nach dem Weſten fährt. Hoffentlich ſeid 
Ihr in Sicherheit, ehe Gordeneff unſere Fährte aufge⸗ 
ſpürt hat.“ 

Wahrend dieſer haſtig hervorgeſtoßenen Rede hatte er 
Demitſcheff einen Mantel umgehängt, während Xenia ihren 
Mantel raſch über ihr ſchlichtes Gewand warf und ein 
Tuch um ihren Kopf ſchlaug. ee 

Der Freund reichte ihr eine Brieftaſche, die ſie mit 
einer flüchtigen Dankſagung zu ſich ſteckte und dann führten 
ſie den halb Ohnmächtigen, vor Schwäche und Aufregung 
zitternden Nikolaus die Treppe hinunter. 


Einen flüchtigen Händedruck mit dem alten Haushälter 
und dem Unbekannten austauſchend, der die Nachricht her⸗ 
gebracht und nun hier zurückblieb, um ſeinen Schlitten den 
Flüchtlingen zu überlaſſen, ſtiegen ſie auf. Ihr Beſchützer 
ergriff die Zügel, die Pferde zuckten unter der Peitſche auf 
und brauſten mit dem Schlitten, quer auf das Feld ein⸗ 
biegend, davon. 5 : 

Lautlos glitten fie über die weiße Fläche dahin. Die 
Schellen fehlten an dem Gefährt, nur das Schnauben der 
Thiere und das eigene erregte Herzklopfen ſtörte den Inſaſſen 
des Schlittens den Eindruck der Todesruhe, der wie ein 
Bann über der Landſchaft lag. 

Plötzlich ſtieß Xenia einen unterdrückten Schrei aus. 
„Er kommt!“ rief ſie gepreßt und wies nach der Gegend, 
aus welcher die Gefahr zu erwarten war und die ſie un⸗ 
ausgeſetzt mit Adlerblicken durchforſcht hatte. - 

Auf der Landſtraße tauchte ein Schlitten auf, der in 
raſender Eile daher ſauſte. 8 5 

„Er hat uns entdeckt!“ fuhr das Mädchen in fliegender 
Angſt fort. „Er weiſt hierher —, ſie biegen ein —, ſie 
wollen uns den Weg abſchneiden!“ 5 

„Das Können fie nicht!“ ſagte der Freund in finſterer 
Ruhe. „Erſt müſſen ſie mein Haus erreichen, ehe ſie unſerem 
Pfad folgen können. Der Graben an der Landſtraße iſt 
tief und ſchmal, ſie ſtürzen, wenn ſie ihn paſſiren wollten. 

„Ja, ſie fahren weiter“, rief Kenia aufathmend und 


am den Arm ſchützend um den Geliebten, der bleich und 
imm an ihrer Schulter lehnte. 


Nachdruck verb 


ſpann zur Carriere au. 


reichen. 


in den Weg treten, ſofern dies noch nothwendig iſt.“ 


Xenia blickte verzweifelt hinter ſich; der verfolgende 
Wenn der Schreckliche 
ſie in ſeine Gewalt bekam und der Geliebte von ihrer Seite 
geriſſen, der rohen Willkür jenes Mannes preisgegeben, 
dann brach der Bau ihrer ſüßen Hoffnungen zuſammen. 
Unter der rohen Härte des Uumenſchen würde die küm⸗ 
merlich flackernde Flamme dieſes Lebens, das der größten 


Schlitten bog jetzt auf's Feld ein. 


Schonung und Sorgfalt bedürftig war, verlöſchen. 


Sie blickte auf Nikolaus nieder, der, von der Krankheit 
gebrochen, müde, mit geſchloſſenen Augen, die Bleifarbe der 
überſtandenen Todesgefahr auf den eingefallenen Wangen, 


mit röchelndem Athem, in ihrem Arm lehnte. 


„Ich gebe Dich nicht preis, mein Geliebter!“ flüſterte 
ſie gepreßt zu ihm herab und drückte ihre blaſſe Lippen 
„Ich tödte ihn, wenn er ſeine 


auf ſeine fleiſchloſe Wange. 
Hand nach Dir ausſtreckt!“ 


„Noch ſind wir bedeutend im Vorſprung!“ ſagte der 
Lenker des Schlittens, nach einem ſchnellen Rücklick. Wir 
Wegen des Uebrigen 
aber ſeien Sie unbeſorgt, Xenia Tſchertoff“, ſchloß er finſter, 


erreichen den Zug noch rechtzeitig. 
„ich — lechze nach ſeinem Herzblut!“ 


Stöhnend hieb er auf die Pferde ein, daß fie in hohen 
Sätzen hinſtürmten und der Schlitten wie ein Blitz über 


das ſchneebedeckte Feld glitt. 


Endlich waren die Mauern der Stadt erreicht. Aber, 


wie Xenia ſchaudernd bemerkte, der Vorſprung war geringer 
geworden, — und den Pferden rann der Schweiß in Strömen 
von ihren zitternden Leibern. Wenn ſie ſtürzten, — wenn 


ſie zuſammenbrachen! — — 
Aber die braven Thiere blieben ſtandhaft. 


Vorſtadt, daß die Paſſanten erſchreckt in die Häuſer ſtoben, 
— in dem Glauben, die Thiere ſeien ſcheu geworden und 
der Lenker habe die Gewalt über ſie verloren. 


Endlich tauchte der Bau des Bahnhofs vor ihren 


Blicken auf. 


Kenia zog das Tuch tiefer über ihr Geſicht und ftöhnte be⸗ 
klommen. Ihr Herzſchlag ſtockte im Angeſicht der Ent⸗ 


ſcheidung. 


Noch war der verfolgende Schlitten nicht in Sicht. Wenn 


es möglich war, den gänzlich Erſchöpften, der wie ohnmächtig 
an ihrer Seite lehnte, rechtzeitig auf den Bahnſteig zu 
bringen, dann waren ſie vor der unmittelbarſten Gefahr 


gerettet. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


ſchen Haushalts für 1895/96 beendet. 
feſtgeſtellt worden. 
dert des Nutzungswerthes; 2) Gewerbeſteuer zu 144 v. H. 
des Normalſolls. 


richten über den Fund des Wrackes auf den Aceitungs⸗Klippen 
und von aufgefiſchten Leichen haben ſich nunmehr als unwahr 
erwieſen. Wenn das Schiff dort ſo geſtrandet wäre, daß Hebe⸗ 
verſuche Ausſicht auf Erfolg hätten, ſo würde nicht, wie berichtet 
wurde, eine Maſtſpitze, ſondern ein großer Theil des Rumpfes 
ſichtbar ſein. Von Nachforſchungen hätte dann überhaupt keine 
Rede ſein können, da man gleich am erſten Tage das Wrack 
hätte bemerken müſſen. Die große Rhedereifirma Macpherſon 
in Kadix hat einen Preis von 1000 Peſetas für denjenigen aus⸗ 
geſetzt, der das Wrack finden würde. Obgleich dieſe Summe für 


zufolge ſofort ganze Fiſcherflottillen ausgelaufen ſind, um, mit 
genaueſter Ortskenntniß ausgerüſtet, nach den Reſten des Kreuzers 
zu ſuchen, iſt bis zur Stunde doch alles Forſchen vergeblich ge⸗ 
weſen. Man hat keine Spur entdeckt. Die Annahme, daß die 
Regierung die Wahrheit verberge, iſt alſo nicht begründet. Die 
amtlichen Berichte melden nur den Fund eines Bootes bei Eſte⸗ 
pona, das, allem Anſcheine nach, dem Kreuzer gehört habe, und 
einer Stange mit daran hängender Strickleiter bei Marabella, 
wie ſie bei Kriegsſchiffen zum Feſtmachen der Boote benutzt 
werden. In Ceuta ſind Theile eines Bootes u. ſ. w. angetrieben, 
von denen man glaubt, daß fie von der „Reina Regente“ ſein 
könnten. Dieſe Gegenſtände, ſowie einige Fahnenreſte beweiſen 
aber an ſich nichts, da ſie ja durch den Sturm oder die Wellen 
vom Deck weggeriſſen ſein können. Ferner heißt es, daß ein 
deutſcher Kapitän das Schiff bei Algeciras geſehen habe. Eine 
ungeheure Woge riß angeblich die Schornſteine weg, worauf die 
Bewegungen derart wurden, daß der Kapitän, der ſelbſt keine 
Rettung bringen konnte, vermuthet, das eindringende Waſſer habe 
die Feuer gelöſcht, ſodaß das Schiff dem Steuer nicht mehr ge⸗ 
horchte. Ebenſo iſt der Marineminiſter der Anſicht, daß der 
Kreuzer in der Meerenge ſelbſt untergegangen iſt und daß 
Trümmer und Leichen ſpäter vielleicht in Italien, Tripolis oder 
Malta durch die Strömung angetrieben werden. Durch den 
„Alfonſo XII.“ ſoll ein letzter Verſuch gemacht werden; er hat 
den Auftrag, den Ocean bis nach Madeira und von dort nach 
Cap Blanco zu durchforſchen. Die einzige, die noch nicht alle 
Hoffnung aufgegeben hat, iſt die Königin. 


— Zur Bismarckfeier bringt das Aprilheft der „Deutſchen 
Rundſchau“ an ſeiner Spitze einen warm empfundenen Feſt⸗ 
gruß, in dem die Verdienſte des achtzigjährigen Alt⸗Reichskanzlers 
gewürdigt werden. Dieſem Geburtstagsgruß ſchließt ſich ein 
„Waſſer!“ betiteltes Weinmärchen Hans Hoffmanns an, das 
wegen ſeines friſchen, überſprudelnden Humors als eine der 
liebenswürdigſten Gaben des Dichters gelten darf. Einen 
belletriſtiſchen Beitrag ſpendet auch noch die Erzählerin Marie 
v. Bunſen mit einer Briefſammlung „Udo in England“. In die 


wart geleitet uns die „Politiſche Rundſchau“. 
—— nie 1 


„Unfere Pferde find beſſer“, bemerkte der Freund nach 
flüchtiger Prüfung der feindlichen Roſſe und trieb ſein Ge⸗ 
„Wir werden einen Vorſprung 
behalten und, wenn uns kein Unfall zuſtößt, den Zug er⸗ 
Eilen Sie fofort mit Nikolaus auf den Bahnſteig, 
ich werde Auftrag geben, daß man Ihnen die Fahrkarten 
zum Zuge bringe; dann werde ich dem Verfolger hindernd 


Als gälte es 
ihre eigene Rettung, ſo flogen ſie in raſender Karriere dahin 
und ſchleiften den Schlitten durch die engen Mauern der 


— Die Berliner Stadtverordneten -Verſamm⸗⸗ 
lung hat in ihrer letzten Sitzung die Berathung des ſtädti⸗ 
Der Geſammthaus⸗ 
halt iſt in Einnahme und Ausgabe auf 90 386 365 Mark 
An Real⸗ und Perſonalſteuern ſollen 
erhoben werden: 1) Gemeindegrundſteuer zu 5½ vom Hun⸗ 


des Normalſolls; 3) Gemeinde⸗Einkommenſteuer zu 96 v. H. 


— Von der „Königin Regentin“, dem auf der Rückreiſe 
von Marokko nach Spanien untergegangenen ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe, iſt nuch nichts aufgefunden worden; alle bisherigen Nach⸗ 


die armen Küſtenbewohner ein Vermögen bedeutet und dem 142—142,25 Mk. bez., 


144,25 Mk. bez., September 145,50 —145,75 Mk. bez. 


per September⸗Oktober 126,00. — P 


6,80 — 7.30. Still, feſt. 


feſſelt, oder beim Darreichen der 
weißen Hände unwillkürli 
Jedermann iſt i 


mit Leichtigkeit beitritten wer 


Zeit der Chriſtenverfolgungen verſetzt uns Paul Rohrbach mit 
einem Aufſatze „Sie et non“, mitten in die unmittelbare Gegen⸗ 


No. 80. 


4. April 1895. 


Briefkaſten. 


Briefk, Wir halten es für völlig ausſichtslos, daß Sie, wenn 
keine beſonderen Gründe vorliegen, ein Darlehen aus der könig⸗ 
lichen Schatulle in Höhe des Geldes erhalten werden, das Ihnen 
fehlt, um ein Gut zu kaufen. 

1220. Das ſind ſchlimme Ausſichten, wenn der Pächter Ihnen 
die Herausgabe Ihres Vertragsexemplars und den Beſuch des 
Grundſtücks verweigert, wenn Sie Baulichkeiten beſichtigen wollen. 
Sollte nicht noch ein gutes Wort zu richtiger Zeit verſöhnend 
wirken, ſo bleibt freilich nur die Mitwirkung des Gerichts übrig. 

RN. L. Die Wartezeit beträgt bei der Invalidenrente fünf 
Beitragsjahre. Dieſe ſind zur Zeit noch nicht verfloſſen, weil 
das Geſetz erſt ſeit dem 1. Januar 1891 in Kraft iſt. 

S. K. Zu beglaubigter Abſchrift ſtempelpflichtiger Urkunde 
find 1,50 Stempel zu verwenden. Es empfiehlt ſich, dieſelbe auf 
einen Stempelbogen in dieſer Höhe zu ſchreiben. 

O. S. Wir können nur anheimgeben, den Miethsvertrag mit 
dem unpünktlichen Zahler nicht fortzuſetzen, ſondern ablaufen zu 
laſſen. Zur Ziehzeit haben Sie ein Zurückbehaltungsrecht an 
denjenigen Beſitzſtücken des Miethers, welche im Falle einer 
Exekutionsvollſtreckung der Pfändung unterworfen ſein würden. 

U. N. Zwar iſt Ihnen für Ihre Perſon die Sonntagsarbeit 
nach 2 Uhr Nachm. nicht verwehrt, aber das Geſchäft dürfen Sie 
nicht offen halten, weil das gegen die Polizeiverfügung hinſichtlich 
der N ar verſtößt. 

J. W. S. Der Miethsvertrag iſt durch die geſchehenen Ver⸗ 
käufe des Grundſtücks nicht beeinflußt und läuft, als mündlich 
geſchloſſen, immer ein Jahr weiter, Der Miethszins iſt, wenn 
dies nicht wieder anders verabredet worden, vierteljährlich zu 
ahlen und zwar poſtnumerando. Es iſt fraglich, ob Sie den 
äumigen Zinszahler beſſern werden, wenn Sie ſich zur Abholung 

er Miethe am Verfalltage bei ihm einfinden. Doch können Sie 
rt ten. 

Ad. R. Es wird im Erkenntniß gejagt ſein, worauf fi 
Ihre Verurtheilung 80 einem Antheil an rate und Koſten 1a 
Glauben Sie, daß Ihnen Unrecht geſchehen iſt, jo mögen Sie 
einen Rechtsanwalt beim Landgerichte bevollmächtigen und Be⸗ 
rufung einlegen. Es e ſchlimm, wenn Jemand heſtraft wird, weil 
er in guter Abſicht ſich in einen Streit hineinmiſchte. Solche 
Thätigkeit iſt immer bedenklich, wenn die Perſon, von der die 
Gefahr abgewehrt werden ſollte, nicht eine nahe Verwandte war. 

J. K. 1. Die Vorfluth eines mehreren Nachbarn gemeinſam 
gebörigen Abzugsgrabens darf durch Röhrenleitung von einem 

inzelnen nicht verändert werden; zu dieſem Behufe iſt ein Ab⸗ 
kommen unter den Nachbarn nöthig. 2. Sie werden den Nachbar 
fragen müſſen, ob er dagegen etwas erinnert, daß Sie gegen ſeine 
Adergrenze einen Stacheldrahtzaun ziehen. 
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Thorn, 2. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
5 (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei ſchwachem Angebot unverändert, 127⸗29 Pfd. 
hell 135⸗36 Mk., 130⸗132 Pfd. hell 137⸗38 Mk., 124 Pfd. bunt 
132 Mk. — Roggen wenig verändert, 120⸗21 Pfd. 107-8 Mk. 
122-4 Pfd. 109⸗10 Mk. — Gerſte in feiner Waare feſt, andere 
unbeachtet, Brauwagre 121⸗24 Mk., feinſte theurer. — Hafer 
guter reiner 105⸗8 Mk., geringerer 98⸗101 Mk. 


Königsberg, 2. April. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 76 ausländiſche, 22 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 773 gr. (130 
bis 131) 137 (5,80) Mk., rother 749 gr. (126) 132 (5,65) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) feit, 
741 gr. (124⸗25) vom Boden 111 (4,44) Mk., 717 gr. (120⸗21) bis 
735 gr. (12324) vom Boden 111¼ (4,46) Mk., 714 gr. (120) bis 
750 gr. (126) bis 768 gr. (129) 112 (4,48) Mk. — Hafer (pro 50 
Pfund) 0 1 99 (250) Mk., 102 (2,55) Mk. feiner 111 (2,75) Mk., 
112 (2,30) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) grüne 125 (5,60) Mk. 
— Bohnen (pro 90 Pfd.) 105 (4,70) Mk., 108 (4,85) Mk., 109 
0 5 — Wicken (pro 90 Pfd.) flauer 98 (4,40) Mk., 105 

7 = 

Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Die Londoner Auktion ſchloß in animirter Stimmung feſt 
bis auf 10 pCt. über Februar⸗Preiſe. — Auf den deutſchen 
Stapelplätzen iſt der günſtige Verlauf der Londoner Auktion 
trotz einiger Aufbeſſerung nicht genügend zur Geltung gekommen. 
— In Berlin geſtaltete ſich der Abſatz regelmäßig bei entſchieden 
feſter Tendenz auf etwas erhöhter Preisbaſis und weiter an⸗ 
ziehend für Rückenwäſchen bis Mk. 110, Schmutzwollen bis Mark 
44 per 50 Kilo. — Breslau meldet für verkaufte 300 Centner 
Rückenwäſchen und ungewaſchene Wollen unveränderte Preiſe. — 
— In Königsberg etwas mehr Zufuhr von Schmutzwollen, 
welche bei vorausgeſetzt guter Beſchaffenheit von 37—43—47—50 
Mk. von Hand gingen. 


Bromberg, 2. April. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 126—136 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 120 

bis 125 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 102 
bis 110 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—106 Mk., Brau⸗ 
gerſte 106—114 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 100—106 Mk. 
— Futtererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 
Spiritus 70er 32.00 Mk. 3 


Poſen, 2. April. 


ee ohne Faß (50er) 50,80, 


do. loco ohne Faß (70er) 31,30. Still. 


Berliner Bredukteumarkt vom 2. April. 
Weizen loco 124—144 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
Juni 143.143,25 Mk. bez., Juli 144 bis 


Roggen loco 115—123 Mk. nach Qualität geford., klamm 
mländiſcher 115—118 Mk. ab Bahn bez., Apriß 12180191 75 


Mk. bez., Mai 123 —122,75—123,25 Mk. bez., Juni 124,30 —124 bis 


124,25 Mk. bez., Juli 125,50 —125— 125,25 Mk. bez., September 
127—126,50—126,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 100-160 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 108—140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 

mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 

Erbſen, Kochwggre 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—126 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bes. . 

Rüböl loco ohne Faß 42,5 Mk. bez. 


Stettin, 2. April. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 138—141, per Apxril⸗Mai 140,75, per September⸗Oktober 
145,00. — Roggen feſt, loco 120—122, per April⸗Mai 121,50, 

‚© omm. Hafer loco 108—112, 
Spiritusvericht. Loco feiter, ohne Faß 70er 33,20, 


Magdeburg, 2. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,10—10,20, Kornzucker excl. 8836 Rendement 
9,40—9.60, neue 9,55— 9.65. Nachprodukte excl. 75% ꝓRendement 


Für den nachfolgenden Theil IR die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Ein Wink für Verkäuferinnen. Linien 
Eindruck auf den Kaufenden macht die Verkäuferin, wenn ſie 


durch ihre Erſcheinung oder durch ſchönen Teint deſſen Blicke 
aaren durch ihre ſchönen 
deſſen ſtille Bewunderung erregt. 
d ern von ihnen bedient. Zur Erreichung einer 
chönen glatten Haut, eines feinen und klaren Teints ſei hiermit 
en Verkäuferinnen als ein ſicher bewährtes, unſchädliches Mittel 


die ausgezeichnete Perl⸗Seife empfohlen, und zwar um jo mehr, 


als ſie nicht allein eine der beſten Seifen iſt, die exiſtiren, ſondern 


weil ſie auch wahrhaft billig iſt, ſo daß der Einkauf von allen 


Berufsklaſſen, auch von denen, die a Einkommen haben, 
i den kann. Perl-Seife iſt in Packeten 
3 Stück zu nur 55 Pfg. das Packet erhältlich in Graudenz 


bei P. Schirmacher, Drogerie z. roten Kreuz, Getreidemarkt 30, 


Marienwerderſtr. 19, Fritz Kyser, Drogerie, 1 


Stetig ſteigenden Abſatz ſeit 1880 findet der berühmte Holland. 
Tabak bei B. Becker in Seeſen g. H. 10 Pfd. fco. a b Marg 


eee 


— 


— 


— . are ren 
+ 


9 


rosse Trier Geld-Lolterie 
Hann e 5 April 1895. 


Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall 


welcher von diesen 25 Hauptgetinnen ulett gcgen 
wird, erhält zugleich die Prämie von 300.000 Mark. 


Originalloose N Klasse e 1780 880 410 — — 


empfiehlt und versendet gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf 
Postanweisung oder unter Nachnahme. 


Carl 1. 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 


Jeder Bestellung sind für Porto und Gewinnliste 30 Pf., für Einschreiben 20 Pf. extra beizufügen. 


eintze, General-Debit 11480 4 
13265 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller junior, Danzig, Jopengasse 13. 


Geld-Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar 


1 Prämie=300000 
Ia 200000=-200000 
La 100000=-100000 


dä 50000= 50000 

da 25000= 25000 

La 15000= 15000 

2 a 10000 20000 

3a 5000 15000 

5 a 3000 15000 
10 a2 2000 20000 
40 a2 1000 40000 
100 a 500 50000 
200 a 300 60000 
500 a 200 2100000 


100 = 100000 
50 2570000 


Tran H. 1680000 


ran 


reren 


4 Prozent Zinſen p. a. 
Danzig, den 1. April 1898. 


Peſtpreußiſche Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſe. 


Holhaer ee 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen 
Jebensverſicherungsanſtalt empfehlen ſich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſichernugen und erbieten ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. 


15612 Gu. er) 
geſunde Stuten gegen 15 Mark Deckgeld, 


welches beim erſten Zuführen der Stute 


Suche ſofort Stellung als 
Heizer 


Schäfer, Graudenz, Kulmerſtr. 15. 
Tücht. Sabrit-Kupferihmied ſucht 
im April o. v. 1. 

Maſchinigß Be Heiz er 
Stellung, am liebſten in einer Brauerei 
od. Brennerei. Derſelbe iſt mit ſämmtl 
Klempner u. Schloſſer⸗Arbeiten ꝛc. ver⸗ 
1 aus ſtehen zu 1 
Off. u r. 5039 an d. Exp. d. Gel. 

Ein nn Müller mit guten 


zu entrichten iſt. Dedzeiten Su * b. Schaf u. m. guten Zeugniſſ. verſeh. 
— 4 Uhr nn 


+ 


Preis pro einspaitige 
Kolonelzeile 15 Pf. 


Hrdeitsmarkt / 


Für mein Colonial-, Eiſen⸗ und 

Von heute ab berechnen wir für lombardirte Preußische Stanis- PR 5 1 — 55 8 . Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 

und Deulſche Reichs- Anleihen, ſowie für Weſthtenßiſche Binmd- NE “s Wirt thſcha fter ofsri e womöglich vom 
brieſe (ſämmtliche Sorten) I, für alle anderen beleihbaren Börſen⸗Effekten 20 ® Ant N 2820. f. d 8 Exp. d. & LS * tüchtigen Verkäufer. 


kundſchaft umzugehen ede Gef. 
Off. mit Gehaltsanſprüche ohne Marken 
Alfred Strecker, 
Schmiegel in Poſen. 
Für unſer Kolonial- Eiſenkurzw.⸗, 
Getreide- und Saaten⸗ Geſchäft ſuchen 
wir zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, ſowie 


einen Lehrling. 
ner & Rownaßfi, 


erbeten. 
5684) 


5 in allen Barben, 9 ereini 


©. v. Preetzmann, Culmſee. 


gelder. 
2847) 


— SKoftenfreie bach Mir Auſchriſe Sir. 5842 durch 
riefli mi u ri r. 55 ur 
Ich kaufe noch 600 Morgen für renommirte Fabriken. Ueber vorzügliche Stellenvermittelung f. Kaufleute die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 


Jorjährige Abnahme der Rü 


Stroh 


Einen Poſten Bee Hafer: u. 


Gerſtenſtroh, ca. 200 Ctr., hat noch 
u verkaufen 5 


Tbomaſchinski,Biſchofswerder. 
Schwere helle [556 
Brau⸗ und Saatgerſte 

(Chevalier) ſowie 
Sommerweizen 


zur Saat, grobkörnig verkauft 
Mennike, Nitzwalde. 


Trockene 


Felgen und held 


hat zu verkaufen 
A. Nastelski, Dfterode Be 


5 „Sebirgs-Belbflee 
Nin; 


Ionen. oſtkolli a tr 30 er 
15 96 5 Ctr 1 6 N. 
a nigen Station unter Sadie 


i # Ja iger Neat 
Kleeſaaten! 


150 e 


> 
o 
3 JJ 


General⸗Agent Alfons de Resée, 
Graudenz. 


Zuckerrüben. 


F. W. Nawrotzki, 
Chriſtburg Wpr. 


Theodor Seidler, Progymnaſtallehrer in Neumark. 
Max Vogler, Brieſen. 
Siegmund Neumann in Schlochau. [7451 1 


Die Naliongl⸗Sppolhelen⸗Crebiseſellſchaft . Stettin 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundftü 2 
weder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amortisation, u 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 
Ge bee de Hopfengaſſe 95. 


erau. 


üben in hieſiger Gegend ſtehen Dee Referenzen 


100 8 gute, 1 15567 
gatgerſte IR 
(Probſteier), ae 


Vietoria⸗Erbſen |: 


vers, Dragaß. 


Zur Saat. 


Mit der Hand verleſene 


à Ctr. 8,00 Mk., trieurter 


Hafer 
D B „ „ 
600 Ms up fiel in Käufers A Ctr. 


Däniſch 


Dom. Annaberg b. Mela. Ein Wirthſchaftsbeamter ſchäſt dauernde Stellung, Dfterten mer- 
. Epaterbien ev., d eee e ben brief mit, Auſſchriſt Nr. 5440 


er 


ſchön kochend, 2 
Gerſte zur Saat hat Wange e * 


in kleineren Say 
B 


14698 


Käufers Säcken 


To. Chevalier⸗ 


„Dombrowken bei 


Mott er 


Zur Saat empfiehlt 


Große Chevalier⸗Gerſte 


Sfeld. 


15541 


Eß kartoffeln 


Hat Ju 


abzugeben und erbittet O 1 
ienhof bei Rheinswein 


1000 Etr. mit d. Hand a 


Epfariofjeln 


inen. 


Ein Schreiber > 


cha gegen geringe Vergütung Be⸗ . 


885 en Offerten werden unter Nr. 
9 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Buchhalter 


gewandter Kaufmann, ſucht p. 1. reſp. 
15. Mai cr. dauerndes Engagement in 


een oder ähnlichem größeren der im Unterricht erfahren, wird dieſe 


tabliſſement. Offerten erbitte unter 
Nr. 5686 an die Exped. des Geſelligen. 


durch den 15802 


an die Exped. des Geſelligen. 
Ein verh. er. Laudwirth, m. kleiner 
rtl 29 J. alt, Kavalleriſt, der m. 
ſchriftlichen Arbeiten bekannt iſt, ge⸗ 
ſtützt auf Wie eugniſſe, ſucht Stel⸗ 
lung als irthſchafter, Stadtwacht⸗ w 
meiſter, Aufſeher bei Pferdebahnen 
oder andere Stellung. Meld. werden 
briefl. er d. Aufſchr. Nr. 5470 durch d. 
Exped. d . Geſelligen erbeten. 
I Für meinen in der Sohn, der 
bisher bei mir in der irthſchaft be⸗ 
ER 15 war und jetzt die landwirth⸗ 
cha al Winterſchule zu Schloc be⸗ 
che eine 


eine Stelle 
zur weitern e Ausbildung. 
A. Lanke, Beſitzer, Hammer 
per Sloetenft 


S 


ein. 


mäı chtig, der mehrere Jahre hindurch 
bas kackt b. 1 ſelbſtſtändig bewirthſchaft. 

Johanni d. ne eine gan 
Ste ung. Geil. Off. unter P. O. p 
— Kr. Strelno, Prov. W915 


bedienen kann. 
G. Beutler. Ober ge 
Dom. Hermsdorf bei Görlitz. 
Ein junger Landwirth, aus guter 
Bene 21 Jahre alt, der ſein zweijähr. 
ehrzeit beendigt bat, ſucht eine Stelle 


als Inſpektor 


— 7. 4 — 


oſtl. 2 11 un 215 99 52 Garderoben⸗ 


57261 9 Wpr. 
Von ſofort ſuche für mein sg 
waarengeſchäft einen 157 
jüngeren Commis 
der kürzlich Ya Lehrzeit beendet. 
. Kleimann, Marienburg. 
Zum pot Eintritt o. 15. April 
uche ich für mein Manufaktur⸗ und 
onfektions⸗Geſchäft einen 15789 
tüchtigen Commis 
der gut polniſch ſpricht. Bei den 
Meldungen ſind . anzu⸗ 
geben. Boß, Löbau Wyr 
Für mein Tuch Manufaktur⸗, 
Herren⸗ und Da Gonfettionsge/chäft 
ſuche von ſogleich einen 153 


Commis und Volonlair 


Kult n. ſucht Stellung. Meldungen an 
er Roſchkowski, Lahna. 83 
Für meinen Sohn 18 Jahre alt 
uche in einem größern Colonjal⸗ und 
er e von gleich oder 
ſpäter Stellung als 
Lehrling. 
net m. d. Aufſchr. 5691 an die 
Exped.? d. Gejell. erbeten. 


Ein Hauslehrer 


Oſtern für einen Knaben (Sextaner) auf 
einem Gute zu engagiren geſucht. Mel⸗ 


denz erbeten. 


Bedingungen ſind: 1 2 
= ng mit der Land⸗ 
der 1 u mächtig, Gehalts⸗ 


zur Verfügung, V 0 Leichter Neben 
erwerb! anſprüche erb 
Julius Springer, Culniſee. erband ie dal Pe) 07 Au ue 8 Xorabamfohn, Garthaus, 
ee me | Sen mn. Deutſcher Handlungsgehilfen Bac den Au n omg Bundy] Euche p. 1. Mai er.. 15793 
Gondel n unter ie Diem 9989.10 540 zu Leipzig PR eee e bend 08 einen Gehilfen 
: nkeln get e Oberndor 2,10 für mein Colonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Fi gehußt. "oferien unter Hr. 25558 fan n gelbe Eckendorf. „19, 2,10 _Geicäftsitelle: Sun bers i. Pr. Gewiſſeuhaf le Reiſende geſchäft De 2 Sprache mücht g. ff 
SE ie Expedition des Berlin erbeten. rothe tn „18, 2 — Ein älterer ber . e 3 he u unter A. . 28 poſtlagernd Culm. 
RN z 8 gelbe Kanton oa „16, 1,80 Juſpektor die Expedition des Geſelligen erbeten. Für mein Manu . 
2 elbe Leutowitzer „ 18, 2, 
Möhren Weihe r. Rieſen „ 30, 4— ſucht Stellung als Hofinſpektor und Als Expedient 
n, , gelbe 11 ſen „ 35, 450 Buchhalter. o neren aner Nr. 5708 bei der Bretterver adm 


5 ſtpr. wird 
ſcheidenen Anſprüchen geſucht, der einen 
ähnlichem Poſten ſchon vorgeſtanden hat. 


ſchäft ſuche zum 1. 
ee kisten Verkänfer 
emand mit be⸗ 
und Dekorateur, der polniſchen Sprache 
Offerten mit Empfehlungen und Gehalts⸗ 
anſpruch zu richten an das Dampfſäge⸗ 


Cu um 
(5604 


Nenmann, 
Berent Wpr. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


ndet in meinem Colonialwaaren⸗Ge⸗ 


durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


mächtig. Offerten mit Zeugniß⸗ Kan 
werk Kaltenborn Ditpr. 154911 
Zwei ee ältere 
einen ſehr tüchtigen 
für unſer Manufaktur⸗ 55 Mode⸗ 
conditionirt haben bei hohem Gehalt. a werden erbeten. 
Für m. Herren⸗Garderoben⸗ 
(moſaiſch), Nur Branchekundige 
EN ſendung der Zeugniſſe u. Ge⸗ 
Sees 8 balkan vide a 5545 $ 


u. eee erbeten. 
rmann Leiſer, 
T M ktur⸗ und : 
| Gontettions 2 eät je der flirt Derfä ufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
0 
Verkäufer. waarengeſchäft per 1. Mai c 
Derſelbe muß ſchon mehrere Jahre Einſendung der Vbotographie und 
Derſel be. muß der polniſchen Sprache Gebr. Simonjon, Allenſtein. 
3 KEARRRIKERARL 
u. Schuhwgaren⸗ Geſchäft ſuche 8 
kinen jungen Mann 
N wollen ſich melden unter Ein⸗ & 
2 1 8 R. Kargauer, Pyritz i. P. MW 
Maa uchen eine 
2 ſelbſeftändigen tigen 156111 2 RRR INN 


durch langläbrige Verkäufer oſtſtändt 
geh 10 Br m Rede fer, 2. Zur ſelbſtſtändigen Sektung einer. 
nat PR a. af ‚gesic tet, Ta. Dualität, à Scheffel 4 Mk. franco | tüchtige, verheicniß, und ledige Stall- 2 Er er He u. Zeugniß⸗Ab⸗ 2 Filiale wird ein e (Ber 
3 lichte ne it. edel 0 au i — Ortelsb ur Hurt zer, vorzügliche Melker, ahzugeb. 5 M. Fövinſohn 4 Co., Danzi 2 
4 5 . ur ität, g uchslos, ver- m. Jablonken Oſtpr. urch meine lad Thätigkeit in 31g. 4 i 
220 a ler 8 ſſe. Selte Selten fi 585 u = gel. ante m. geleiene en 968 unh 180 mir 10 daß a $o000000000000000000028 
3 . + eute perſön ekannt, jo daß i 4 . 
2 e. 111 5 J 89. 55 erne zu Herren Landwirthe nur reell 8 99% C derb 1 A157 — v. d. Def este 


lations⸗ und Mehl⸗Geſchäft iuce, a 
tüchtigen 786 
jungen Mann 
welcher feine a kürzl. beendet hat. 


Brombern-Shweßenböße 
Ein junger Mann 


Tüchtiger jüngerer 15803 


Schriftſetzer 
erhält wirt Stellung b 
elſon, Neuenburg Kor. 


laut Attejt der wenn 75 lich det unter dem Prinzi⸗ enangl e üer ſofort Stellung Ein uchonergehült 
eee mar) minor, Ort, Bieten Antreeiäue Sören i6. A| I OhtgejtnIt Me, söden” 
bert Fuhrmann, m Hopfeng. 28 ei 5 ig 1. 5 ae Snomrazlam, poſtlag. Barmer gr tele 5. 


kö. 


@ 


wer zS| 


135 


PE 


e nch tüchtiger 15798 

su bindergehilfe 
i H. 

Bablades Benz g. Onnbepia4 pt. 


2 Malergehilſen und 
1 Lehrling 


können ſofort eintreten bei 1577 
W. Trempenau, Malermeiſter, 
Ortelsburg. 

Ein tüchtiger B 15728 
Schachtmeiſter 
welcher nivelliren kann, wird geſucht. 
Näheres bei 
Schaebbike in Gumbinnen. 
Ein tüchtiger a [5730 
Conditorgehilfe 
erhält dauernde Stellung. Conditorei 
H. Lehmann's Nachfl., Culm a. W. 


Ein tüchtig. Friſeurgehilfe 


are von ſofort ff. Stellung bei 

7841 A. Sobiech, Lyck. 
Ein Steinmetzgehilfe 

auf Grabdenkxräler, welcher auch Schrift 


se kann, findet ſofort Beſchäftigung 
ei S. Schier, Kolmar i. Poſ. 


Werkführer. 
. Ein durchaus tüchtiger Werk⸗ Mi 
führer, der im Bau von landw. 
Maſchinen bewand., den Betrieb 
einer kleineren Fabrik ſelbſt⸗ 
2 Ständig zu leiten verſteht, ge⸗ Bi 
ſucht. Es wollen ſich jedoch nur 
tüchtige Kräfte mit energiſchem BUS 
Charakter melden. Derſelbe 
kann evtl. mit einem Capital ES 
als Theilhaber eintreten. Off. BE 
sub T. 6339 befördert die An⸗ 
noncen⸗Exped. v. Haaſenſtein FR 
& Sele A. + ©. Königs⸗ 
berg i. Pr 5635 


Suche einen tüchtigen 
Zieglermeiſter 

zum ſofortigen Antritt. Produktion 
3—400000 bauptſächlich Röhren und 
Dachpfannen. Derſelbe muß den erſten 
Brand auf ſeine Rechnung berſtellen 
können. 

G. Montua, Oſterode Oſtpr., 

Blumenſtr. 5. 


Ein erfahrener, durchaus zuverläſſiger 
und kautionsfähiger 


Jieglermeiſter 


welcher ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, findet von ſofort 
Stellung. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5609 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein tüchtiger 15732 
Zieglergeſelle 
der gute Ziegeln zu machen verſteht, 
kann ſofort eintreten in Ziegler Döh⸗ 
Lau Oſtyr. Krauſe, Zieglermeiſter. 


Ein junger Geſelle 

der auch gute Biberſchwänze zu ſtreichen 
verſteht, ſowie [5624 
1 Aufkocher und mehrere 


Leute und Lehrlinge 
können ſich ſofort melden bei 
Piotrowski, Zieglermeiſter, 
Gr. Münſterberg b. Alt Chriſtburg Op. 


2 fichtige Zieglergeſellen 


zes von ſofort auf Standlohn oder 

kkord Arbeit 5528 

Ziegelei Konſchützp. Neuenburg Bor. 
1 tüchtiger Zieglergeſelle kann ſich 

1 — melden. Muſchaken, Kreis 
eidenburg. Medloff. [5347 
Ein tüchtiger 


N 
Brunnenbauer 
gu ſelbſtſtändigen Ausführung ſämmt⸗ 
icher in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten 
wird für ein neu zu gründendes 
Brunnenbaugeſchäft von wer geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 5430 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Tüchtige erfahrene 414 


[5444 


Schadjtmeister 


im Oberbau finden Beſchäftigung. 
Schriftliche Meldung au 
Albert Firſon, Wulkow 
b. Stargard i. Pom. 


Einen Schueidergeſellen 
und Lehrling 
verlangt ſofort W. Chylins ki Seifen. 

Suche von ſofort . 15605 
zwei Gehilfen 
für Topfpflanzen⸗Kultur u. Anlagen. 
G. R. Schreiber, Neumark Wpr., 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 
Ein unverheiratheter [5299] 
tüchtiger Gärtner 


mit nur guten Zeugniſſen, wird von ſo⸗ 


fort geſucht auf Dom. Gondes bei | 5557 
Goldfeld. 
Suche einen 14970 


unverh. Gärtner. 
Bewerber mit langjährigen guten Zeug⸗ 
niſſen bei perſönlicher Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. 
Richter, Dom. Bietowo 
Kr. Pr. Stargard, Bahnſt. Hoch Stüblau. 
Suche von ſofort einen tüchtigen, 
unverheiratheten 15300 
Böttcher⸗Geſellen. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen zu richten an 
J. Schneider's Wwe., Brauerei, 
? Oſterode Opr. 
Ein tüchtiger 8 
Modelltiſchler 
findet bei hohem Lohn von ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
omanowski & Tiedtke, 
Mehlſack Opr. 


— re 2 


2 r RE 5 


goose 
3 Ei Modelltiſchler 


8 nehrere Sefelfgniede 


finden lohnende u. Danernde 

Beſchäftigung bei 15325 

Petzold & Company, Eng. Litd. & 
Inowrazlaw. 


® 
2889092999888 
2 Tiſchlergeſellen 


finden von fogleih dauernde Beſchäf⸗ 
tigung auf Bauarbeit bei 15535 
F. Hertzberg, Tiſchlermeiſter, 
Finckenſtein Weſtpr. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit und einen geübten 15786 
Sarg⸗Arbeiter 
verlangt P. Hubrich, Tiſchlermſtr., 

Grabenſtr. 27. 


2—3 Stabſchläger 
auf Bierfaßſtäbe ſucht [5551 
Louis Moſchinski, 
Lautenburg Wpr. 
2—3 tüchtige [5192] 


Schuhmachergeſellen 

auf Randarbeit ſucht N. Joſephſohn, 
Schuhmachermeiſter, Crone a. Brahe. 

Zu ſofort ſuchen einen nüchternen, 

zuverläſſigen Heizer 

der mit Maſchine und Centrifugen ver⸗ 
traut ſein muß, auch kleine Reparaturen 
ausführen kann, Molkerei - Genojjen- 
ſchaft Peitſchendorf Oſtpr. einge- 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkt. 
Saftprlicht. 15744] 

Tüchtiger, verheiratheter 680 


[5 
Maſchinenbautiſchler 
findet von ſofort dauernde u. lohnende 
Stellung bei E. Drewitz, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Strasburg Wr. 


Tichtiger Schloſsergeſele 
auf Bau⸗ und Gitterarbeit geübt, findet 


dauernd Beſchäftigung bei E. Twelker, 
Schloſſermeiſter, Unterthornerſtr. 71 Tr. 


» Schneidergeſelle 


Weſten⸗ u. Hoſenarbeiter ſucht ſofort 
C. Heyſel, Herrenſtr. 12. 


Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
5569] Glaſermeiſter Latell. 
Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei (5648 
E. Linde, Roggenhauſen. 


Tüchtiger Seilergeſelle 
findet Arbeit bei 15715 
K. H. Weber, Pr. Friedland. 


2 Stell machergeſellen 
auf Kaſtenarbeit für dauernde 
ſchäftic eng dat 149691 

E. Brack, Wagenfabrik in 
Marggrabowa. 


Ein verh. Stellmacher 


mit Scharwerker, der auch Leute zu 
findet Umſtände 


beaufſichtigen hat, 
halber ſofort bei hohem Lohn und De⸗ 


putat Stellung auf Dom. Weichſel⸗ 


hof bei Schulitz, ebenjo ein [5301 
unverh. Kuhfütterer. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


erfahrenen 


Stellmacher 


als Werkführer, der im Stande iſt, 
mein Geſchäft im feinen Wagenbau ſowie 
alle andere vorkommende Arbeit aus zu⸗ 
führen, auch iſt gegen genügende An⸗ 
zahlung für Vorrath und fertige Wagen 
mein Geſchäft zu verpachten. Auch kann 
das Geſchäft durch Einheirathen von 
ger ni abe Vermögen und kath. 

onfeſſion übernommen werden, in der 
Prov. Wpr. Reflekt. können ſich unter 
Nr. 5397 in der Exped. d. Ges. melden. 


1 Stellmachergeſelle 
findet von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Rietzke, Stellmachermeiſter, 

Kl. Rehwalde bei Oſtrowitt, 
57351 Kreis Löbau. 
Ein Sattler 
der Wagen⸗ und Polſterarbeit verſteht, 
kann ſofort bei hohem Lohn eintreten bei 
57131 L. Smolinske, Culm. 
4—5 tüchtige 15556 


Sattlergeſellen 


welche auch in Polſterarbeiten erfahren, 
finden von ſofort für dauernd Br 
5 


tigung bei 
A. Urban, Sattlermeiſter, 
Natel (Netze). 


Zwei Sattlergehilfen 
die mit Polſter⸗ und Wagenarbeiten 
gut bewandert ſind, können ſofort ein⸗ 
treten bei Joh. Adler, Sattlermſtr., 

) irſchau. 


Ein Sattlergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 1477 
H. Reuß, Saalfeld Opr. 


Ein Hausmann 
oder einen älteren Mann zum Viehfüttern 
ſucht L. Naderſohn, Kaſernenſt. 6. 

Ein Laufjunge 
kann ſich melden 5 

Meißner, Artl.⸗Kaſerne. 


— 


Von ſofort ein tüchtiger, zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 


beit di Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
auf bittet einzuſenden 15353 
Dom. Frögenau Ditvr. 


Ein Hofwirthſchafter 
der ſeine Tüchtigkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann, findet Stellung in 
Groß Poetzdorf bei Geierswalde Opr. 


Be⸗ 


1 Dom. Trockau bel Mogllno ſucht 
en zweiten deutſchen, der 
en Sprache mächtigen 15780 
Denmien 
wirthſchaft und Aufſicht der Leute. 
Beba 3 — 0 Km. p. Jahr. Zeugniß⸗ 
Abschriften einzuſenden 
Ein mit den Gutsſchreibereien und 
einfacher Buchführung vertrauter, mili⸗ 
tairfreier 5512 


zweiter Wirthſchafter 


wird bei pexſönlicher Vorſtellung und 

vorheriger Einſendung der Zengniß⸗ 

abſchriften, welche nicht zurückerfolgen, 
um 1. Juni d. Is. in Blyſinken bei 
ohenkirch geſucht. 

Zu ſofort oder 1. Mai wird ein 
jüngerer tüchtiger [5615 

Inſpektor 

evangl. Relig. geſucht, welcher beſonders 
zuverläſſig in der Rechnungsführung 
iſt. Gehalt 350 Mk., fr. St., fr. Wäſche. 
Nur mit r een . Atteſten verſehene 
Bewerber wollen ſich mit begl. Ab⸗ 
ſchriften melden bei der Gutsverwaltung 
Neuhof b. Oſtrometzko Wpr. 

Zum foforfigen Antritt ſucht einen 
ſtrebſamen, ordnungs liebenden, mit den 
ſchriftlichen Arbeiten vertrauten, evan⸗ 
geliſchen, nicht über 24 Jahre alten 


zweiten Beamten. 


5515] Dom. Gernheim b. Nakel⸗Netze. 
Geſucht zum 1. Mai d. 38. ein 
alleiniger Beamter 
unter meiner Leitung für mein 1800 
Morgen großes Gut. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche bei freier Station 
excl. Wäſche einzuſenden an 5617 
von Muellern, Pr.⸗Lt. d. L.⸗C., 
Zempelkowo, Poſt, Wpr. 
Für meinen Verwalter ſuche ich eine 
paſſende Stellung als 15439 


Wirthſchafter reſp. Inipeltor. 


Derſelbe iſt der deutſchen u. polniſchen 


die beiten Zeugniſſe Be 
Oscar Buchholz, Puppen. 
Ein gebildeter, älterer, ſolider [9752 


Jnſpektor 


polniſch ſprechend, m. gut. Zeugır., ſuch 
ſofort od. 15. 4. 95. bei 360-400 Mk. 
p. a. dauernde Stellung. Off. erbittet 
Inſpektor S., Danzig, Frauengaſſe 4, I. 
Dom. Streben bei Mogilno ſucht 
von ſofort einen tüchtigen [5354 
uuverh. Juſpektor 
der pvolniſchen Sprache mächtig, bei 
a Gehalt, freier Station und 
äſche. 
Ebenfalls einen unverheiratheten 
tüchtigen Gärtner. 
Gehalt nach Vereinbarung. 
Dom. Grudzielec p. Brunow, Prv. 
Poſen ſucht vom 15. Mai ab einen 


Wirthſchaftseleven. 


Einen nüchternen, zuperläſſigen 
Oberſchweizer 


für 80 Kühe ſucht von ſofort 
Dominium Tharau. 


Unterſchweizer. 
Lohn 31—35 Mk. p. Monat. 


Ein Hofmann 
mit Scharwerker, 
ein Schäfer 
z mit Knecht, 156941 
ein Kuhmeiſter 
mit Gebilfen, 
zwei Kuechte 


ohne Scharwerker finden bei hohem Lohn 


nis an der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
Zum 1. Mai ev. ſpäter wird ein 


verheiratheter Hirt 
der zugleich das Milchen von 40 Kühen 
übernimmt geſucht in 5734 
Dom. Niederhof bei Biſchdorf Oſtpr. 


Ein Bereiter 
der bereits junge Pferde zugeritt 
wird von ſofort geſucht. ne er 
Jaikowo bei Strasburg Weſtpr. 
Abramowski. 
Ein zuverläſſiger, unverheiratheter 
Kutſcher 
wird zum 1. Juli geſucht. 15806 
Kreis⸗Bauinſpektor Stever, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein ordentl. Kuhfütterer 


mit Scharwerkern, bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht. Desgleichen ein 


Unberhtir. Kutſcher 


der ſich über ſeine Zuverläſſigkeit ge⸗ 

nügend ausweiſen kann. 45 
Hohenhauſen bei Renczkau, 

Station Damerau, Kreis Culm. 


8 Ein tüchtiger Viehfütterer 


(Schweizer), findet ſofort Stellung in 
Ernſtrode, Kr. Thorn. 15336 


Ein odentl. Kuhhirte 
auf Deput. wird ſofort geſucht. [5749 
Dom. Schloß Platen b. Luſin Wpr. 


2 bis 3 Lehrlinge 

die Luſt haben die Wagenlackirerei 

ründlich erlernen zu wollen, können 

ſich melden. Frommer, Lackirermſtr., 
Marienwerderſtr. 33. 


Für mein reines Drogengeſchäft 
Nan per ſofort oder Oſtern einen 115690 
ann aus guter Familie als 15690 
Lehrling. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
Victoria⸗Drogerie Leopold Freitag, 
5 Chriſtburg Wpr. 


Gehalt excl. Wäſche 400 Mt pro Jahr 


Sprache mächtig und kann ich demſelben 


Ein Wirthſchaftseleve 
kann plazirt werden in Raudnitz Wpr. 
15720 

Suche ſofort einen tüchtigen 15683 


Sich zu 
wend. an Oberſchw. Jak. Schweizer, 
Dom. Cielenta bei Strasburg Wpr. 


und Deputat ſofort Stellung in Rand: | 5572) 


Ein gebild. Fräulein 


— E 2 2 9 N * 


> 


Einen Lehrling 


C. Heyſel, Schneidermei 
3 12 J. . 


ucht 
92957 
Einen Lehrling 
(deutſch und e f ſprechend) engagirt 
per jofort die Eiſenhandlung Mo ritz 
Goldmann, Gnueſen. 12166 
Für mein Comtoir ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. Derſelbe 
muß auch der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Richd. Anders, 555 
Oſtyr., Dampfſchneide⸗ und Kunſtmahl⸗ 
mühle. [5788] 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, zur gründ⸗ 
lichen Erlernung der Bau⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftstlempnerei, wird zum ſofortigen 
ev. ſpäteren Eintritt geſucht von [5382 


eine Verkäuferin. 

Meierin bevorzugt. [554 
Für mein feines Wurſtwagren⸗ 

geſchäft ſuche ich eine im Aufſchnitt 

geübte } „15794 

erſte Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen. 
Robert Fiſcher, Danzig, Hundeg. 99. 


2 Suche z. 1. Mai für mein Wurſt⸗ 


2 
3 u. Aufſchnikt⸗Geſchaft 8801 8 
2 
2 


2 3 icht. Verkäuferinnen. 


R. Sommer, Danzig, Poſtſtr. 2. 2 


Eine ſolide 
auſpruchsloſe Dame 
die ſelbſtſtändig die Damenſchneiderei 
führen kann, auch von Wäſchenähen 
Kenntniſſe hat, wird für ein größeres 
Kirchdorf von ſofort geſucht. eldung. 
mit Gehaltsanſprüchen poſtlagernd 100 

Kraupiſchken, Kreis Ragnit. 
Evangeliſches, gewandtes Fräulein, 
perfekt polniſch ſprechend und aus guter 
Familie > 
als Lehrmädchen 
für Buch⸗ und Papierhandlung ze. zu 
engagiren geſucht. Familienanſchluß. 
freie Station, Wäſche ꝛc. Muſikaliſche 
bevorzugt. Gefl. Offert. unter Nr. 5727 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Zur Stütze der Hausfrau wird ein 
israelitiſches Mädchen 
welches in Wirthſchaft und Küche er⸗ 
fahren iſt, geſucht. Bitte in Meldung. 
um Angabe bisheriger Thätigkeit un 
Gehaltsanſprüche. Samillenonhlng ge⸗ 
währt. Offerten unter Nr. 5742 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
uche zu ſofort oder 15. April ein 


aehildeles junges Mädchen 


evang, zur gründlichen Erlernung der 
Wirthſchaft direkt unter meiner Leitung. 
Ländlicher Haushalt in nächſter Nähe 
der Stadt, jedoch ohne Viehhaltung. 


Hübner, Klempuermſtr. Labiau. 


O. 
SOSE 
Für ſein Tuch⸗, Manu⸗ 

faktur⸗, Webewolle⸗ und 8 
2 Webegarne⸗, Schuh⸗ und © 
Stiefel⸗Geſchäft, Colonial⸗ ® 
und Materialwaarenhand: 
lung ſuche einen 


oe 
Lehrling 
(moſ.) per 15. April oder 
1. Mai cr. An Sonn⸗ und 
3) Feſttagen ſtreng geſchloſſen. 8 
8. Hirschfeld, Ribben. & 


BOE89839 859 


Für mein Reitaurant ſuche p. bald 
ev. jpäter einen polniſch ſprech. [5306 


jungen Kellnerburſchen. 
W. Hein, Inowrazlaw. 


8 
0 


- : . Offert 1. K. po 
Für mein Tuch und Manufaktur⸗ 9 et u 


waaren⸗Geſchäft juche p. ſofort od. ſpäter 
einen Lehrling. 

M. Gutfeld, Liebemühl Opr. 
Suche von ſofort 5 15785 
einen Lehrling 

zur Erlernung der Gärtnerei. 
E. Kirſtein, Gärtner, Gr. Klonia! 
Kr. Tuchel. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, kann von ſogleich in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 155301 
J. Jaruslawsky, Raſtenburg. 


Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
ſofort für meine Material- und Colonial⸗ 
waarenhandlung. (552 
E. G. Wodtke Nachfolger R. Gerner, 
Strasburg Bor. 
Dom Groß Lensk ſucht von ſofort 
einen jungen Menschen 
der Luſt hat, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen die Gärtnerei zu erlernen. 
Schmiedicke, Rittergutsbeſitzer. 
Kräftiger Lehrling eintreten. 
Stuckfabrik Max Breuning, Maler. 


HERTZ — n 


Zur unentgeltlichen Erlernung der 
Wirthſchaft wird ein fl., beſch., anſt., 
junges Mädchen, das auch ſelbſt Hand 
anlegt, geſucht. Meld. ſind z. richt. an 
Frau Mühlengutsbeſitz. Schlich sing, 
Labodda b. Gr. Schliewitz. 15751 

Suche per ſofort oder 15. April eine 

ev. Lehrmeierin. 

Dampfmolkerei Meſtin bei Hohen⸗ 

ſtein Wpr. 49 
F. Ehlers, Molkerei⸗Verwalter. 

Für einen einfachen Haushalt in 
einer Stadt der Provinz Poſen wird 
per ſofort oder 1. Mai er. ein anſtändiges 

jüdiſches Mädchen 
geſucht, das der Küche ſelbſtſtändig vor⸗ 
ſtehen kann. Offerten erbeten. [5795 
Adolf Abraham, Berlin W., 
Blumeshof 15. 


2 Anſtändige Mädchen 

die die f. Küche erlernen wollen, können 
ſich im Offizier Caſino des 14. Inf. Regts. 
Feſtung Graudenz ſofort melden. 

Eine ältere, erfahrene 

Wirthin 

die ſelbſt mit arbeiten muß, ſofort für 
kleinere Landwirthſchaft geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen werd. briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 5738 d. d. Exped. d. 
Geſell. erbeten. 


Suche zum 15. April ev. ſpäter eine 
15714 


Frauen und 


Für 


. Mädchen. tüchtige, gut empfohlene 
2 222 FEEESRNT FT a Wirthin. 
Ber 2 . | &efl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Wer beſchäftigt meine Tochter, die ih i i 
die dopp. Buchführung erlernt hat, als * S pan fager B fed Re hr 


Paſſirerin und im Geſchäft behilf⸗ 
Kaſſirerin lich, gegen freie Station 
und kleine Vergütung in gleich welchem 
Geſchäft? Strauß, Gerichtskaſtellan, 

2 Bartenſtein. 


= = 17 5 
Ein junges Hädden , Schr 
wünſcht als lernende Verkäuferin in 
einem Kurz⸗, Woll-, Weiß⸗ od. Poſamen⸗ 
tier⸗Geſchäft in Stell. 3. ireten. Näh. 
Ausk. erth. Herrmann Goldſtein, Behle. 


(Mit Milcherei nichts zu thun.) 
Suche zum 1. Mai cr. eine einfache, 
ehrliche Perſon als ſelbſtſtändige 
Wirthin 
die in Kälber⸗ und Schweinezucht gut 
bewandert iſt, ſowie den Haushalt 
ſelbſt zu leiten verſteht, auf mein Gut. 
Meldungen bitte mit Zeugnißabſchr., 
. Alter und Religion. 
Wilms orf p. Gr. Koslau Opr. 


Eine kath. in Sprachen und Mufik 537227 Kurell a. 
ſtaatl. geprüfte 5 l Eine erfahrene 5 
Erzieherin Hotelwirthin 


wird von ſofort reſp. 1. Mai geſucht. 
Off. werd. briefl. mit der Aufſchr. 5376 
an die Exp. des Geſell. erbeten. 


ſucht, geſt. auf gute Zeugniſſe, baldigſt 
Stelung Gefl. Off. mit Beding. bitte 
u. Nr. 5036 a. d. Exp. d. Geſ. einzujend. 
Auf einem größeren Gute ſucht eine 
dan Dame aus achtbarer Familie 
ehu 


Erlernung der Wirthſchaft 


per ſofort 5 Gefl. Off. werden 
unter Nr. 5820 a. d. Exved. d. Geſ. erb. 


Ein junges Mädchen 
i. der Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurzw.⸗Brauche 
firm, vertr. m. dopp. Buchf., ſucht Be⸗ 
P84 im Compt. od. a. Kaſſirerin 
fi. u. C. B. 20 poſtl. Nakel. [3389 


erfahrene Wirthin 

unter Leitung der Hausfrau. Auf 

Wunſch Familienanſchluß. 15787 

Frau M. Bratring, Dom. Schönfeld 
bei Acnswalde. 

Suche zu ſofort für kleine Wirth⸗ 
ſchaft eine ſelbſtändige (5349 
Wirthin 
die auch das Melken zu beaufſichtigen 
hat und in der Kälberaufzucht Er⸗ 

fahrung beſitzt. 
Guhringen bei Freiſtadt. 
Kluge, Inſpektor. 


Linder frau 


ſucht ſofort Frau Lieutenant de Niem, 
Feſtungsſtraße 10, I. 15776 


Ein Kindermädchen 
e e 
8 mingroderlehrer mi 
56921 Nonnenſtr. 2. 


„eine ſaubere Aufwärterin 

1 

5760] E. Neu mand Bereit, 

Ein Aufwartemädchen Tmla 

für den ganzen Tag ſofort 1870885 
8 E 


der poluniſchen Sprache mächtig, 
chon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, 
ucht bald oder auch ſpäter ſelbſt⸗ 


ändige Stellung. Gefl. Off. unt. 


r. 5830 an die Exp. d. Geſ. erb. 
Ein jung. Mädchen De: ter 
Stell ee e 5 
Zu erfrag. u. Nr. 5688 1.d. Exped d. Gefell. 


Anſt. gewandt. Frau wünſcht e. Herr 
in Stadt od. Land die Wirthſch. fahr. 
Zu erfr. im Verm.⸗Bur., Speicherſt. 1. 


— — zum ſofortigen Antritt eine 
e, Putzarbeiterin, egen, 
D. Chrzanows ki, Unterthornerſtr. 7. 
Eine kautſonsfähige 581 
Verkäuferin 

für meine Niederlage findet vom 15. 


April ab N 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


15817 Herrenſtr. 12 I 


Aufwärterin den z Tonleih 
R. Senkpiel, Al beſtch t, I» 
Anfwärterin k. ſ.m. Oberthornerſtr. 10. 


Molkerei Culm fucht zum 18. Aprll 


Seesen 


Zum 1. Juli ſuche ich eine ſchon etw. 
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Grosse Trier Geld-Lotteriel * 509000 
200 000 


100 000 
50000 


Gewinne insgesammt baar 


1 Million 6800060 Mark. 


Haupt-Ziehung: 8., 9. und 10. April er. 


Hierzu empfehle und versende = 
Originalloose zum amtlichen Preis 


* U 1, 15 
2 


Mk. 35.20 17,60 8,80 140 
Porto und Liste 30 Pf. extra. 


II. Meyer's e ee 1 


Pelegr. — Glückscollecte-Berlin. — —.— 40. 
Grosse Trier- Geld -Lotterie 


unter W 3 22 
pers 
Loose 4 00 K a 5 00 6 —ĩ 9 


Bankgeschäft Peter Loewe Berlin W., Mohrenstr. 42. 


kr Glückspeter Berlin. 


Adr.: 
Porto und Liste 30 Pf. extra. 


Grosse Trier Beld-Lotterie. 


Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 


M. 500000. 


Haupt- u. Schlussziehung 8., 9. u. 10. April er. 


Hierzu empfehle und versende [2306 


Original- Loose ZUM amtlichen Preis 


M. 35, 200 15 co » S, ‚so 4, 0 200- 20000 } 
Porto und Liste 30 Pf. 10 00 = 


8 Bank- u. Lotterie- 17 — ; 
D. Lewin CG chütt, 100 50000 | 
Berlin NW., Flensburgerstr. 7. 200 — 100000 
Filiale und Haupt-Expedition 160 2 100008 
D. Lewin, Neustrelitz, 


90 - 570000 
Reichsbank Giro-Conto dewinne und 1 FON NNN 
— fr Berlin und — 1 126° 1 Fränie 1 680 900 N 
F 1 8 „ Fe | 


Vaufaiſon | Wander Ta ad 


ee en . ne 5 5 \ 
rzeſter Zeit Tief. Balken, = 5 

von ® MIN L Jenes 
in Chemnitz i. 


hölzer, Latten, Bretter, gehobelten 
Nach allgemeinem Unipeit hie feinfte Mate! 


[5662 


Mark 
ba 


Haupt- 
gew. ev. 


Gewinnplan: 


Prämie .- 300 000 

14 200000 - 200 000 

1, 190000 = 100 000 
50000- 50000 
25000- 25000 } 
15090- 15000 
10000= 20000 | 
5000- 15000 P 
3009- 15000 } 


alt 
000 Mk. 


* 


Welcher von den ersten 25 Haupt- 


h die Prämie von 300 


winnen zuletzt gezogen wird. erb 


8 
auc 


ste Sſente den Fußboden, Wand⸗ 

enleiſten zu möglichſt billigen 

Beet, das Damp 1 Ar Marie 
i Schulitz von C. Lindau. 


Anton Nude 


Dt. Eylan 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in 

Gardinen, créme und weiß, 
Möbelfiofe, Gifchdeken, 
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